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de Abholung Abholerkarte halb monatlich 0.00

monatlich und 60 K Poſtzeitungsgebühr ohne

a Rückzadiung oes Bezugspreiſes.

Sezugopreis monatlich 2 10 Wochenbezugspreis 50 Ky frei Haus ſeutg

Poſtbezug 1.80 L.
Zuſtellgeld. Engel10 K. Sonnabends 15 K. 9m Falle von höherer Gewalt ne a

rude uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder Uuf

ur. 39

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“
„Saat and Ernte „Aus der Weill der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe Der Arbeitkskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Aulo und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

der Sonn und Feiertage
dem „Unterhaltungsblatf“, „Die Heimal“, Anzeigenpyreiſe:

Reklameteil 40 Kg“
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 M Aufſchlag
eytra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 90 Uhr vorm

Hanptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſte. 3.Fernruf Sammelnummer 2323
3

Ferneruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323.

Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 imFamilien und Kleine Anzeigen beſonderer Larif;
Portoaus lagen

Poſtſcheckonto: Leipzig 390 70.

weigſtelle Leungz Jnduſtrietor 1
Poſiſcheckkonto Leipzig 299 309.

Sonnabend, den 10. März 1934 60. Jahrgang

Erfreuſicher Auftaket zur Frühjahrsoffensive:

Wieder 400000 Erwerbsſose weniger
Große Recſe des Führers in der Feſerstunde am 21. MsS2 Französtscher Gesetzentwurf zum

Ausbau der Lanciesverteidioung Veröffentlichung der Abrüstungscokumente

Erfolg der Winterschlacht
Gesamtent lastung für das erste Jahr über 2,6 Millionen
DNB. Berlin, 10. März. Die Auflockerung der winterlichen Arbeitsloſigkeit hat im Februar bedent

ſame Fortſchritte gemacht. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloſen belief ſich Ende
gebrnar auf rund 3 374 000, ſie iſt um rund 400 000 niedriger als Ende Jannar und liegt bereits um
u 000 unter dem Ende November 1933 erreichten günſtigſten Stand des erſten Jahres der Arbeitsſchlacht.
Die Ende des Vorjahres eingetretene winterliche Belaſtung iſt ſomit nicht nur ausgeglichen, ſondern bereits
erheblich überholt. Gegenüber dem Vorjahrsſt and an Arbeitsloſen konnte ein Rückgang um rund
4690 000 Arbeitsloſe erreicht werden.
De Bewegung innerhalb der Unterſtützungseinrich

tungen der Arbeitsloſenhilfe war gleichlaufend,
jedoeh im Ausmaß verſchieden. In der Arbeitsloſen
berſiherung ging die Zahl der Hauptunterſtützungs

ünger um 130000, in der Kriſenfürſorge um
79000 zurück. An anerkannten Wohlfahrtserwerbsloſen
wurden von den Arbeitsämtern 129 000 weniger als zu

inn des Monats gezählt, ein Zeichen, daß die Bemü W zur Unterbringung auch der angfriſttg
Arbeitsloſen ine waren.

Der bedeutſame Februagrerfolg iſt zu einem erheb
Uchen Teil der bereits lebhaft einſetzenden Hochbau
und Tiefbautätigkeit zu verdanken, der das
milde Wetter ſehr zugute kam.

Am ſtärkſten iſt im Verlauf des erſten Jahres der
Rückgang in der Landwirtſchaft, wo er
65 v. H. gleich 185 000 Perſonen umfaßt

Die Agrarmaßnahmen haben ſich alſo, wie die Ziffer
ganj eindeutig beweiſt, hervorragend bewährt. In der
bervandten Forſt wirtſchaft ſind r ähnlich
ſag hier betragen ſie 68 v. H. gleich 21 000 Per
nen. Auf dem haus wirtſchaftlichen Arbeits
markt iſt ein Rückgang von über 50 v. H. zu verzeich
nen. Auch hier ſind die Maßnahmen der Regierung,
Hterererleichterungen uſw. deutlich wirkſam geworden.
Ahnlich günſtig liegt es im Spinnſtoffgewerbe, wo der
Rücgang rund 50 v. H. beträgt. Hier darf man wohl
aus dem prozentual ſtarken Rückgang auf eine Hebung
der Konſumkraft ſchließen. Auch die Induſtrie hat im
erſten Jahre gut abgeſchnitten.

Insgeſamt hat ſie in dieſem Jahre einen Rückgang

von 45 v. H. zu r r In der Eiſenund metolrindu trie betrug er 46 v. H.
leich 427 000 Arbeitnehmer. Allein für den Monat
bruar d. J betrug die Ziffer dieſer Neu
ſchäftigten 51 000 Perſonen.

Unter dem Durchſchnitt liegen aus bekannten Gründen
der Berghau, bei dem der Rückgang 32 v. H. be
rigt, und die Chemifche Induſtrie mit 31 v. H.

er hier iſt zu berückſichtigen, daß in beiden Zweigen
wiſucht wurde, die Zahl der Beſchäftigten durch nd
el die Einführung von Feierſchichten beſtändig

en.
Bei den Angeſtellten iſt ein Rückgang vonv. H. zu verzeichnen. Hier lagen die Verhältniſſe
onders ungünſtig; aber bei der See in kauf

niſche und techniſche Angeſtellte zeigt ebenfalls
e Belebung im Bau und Bauſtoffgewerbe; denn von

den techniſchen Angeſtellten konnten 42,6 v. H. unter
nis werden, während bei den kaufmänniſchen nur

b v. H. wieder Arbeit fanden

Ministerpräsſcient Göring
zur Arbeltsbeschaffung
Berlin, 10. März. (DNB.) Jm Zuge der von

der Reichsregierung auf Initiative des Führers ein
geleiteten Angriffsmaßnahmen für die Frühjahrsſchlacht
gegen die Arbeitsloſigkeit hielt Miniſterpräſident Gö
rin g eine erweiterte Chefbeſprechung ab, die als vor
dringliches Problem die Maßnahmen zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit in Berlin zum Ziele hatte.

Miniſterpräſident Göring führte u. a. aus: Jn
viel ſtärkerem Maße und viel ſyſtematiſcher als bisher
müſſe gegen die Schwarzarbeit vorgegangen
werden. Allein in Berlin ſeien nach ſicheren Schätzungen
je nach den verſchiedenen Jahreszeiten 45 000 bis
60 000 Schwarzarbeiter tätig. Jn dieſem Zuſammen
gang wies der Miniſterpräſident darauf hin, daß

rakoniſche Strafen den treffen müßten, der
Arbeitsloſe zur Schwarzarbeit heranziehe. Zum andern
werde geprüft werden müſſen, wieweit Arbeitsloſe aus
Berlin in den angrenzenden Provinzen als Land
helfer mit dem Ziel der ſpäteren Anſied-
lung untergebracht werden könnten.

Weiterhin werde ſich die praktiſche Arbeit darauf er
ſtrecken müſſen, Unterſuchungen anzuſtellen, inwieweit
die Rückführung der Frauen und Mädchen
in ihre natürlichen Berufe, falſchbeſetzte Ar
beitsplätze für Familienväter freimachen könne. Dabei
müſſe erwartet werden, daß jeder finanziell Beſſer
geſtellbe ſich die Einſtellung von weiblichen Arbeits
kräften in ſeinen Haushalt zur Pflicht mache. Das ſei
nicht Luxus, ſondern Mithilfe beim organiſa
toriſchen Umbau der Wirtſchaft.

Neue Heereskredite in Frankreich
Ausbau der Grenzbefeſtigungen Verſtärkung der Luftflotte.

Paris, 10. März. (DNB.) Zum Ausbau der
Landesverteidigung half die I einen Geſetz
entwurf eingebracht, der die Bereitſtellung be
ſonderer Miktel beim Schatzamt vorſieht. Der
Kriegsminiſter wird durch dieſes Geſetz ermächtigt, zurvellendun der Grenzbefeſtigungen und
zur Vervollſtändigung der h e e e

egen Luftangriffe für die Rechnungsjahre1551 den Betrag von 1175 Millionen Frank zu er
heben. Dem Marineminiſter werden für die Rechnungs
jahre 1934/38 825 Millionen Frank zur Verfügung ge
ſtellt, die für die Anlage von Brenn offlagern, die Or
ganifation der Käſtenverkeidigung und die Ver
ſtärkung der Marineluftflokte beſtimmk ſind.Lchueßlch erhält der Lufkfahriminiſter für das Rech
nungsjahr 1954 einen Kredit von 980 Millionen Frank

zur Ausrüſtung und Bemannung derLuftflokke, die qualitativ „erſtklaſſig werden ſoll.
In der Begründung wird belonk, daß die franzöſiſch
Luftflotle derart reorganiſiert werden ſoll, daß ſie
überall ſofort eingeſehzt werden kann.

Frankrefeh will ment abrüsſfen
Ablehnende Antwort an England ſicher.

ris, 10, März. (DNB.) Die mehrſtündigen
des Oberſten Landesverteidigungsrates, der

ſein Gutachten über die Auswirkungen der engliſchen
Abrüſtungsvorſchläge auf die franzöſiſche Landesver
teidigung abzugeben hatte, dürften nach Anſicht des
Journal des Debats“ geeignet ſein, die franzöſiſche
Regierung zur Aufſetzung einer ablehnenden
Antwort an England zu veranlaſſen. Da, ſo be

e

Die Feſerstunde am 21. März
Große Nede des Führers. Alle dent Per Betriebe

erle
her

e am 21. März, mit der der Großkampftag dersſchlacht eingeteitet werden wird, erfahren wir
gende Einzelheiten:

Müitelpunkt der bildet ein Beſuch
Führers auf der im Bau befindlichen

v. Reichsautobahn Mänchen Landesgrenze.
t wird die geſamte Belegſchaft der Strecke an

Der des rSt ens wird dem Führer die Belegſchaft dieſe
Reſgte, ſowie die aller übrigen im Bau befindlichen
I hsautobahnen melden. Es ſchließt ſich eine Be

igung an, nach der der Führer das Wort zu
einer Ree de ergreifen wird. der Reichsautobahn

alle deutf
Die Feier auf der Strecke

ragen werden. Während der Beſichtigung

des

chen.Sende berg desgrenze wird auf
richt im Rundfunk Reichsminiſter Dr. Goebbels.

uf ſämtlichen übrigen Bauſtellen deAndahnen ſind Fereits um 10.8

einer ſeeen r die n
n Gruppe. Bis zum Begians der Feier u der Münchener Autobahn

der der zuſtändige Gauleuer der NSDAP. e
leitende Bauingenieur der Reichsautobahnſtrece

Wwa 5 den Arbeitern ſprechen. Von 11 Uhr a
Lau 1.50 Uhr wird die Feler aus München du

tſpre er übertrzu a deutſchen Betrieben wird ebenfalls die ge

Belegſchaft. einſchließlich der Unternehmer an

werden die Feierſtunde mit

en.
die große Feierſtunde mitzuerleben. Jn

en Betrieben wnt die Ubertragung aus München
eingeleitet von Anſprachen des Betriebsführers und
der Beauftragten der Deutſchen Arbeitsfront.

deutſchen Arbeilsdienſklagern ſind die
h um 10.45 Uhr angetreten. Hier
erfolgt die Übertragung aus München nach einleitenden
Whrken des Lagerführers.

In allen deutſchen Schulen verſammeln ſich die
Schüler und Schülerinnen und erleben die große
Stunde mit.Stun

ewaltigen eindrucksvollen Feierſtunde
ird ſo da hafſende Deutſchland am

Marz den Großkampf der Arbeitsſchlacht 1934 ein
t öeſtaret durch die Worte des Führers, durch

in des e r een wird die Nation an die Aufgarer dieſenigen, die bisher noch nicht
Arbeit finden konnten, wieder einzugliedern in das
Schaffen des Volkes.

März des vorigen Jahres am Anfang
ei e e Jäalthen Stgatsgeſtaltung ſtand, ſo wird

W von dieſer Feierſtunde des 21. März 1934 ein
itiges Ringen ſeinen Ausgang nehmen, einenden die ſetzen Rede die d ereer. Jahr

In ein

ng kſal gelegt haben, ſieghafte

hauptet das Blatt, eindeutig feſtſtehe, daß Deutſchland
aufgerüſtet habe und weiter rüſte, beſtehe kein Inter
eſſe daran, „eine öffentliche Verletzung des Verſailler
Vertrages zu legaliſieren“ Man müſſe im Gegenteil
ur allgemeinen Kenntnis bringen, daß Deutſchlande Verpflichtungen nicht halte und deshalb keinen

Anſpruch habe, die Rüſtungsherabſetzung der
anderen zu fordern. Für Frankreich komme heute
eine ſolche nicht mehr in Frage. Den Engländern
müſſe klar und energiſch geſagt werden, daß
Frankreich niemals der Auffaſſung Macdonalds bei
treten könne.

Auf Grund der Rüſtungsdebatte im engliſchen
Unterhaus hofft der „Temps“, daß die engliſche Offent
lichkeit mehr Verſtändnis für die Auffaſſung auf
bringen werde, nach der die Rüſtungsfrage im Rahmen
der organiſierten Sicherheit zu löſen ſei.

4

Landesinſpektor Habicht
wehrt ſich gegen ausländiſche Verleumdungen.

München, 10. März. (DNB.) Von Mitgliedern
der öſterreichiſchen Bundesregierung und in der aus
ländiſchen Preſſe wird in der letzten Zeit die Be
hauptung verbreitet, der Landesinſpekteur der
NSDAP. Hſterreichs, Reichstagsabgeordneter Theo
Habicht, ſei früher Mitglied der Kommuni
ſtiſchen Partei geweſen. Landesinſpekteur Habicht
erklärte daraufhin einem Redaktionsmitglied der
„Münchener Zeitung“, er habe niemals irgend etwas
mit der Kommuniſtiſchen Partei zu tun gehabt, ſei nie
mals kommuniſtiſcher Geſinnung geweſen und habe
auch der Kommuniſtiſchen Partei niemals angehört.

Jm Weltkrieg habe er als Kriegsfreiwilliger
338 Jahre an der Front geſtanden. Nach dem Kriege
habe er an den Freikorpskämpfen teilgenommen, im
Frühjahr 1926 ſei er der NSDAP. beigetreten und ge
höre ihr ſeitdem ununterbrochen an. ndesinſpekteur
Habicht erklärte, er habe niemals anders als im
ſchärfſten Gegenſatz zum Kommunismus geſtanden,
mit oder ohne Waffe.

Norman Davis in Stockholm.
Stockholm, 10. März. (DNB.) Norman

Davis iſt am Freitag früh hier eingetroffen. Preſſe
vertretern gegenüber gab er der Anſicht Ausdruck, daß
die Weltkriſe jetzt an einem Wendepunkt angelangt
ſei, und daß man die berechtigte Hoffnung hegen könne,
daß die Beſſerung, die man bereits verſchiedentlich habe
feſtſtellen können, anhalten werde. Auch in den Ver
einigten Staaten ſei eine merkbare Beſſerung der
Lage eingetreten. In dieſem Zuſammenhang beſtätigte
Norman Davis, daß Präſident Rooſevelt ſich mit der
Abſicht trage, zu einer Weltkonferenz einzuladen. Zum
Schluß erklärte Norman Davis, ſein Aufenthalt in
Stockholm wegen der Kreuger- Verhandlungen würde
etwa 2 Wochen dauern. Im Anſchluß werde er nach
Genf zur Abrüſtungskonferenz fahren.

olni wWirtſchaftskonferenz in Gdingen. JnG de am 10. März unter ma des Han
delsminiſters Zurzychi eine große Wirtſchaftskonferenz
ſtatt, auf der vor allen Dingen Seefragen zur Be
ratung ſtehen ſollen. An der Konferenz werden

Politik der Woche
Jn dem weltgeſchichtlichen Prozeß, der ſeit andert

halb Jahrzehnten um die Erfüllung der Abrüſtungs
verheißung im Verſailler Vertrag geführt wird, hat die
letzte Woche einige bedeutſame Zeugenbekundungen ge
bracht. Die Außerungen des belgiſchen Miniſterpräſi
denten und des belgiſchen Außenminiſters, die beide im
Lager der ſogenannten Siegermächte ſtehen, ſind inter
eſſant genug geweſen, aber faſt noch intereſſanter war
das Echo, das ſie im gleichen Lager gefunden haben.

Die ungewöhnliche Offenheit, mit der der belgiſche
Miniſterpräſident die Verantwortung Frank
reichs für den unerträglichen Zuſtand der internationalen
Rüſtungsverhältniſſe kennzeichnete, wurde in der Regie
rungspreſſe Englands und beſonders Italiens als Stich
wort für energiſche Mahnungen an die franzöſiſche
Adreſſe aufgenommen. Muſſolinis Organ „Popolo
d'Jtalia“ hat ſich mit beißendem Sarkasmus luſtig ge
macht darüber, daß ausgerechnet das in Rüſtungen
ſtarrende Frankreich noch immer wehleidig über ſeine
unzureichende Sicherheit jammert. Jn Paris ſcheint
man über dieſe Entwicklung der Abrüſtungsdiskuſſton
etwas nervös geworden zu ſein. Barthous plötzlicher
Beſuch in Brüſſel wurde zwar als Privatbeſuch aus
gegeben, aber bei ſolchen Erklärungen lächeln die
Auguren. Jedenfalls hat ſich der belgiſche Außenminiſter
Hymans beeilt, gleich darauf die franzöſiſche Stimmung
durch einige unberechtigte Ausfälle gegen Deutſchland
zu beſänftigen. Es wäre eine Kleinigkeit, das Gerede
von dem deutſchen „Aufrüſtungswillen“ zu widerlegen.
Es genügt aber der Hinweis darauf, daß der Artikel 8
des Verſailler Vertrages, deſſen Verletzung man
Deutſchland zum Vorwurf macht, tatſächlich durch den
franzöſiſchen Herriot Plan vom November 1932
Standardiſierung der europäiſchen Armeen, Umwand-
lung der deutſchen Reichswehr in ein kurzdienendes
Volksheer und dann durch den engliſchen Macdonald
Plan des vergangenen Jahres verlaſſen worden iſt.

Frankreich hat ſeine Haltung zur Rüſtungsfrage
niemals geändert, es hat nur die Methoden gewechſelt.
Solange ſich die Auseinanderſetzung auf dem Genfer
Parkett. in den von ihm dirigierten Abrüſtungs-
konferenzen abſpielten, konnte es ſich den Luxus leiſten,
bei jeder Gelegenheit feierlich ſeinen Abrüſtungswillen
zu betonen. Es war eine Kleinigkeit, mit dem Syſtem
von Ausſchußberatungen und Vertagungsbeſchlüſſen
irgendwelche praktiſchen Wirkungen ſolcher Bekundungen
des Abrüſtungswillens auszuſchalten.

Adolf Hitlers vom deutſchen Volk am 12. Nov. 1933
einmütig gebilligte Austrittserklärung aus der Ab
rüſtungskonferenz hat dieſem Spiel ein Ende gemacht.
Die Diskuſſton wurde nun in der Weltöffentlichkeit ge
führt mit dem Erfolge, daß Frankreichs Gegnerſchaft
gegen jede Abrüſtung auch den Gutgläubigſten erkenn
bar wurde. Nun wandte man in Paris die Taktik an,
zur Rechtfertigung der Aufrechterhaltung der eigenen
übermäßigen Bewaffnung auch Deutſchland theoretiſch
eine beſcheidene Verſtärkung ſeiner Verteidigungs
möglichkeiten zuzugeſtehen. Sobald aber Deutſchland
Anſtalten macht, aus dieſem theoretiſchen Zugeſtändnis
auch nur die geringſten praktiſchen Konſequenzen zuziehen, brüllt der franzöſiſche Wolf in die Welt Fang

das deutſche Lämmlein wolle ihm das Waſſer trüben
Da wird dann vom waffenſtarrenden Frankreich nach
Abwehrmitteln gegen das entwaffnete Deutſchland ge
rufen, und man diskutiert ſogar den Gedanken eines
Präventivkrieges, den der belgiſche Miniſterpräſident mit
Recht als Wahnſinn gebrandmarkt hat.

Frankreichs Haltung, die den wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der internationalen Rüſtungsinduſtrie und den
politiſchen Wünſchen der Chauviniſten- und Emigranten
preſſe entſpricht, müßte folgerichtig zu einem neuen
internationalen Wetkrüſten führen. Dagegen wehren
ſich jetzt auch die Staaten, die bisher von den franzö
ſiſchen Regierungen als ergebene Vaſallen betrachtet
wurden. Sie können nach dem Ergebnis der Rundreiſe
des engliſchen Lordſiegelbewahrers Eden darauf hin
weiſen, daß England, Italien und Deutſchland eine
mindeſtens vorläufige Grundlage für Abrüſtungs-
verhandlungen gefunden haben und daß nun Frankreich
die Verantwortung für die poſitive oder negative Ent
ſcheidung nicht mehr von ſich abwälzen kann.

Die friedliebenden Völker Europas haben es ſatt,
ſich noch länger vor den Wagen der franzöſiſchen
Chauviniſten ſpannen zu laſſen. Der in der ver
gangenen Woche offiziell vollzogene wirtſchaftliche und
politiſche Friedensſchluß zwiſchen Polen und
Deutſchland iſt dafür bezeichnend.

Während draußen die Meinungskämpfe toben, geht
Deutſchlands Reichsregierung unbeirrt den Weg fort,
deſſen Ziel die völlige Geſundung unſeres ſo lange
Jahre vom Fieber geſchüttelten Volkskörpers iſt. Der
von Dr. Goebbels angekündigte zweite große Feld
zug gegen die Arbeitsloſigkeit wird unſer
Volk auf dieſem Wege ein gutes Stück weiter vorwärts
bringen.

Das endgülkige Ergebnis der Londoner Grafſchaftksratswahlen. Das end
gültige Ergebnis der Londoner Grafſchaffsrakswahlen

mehrere Vertreter der Regierung ſowie intereſſierte
Wirtſchaftskreiſe teilnehmen

liegt nunmehr vor. Es erhielken- Konſervakive 55 (83),
Arbeiterpartei. 69 (35), Liberale O (6) Sitze.
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Nr.Re. 59. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeulſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 10. März 1934,

Deutsche Arbeitsfront De errang e nes für das wichtigſte halte, die Verteidigunzum 9. Mat Gegen Verfälschung jedes Staates zu ſärten und gleichzeitig Mit
Gedanken zum 1. Mai werden im Jnformations zu vermindern, Die Erreichung didienſt der Deutſchen Arbeitsfront veröffenilicht. Darin

heißt es, wie das VDZ. Büro meldet, daß nicht nur
r die Menſchen der T Mai ein Feiertag ſein ſolle,

e man bisher als Arbeiter bezeichnete. Aus dem
neugeprägten Begriff heraus, daß jeder ſchaffende
deutſche Menſch ein Arbeiter iſt, ergebe ſich, daß
dieſer Tag für alle tätigen Volksgenoſſen der Stirn
und Fauſt geſchaffen worden ſei. Der 1. Mai werde ein

Feiertag der Volksgemeinſchaft
ſein. Ein Jahr nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit habe
es vermocht, das Vertrauen der Arbeiterſchaft zu den
Erklärungen und Taten der nationalen Regierüng zu
erwerben. Und wenn am 1. Mai 1934 der rer
das Programm für das zweite Jahr des Aufbaues
verkünden werde, dann werde es in den Herzen der
deutſchen Menſchen keinen Zweifel mehr geben an derExfüllbarkeit und an der Vurchführung dieſer Worte.

Das geſtärkte Vertrauen des Volkes würde es der
Regierung leichter machen, ihre Pläne in die Tat
umzuſetzen, die nur das giel verfolgten, das deutſche
Volk frei und glücklich zu machen.

Am k. Mai werde dem deutſchen Arbeiter das
Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geſchenkt,
das die Arbeitskraft als das wertvollſte Gut der
Nation erklärt und das am 1. Mai in Kraft treten
werde. e Geſetz könne nur dann zum Segen des
Volkes wirken, wenn es in jedem Punkt nur im
national ſozialiſtiſchen Sinne ausgelegt und
befolgt werde. Daraus ergebe ſich die unumſtößliche

olgerung, daß derjenige, der etwa dieſes Geſetz in
s Geiſte ausführen will, keinen Anſpruch

auf einen Platz in der deutſchen Volksgemeinſchaft be
ſitze. Das Geſetz ſei pion worden, damit es dem
Geſamtwohl des deuiſchen Volkes diene, und es
werde ſehr ſcharf darüber gewacht werden, daß nie
mand dieſen Geſichtspunkt aus dem Auge verliere.

Die politiſchen Leiter der NSBO. tagen.
Die polikiſchen Leiler der s BO. hiellen in Berlln

eine Tagung ad, die in der Haupiſache der Rüſtung
är die neuen Aufgaben gall, die ſich aus dem

ſtehenden Jnkraftlreten des Geſehes zur Ordnung
der nationalen Arbeit ergeben.

Ludwig Brucker ſprach über den Vertrauens
rat und betonte, daß bei dieſem wichtigen Geſetz auch
nicht das geringſte verwäſſert werden dürfte. Vor allem
müſſe verhindert werden, daß der Vertrauensrat nicht
mehr im Bedtiebe mitarbeite, wie es bei vielen bis
erigen Betriebsratsmitgliedern wegen der Größe des

triebes und des damit verbundenen größeren Arbeits
bietes des Betriebsrates der Fall war. Der Treu
nder der Arbeit für den Bezirk Rheinland Weſt
en, Börger, verwies mit Nachdruck auf die Tat

ache, daß auch der Betriebszellenobmann politiſcher
ter der NSDAP., iſt. Bei dem Primat der Partei

habe ſich alles der politiſchen Leitung unterzuordnen.
Der ſtellvertretende NSBO. Leiter Klaus Selzner
erst die Arbeit der Deutſchen Arbeitsfront gegen

ber den Aufgaben der Behörden dahin ab, daß die
Deutſche Arbeitsfront, geführt durch die NSBO., die
Menſchen betreuen habe, die Behörde hingegen
die Sache. Die Menſchenführung habe ſich allein die
Partei vorbehalten.

Neuer gehelmnisvo ler
Seſbstmordvers en

in der Staviſky Angelegenheit.
ars 10. März. (DNB.) Der bekannke und

erfolgreiche Pariſer Skrafverteidiger, Rechtsanwall
Ratmond Hüberk, der jeht die Verteidigung des
Privatſekretärs Stapifkys, Rom agnino, übernommen
hat, hat am Donnerskagvormiktag, wie erſt ſetzt be
kannk wird, einen gehelmnisvollen Selbſtmordverſuch
unkernommen. Er ſtürzte ſich unwell ſeiner Wohnung,
nachdem er kurz vorher im ängnis eine einſtündige
Unkerredung mit Romagnino gehabt hatte, von einer
Brücke in die Seine. Zwei Polizeibeamte warfen ihm
einen Rekkungsting zu, den Hubert ſchon halb bewußt
los ergtiff. Es gelang, ihn äus dem Waſſer zu ziehen.
Er wurde in ein in Paris gelegenes Sangatorium ge
g. deſſen Anſchrift jedoch nicht bekanntgegeben

Hubert ſoll nach einer Lesart an Verfo swahnleiden und ſchon mehrmals d
Zehn van I n Den die er noch eine
vierſtündige Unterredung mit dem Unterſuchungsrichterder den Fall Staviſky bearbeitet Whynngeichiee.
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„Viel Lärmen um nichts.
Es iſt eine merkwürdige, aber doch kaum zu beſtreitende Tatfache, daß es heute ſchwerer iſt, e den

Luſtſpielen Shakeſpeares in ein rechtes Verhältnis zu
kommen als zu ſelnen Tragödlen. Die großen
Tragödken z feſter im Gedächtnis nicht nur durch
ihre einmaligen, unverwechſelbaren Geſtalten, ſondern
auch durch ihre eindeutigen Welten, die klar ab

Räume, in denen dieſe Geſtalten leben.
ear auf der Heide, Hamlet auf der Terraſſe, An

tonius auf ſeinem Forum, Macbeth auf ſeinem nächt
lichen Mordſchloß, das alles prägt ſich unverlierbar
jedem Menſchen ein, der dem nur einmal begegnet iſt.

Anders bei denLuſtſpielen. Hier fehlt nicht nur die ſtarkeErſchütterung der Tragödie, die u haften bleibt

als die raſch ſich verflüchtigende r des
heiteren Spiels, hler fehlt auch oft die Einmaligteit
Der Geſtalten (ſo ſind Hero, Ciaudio und Don Juan
auch in anderen Lüſtſpielen 8 finden als im „Lärm“),
es wiederholen ſich die Motive (Beiſpiel: das Schein

räbnis), und es fehlt ſollen auch die eindeuütige
Beſtimmtheit des Raumes, die bie Tragödie aus
zeichnet. akeſpeare nennt zwar als Ort der Hand
lung hier Padüg, dort Navarra, anderswo wieder
Aytien und Meſſina, aber niemals meint er wirklich

oder z. B. das an der Nordoſtecke von Sizilien
gelegene Moeſſing, wenn er den Schauplatz ſeines
„Lärmes“ feſtlegen will, ſondern in allen Luſtſpielen
findet ſich der gleiche Ort, das „Nirgendwo“ oder
„überall“, der helkeren, ſeligen Landſchaft der Re
naiſſance, in der ſich das abſpielen ſoll, was da helßt:
„Wäs Ihr wollt“, „Wie es Euch gefällt“, „Viel Lärmen
um Nichis“,

Das alles erſchwert heute die Aufnahmebereir. das Luſtſpiel, dazu kommen ehente ge

der Handlung, man glaubt Kon
ſtrulertes zu ſehen, nicht das wirkliche Leben, wie man
es verlangen möchte. Sag kommt das eine zu
anderen, und man bedenkt nicht, daß man ſich auf dieſe
o nur zu leicht von dem öglichen Standpunkt enkfernt, den man einem hateſpeare gnſſpiel

e überhaupt einnehmen kann. Es ſſt gar
nicht ſo ſchwer, man muß es nur wiſſen ShakeſpeLuſtſplele ſind Gebilde ſelner freien u d wirt
lich Spiele der Luſt, kommen nicht her aus Wirk

Der arzt

fälſchung dieſes Buches:
Ein Pariſer Verlag hat vor ein

anzöſiſcher

ein Kampf t Combat) ein Buch
von dem der Verla

zyniſcher Art mit der Tatſache, daß die
ohne Genehmigun

die ganze Welt, beſonders aber Frankreich, milſſe von
dem unveränderten Urtext des Buches Kenntnis haben.
Der Autor habe aber eine autoriſierte franzöſiſche Buch
ausgabe grundſätzlich abgelehnt.We rer unſerer ſofortigen KUberprüfung
des Sachverhalts iſt:

1. Der Pariſer Verlag, der Diebſtahl geiſtigen Eigen
tums geht und ſich deſſen nog brüſtet, iſt auch in
Frankreich völlig unbekannk. e und führende
Wer öſiſche Kreiſe mißbilligen dieſe widerrechtlichen

ethoden nachdrücklich.
2. Die Behauptung, die Kberſetzung ſei wort

getreu, iſt un wahr. Schon im erſten Abſatz des
erſten Kapitels (Jm Elternhaus) zeigt ſie ſo klare
und entſcheidende Abweichungen vom Urtext,
daß die bewußte Verfälſchung auf der Hand liegt.
Der „Uberſetzungsfehler“ betrifft eine heute be
ſonders intereſſterende politiſche Frage.

Die tendenzidſe Abſicht der Überſetzung geht auch
daraus hervor, daß der Verlag in der Einleitung einzelne
aus dem Zuſammenhang geriſſene Worte und Sadhteile
des Buches zu einem angeblichen Satz in Zitatform

Veröffentlichung der Dokumente zur

(ONRB.) Um die Mittagsſtunde
mii der Veröffentlichung in

den wichtigſten Hauptſtädten eine Dokumenlen
ſammlung auf Veranlaſſung des Präſidiums der
Abräſtungskonferenz veröffentlicht die ſich mit den Ver
handlungen der r beſaßt, die in den letzken
Monaten an stelle der Abrüſtungskonfe
ren z ſtaltgefunden haben.

Durch die Form der Veröffentlichung wird der
Eindruck erweckt, als ob dieſe Verhandlungen gewiſſer
maßen nur im Auftrage und in ſtändiger Verbindung
mit dem Präſidium der Abrüſtungskonferenz geführt
worden ſeien, während in Wirklichkeit das meiſte über
den Kopf Henderſons hinweg und ohne Ver
bindung mit Genf geſchehen iſt.

Die GBokumentensamm lung
enthält zunächſt eine Vorbemerkung und zwei ein
leitende Briefe Henderſons. Als Antwort auf die Bitte
des Präſidenten, ihm Auskünfte über die
lichen Verhandlungen für den Standpunkt der einzelnen
Regierungen zu übermitteln, folgt dann das von
Grandi am 7. Februar in London Henderſon über
gebene italieniſche Memorandum, ferner das am
9. Februar mit einem Brief des britiſchen Außen
minſſters überreichte britiſche h
und der Wortlaut der Ausführungen Sir John Simons
am 6. Februar 1934 vor dem Unterhaus.

Im Anſchluß hieran ſieht man, daß der franzöſiſche
Außenminiſter Barthou am 10. Februar Henderſon
neben dem franzöſiſchen Abrüſtungsmemorandum vom
1. Januar 1934 auch die beiden deutſchen Stellung
nahmen zum Abrüſtüngsproblem vom 18. Dezember
1938 und vom 10. Januar 1934 überſandt hat.

Der franzöſiſche Standpunkt.
Barthou faßt in r Begleitſchreiben den

n e Standpunkt nochmals kurz zu

Genf, 10. M
wurde in Genf gleichzeiti

ammen. Dieſe Zuſammenfaſſung enthält nicht s
e u es. Es wird nur nochmals betont, daß die fran

zöſiſche Regierung keine ſofortige Verminderung ihrer
Rüſtungen vornehmen könnte, die mit einer gleich
zeiigen Wiederbewaffnung qualitativer Art

lichkeit, ſondern aus der len welänelten Phantaſie,
wollen nicht Welt ſein, ſondern Spiel, künſtlichesSpiel, bewußt freier, ſchöner, lichter Schein, der in
bunter Märchenhaftigkelt zu uns herüberſchillert. Und
deshalb darf man ſich wohl an ihnen freuen, aber
man darf ſie nicht ernſt nehmen, ſie, die doch leichtes,
frebes Splel ſein wollen und etwas von der lächelnden
s des Schöpfers an ſich tragen, der im Augen
blicke (hrer Geburt ein glücklicher el war, glück
I in dem Gefiülhl, das Leben gemeiſtert, das Schick

rn en See an W wasn den Tragödlen o end auf uns legt: Gefahr,Leid und Vor 8 ſt
e

Und doch hat Shakeſpears auch in ſeinen Komödien
den Ernſt nie gang ausſchaltet, nicht ausſchalten
können (was den lehten Endes tragiſchen Urſ
ſeines Genius beweiſt). Auch im „Lärm“ fehlt er
nicht, in der Kirchenſzene tritt er am deutlichſten hervor.
Daraus Wie daß gerade dieſe Szene für die Auf
führung des Luſtſpiels die Gefahr bedeutet, und es
kommt für jede Spielleitung darauf an, gerade dieſe
Szene ihres Ernſtes ſo weit als möglich zu entkleiden,
ung den heiteren Luſtfpielton organiſch einzugliedern,

it ſie nicht als Fremdkörper empfunden werde.
Daß es Hans Alvalin der geſtrigen Aufführung
gelüngen iſt, den Ernſt abzudämpfen und ihn immer
nur bis an die Grenze der Erſchütterung durchſcheinen
z laſſen, ihn immer ſogleich durch neue Heiterkeit

Gemütes aufzuheben, ſei das erſte Lob für die
ſorgfältige, einfühlende und künſtleriſch wertvolle
Reglearbeit, die von ihm geſtern geleiſtet wurde.

e

g Zas Agentlich Wertvolle des „Vie Lärmen um
e liegt nicht, wie es zuerſt ben haben

nnte, auf der pthandlung, dem Intrigenſpiel des
heke Hofmannes Don Juan, der, aus einer
chlechten Laune und einer günſtlgen Gelegenheit
heraus, zwei liebende Herzen voneinander reißen
möchte, ſondern das beruht auf der Zeichnung von
zwei Menſchenſeelen, an die Shakeſpeare ſeine ganze
und geniale S arhckeg' verwandt hat, und die

en nn. Nur iſt es nichtnfach, dieſe beiden Menſchen Beatrice n
Benedikt ſo zu ſehen, wie ſie vom Dichtmeint G Es lohnt 8 n mit un emg
des Näheren zu beſchäſtlgen. Man wird finden daß
viele fein beobachtete Züge menſchllchen Seelenlebene

von „Mein Kampf
Eher Nachf., der Hitlers Buch„Mein Kampf“ e eekehäh wendet ſich mit

folgender Erklärung gegen eine franzöſiſche Ver

ar Tagen in
prache unter dem Titel „Adolf Hitler

rausgebracht,
behauptet, es ſei eine wort

etreue und ungekürzte (intégrals) Uberſetzung des
derkes des Führers. Jm Vorwort und in Zeitungs

notizen brüſten ſich Verlag und Uberſetzer in geradezu
eröffentlichung

des Autors und unſeres
Verlages unter Bruch jeglichen Rechtes erfolgt iſt. Als
Grund und Zweck der Veröffentlichung wird angegeben,

Die Verhandlungen
Präſidiums am

vereinigt und dadurch den Eindruck erwedkt, als ob
eine Löſung durch gewaltſamen Konflikt als das Ziel
der Außenpolitik des Führers gegenüber Frankreich dar
geſtellt werde und im Gegenſatz zu den Ausfüh
rungen des Führers als Kanzler als das einzige
Mittel, das deutſch le Verhältnis zu klären.

n Wahrheit handelt es 8 bei den Stellen des
uches, denen die Worte und Satzteile entnommen

ſind, um eine Auseinanderſetzung mit inner
politiſchen Gegnern, die dem Führer mangeln
des Intereſſe an der Wiedergewinnung verlorener
Gebiete vorwarfen.

Der Autor weiſt demgegenüber darauf hin, daß die
Frage zu ernſt ſei, um durch leichtfertige Agitatton gelöſt
zu werden, und de Gewaltanwendung für dieſes Ziel
ab. Die theoretiſche Möglichkeit eines gewaltſamenKonflikts wird im Buche nur im ſam nen
hang mit der damals akuten Frage der Rheinland
Beſetzung erörtert.

Insbeſondere angeſichts der Tatſache, daß die wider
rechtliche Veröffentlichung ungenau und ten
Tun iſt, haben wir ſofort mit vrfg alle Schritte
eingeleitet, um auf zivilprozeſſualem Wege unſere
Rechte zu wahren. Die franzöſiſchen Behörden haben,
indem ſie unſere zivilrechtlichen Anſprüche als berechtigt
anerkannten, uns die Unterſtützung gewährt, die demRechtsempfinden und den Geſetzen Lniſpriht

Mit einem Verlage, der ſo W jedes Recht und
gegen jeden Anſtand handelt, können Vereinbarungende troffen werden. Nachdem dieſem Verla
Vorausſetzungen für die Herausgabe des Buches des
Führers ermangeln, bedeutet dieſe T keine
rundſätzliche Entſcheidung über eine autoriſterte franzöſche Ausgabe des HitlerBuches.

München, den 7. März 1934.
Verlag Frz. Eher Nachf. G. m. b. H.

gez. Amann.

der Großmächte
Abrüſtung. Wiederzuſammentritt des

10. März.
der durch die Friedensverträge undenen Staaten
verknüpft ſein würde. Der franzöſiſche Außenminiſter
weiſt ferner darauf hin, daß Frankreich hWert auf praktiſche Bürgſchaften für den Fall der
Verketzung des abzuſchließenden Abkommens legen
würde. Die gegenwärtigen Umſtände und vor allem die
Beſchleunigung des Tempos, mit dem gewiſſe Staaten
ihre Aufrilſtungen in t mit den Verträgen
betrieben, fordern nach nſicht Barthous eine
ſchnelle Entſcheidung über die der Abrüſtungs
konferenz r Fragen. Schließlich erwähnt
Barthou noch, daß ein Vergleich der Heeresſtärken nur

ſei, wenn man von der Heeresſtärke die Ver
bände abzäge, die nach ſeiner Meinung ungzweifelhaft
einen militäriſchen Charakter trügen.

Wie ſchon bekannk, kam man zu dem Entſchluß, da
die erzielken Erfolge die Wiedereinberufung des Präidiums zu einem näheren Zeitpunkt ich recht
erkigen würden, und daß man weitere Verſuche,
nsbeſondere die Verhandlungen Edens zur Beſeiti
ung der beſtehenden n noch abwarten müſſe.Nu dieſen Grunde ſel der Wleder zuſammen

ſritt des Präſidiums der Abrüſtungskonferenz auf
den 10. Aperlhefeſtgeſetzt worden.

Schließlich enthält die von veröffentſichte
Dokumentenſammlung noch die franzöſiſche Ant
wort an Deutſchland vom 14 Febrüar, die, wie die
übrigen Dokumente mit Ausnahme des Briefes
Barthous ſchon bekannt iſt, und ein ad e
méwmolre der amerikaniſchen Regierung,
das am 10. Februar 1934 durch den amerikaniſchen
Geſandten in Bern, Wilſon, dem Generalſekretär des
Völkerbundes in einem kurzen Anſchreiben übetmittelt

worden iſt. ſoDas amerikaniſche Memorandum,
das im Wortlaut noch nicht bekanntgeworden iſt, be
1gitat ſich mit dem britiſchen Heer pom
29. Januar. Es betont, daß die Vereinigten Staaten
in vielen Punkten mit den britiſchen Anregungen ſich
einverſtanden erklären können. anderen
Punkten ſind ſie der Meinung, daß die engliſchen Vor

tig im Hinblick auf die tatſächliche Abrüſtung nicht
ſo weit gehen, wie es in Ausſicht genommen war

Ja Sgſtgt genmnen haben Was alles hinter di ein
aß, dieſem Geltungsbewußtſein von zwel eigentlich

n. und doch ſchwachen Menſchen, in i rer Hofeahrt, ihrem Läſtern und Necken verborgen liegt, z

at eben nur ein Genie wie hat pran zu dichte
kſchem Leben erwecken können. ie Beatrice zu
Benedikt, und Benedikt zu Beatrice findet, das iſt das
Beſte an der Komödie und hat verdiente Unſterblichkeit
verdient.

t

Der Aufführung des halliſchen Stadttheaters darfzu hohem r geſagt werden, daß ſie allen Anforde

rungen, die man hier an ein Shakeſpeare-Luſtſpiel
ſtellen kann, in ausgezeichneter Weiſe gerecht wurde.
Das iſt in erſter Linie der prächtig beſchwingten Spiel
leitung von Hans Alva zu danken, die immer den
richtigen, leichten, freien Luſtſpielton erhielt und durch
geſchickte Streichungen, Zuſammenlegungen fünf durch
gehende Akte aufbaute, deren innere trafftheit
weſentlich zum Erfolg des Abends beitrugen. Jn einem
ſol d de nie darf nur eine nachſichtige,
zarte Hand die Geſchicke lenken, denn die Gefahr daß
manches zu deutlich, zu ſchwer, zu wichtig gendmmmen

wird, iſt hier p er als anderswo. rauſens
Bühnenbild r em Ganzen einen einheltlichen, wenn
auch etwas ſchweren Rahmen. Vielleicht hätte ſich die
doch barockmäßig geſchwungene Linie der Shateſpeare
ſchen Sprache auch im Bühnenbild noch mehr verdeut
lichen laſſen. Ganz ausgezeichnet die märchenhaſte
re der Koſtüme von Peter Rohreér und
Karl Hamans leichte und unſchuldige Muſik.

e

Anne-Lieſe Johow iſt eine ganz entzückende
Beatrice, mit einem fröhlichen Herzen von Anfangan, trotz aller Teufeleien und gewollten Sprsödlgkeit,
ja ſie war wirklich „unter einem tanzenden Stern ge
boren“. Otto Grieß, ihr ebenbll ger Partner als

enſo überlegen

alle daß

eiher und

n hJe es känne man auf verſchiedenen Wegen ayſtrehn

durch Abſchaffung der hauptſächlichſten An
u alen durch eine automatiſche und uernde

onkrolle und ſchließlich in erbindung i
einem allgemeinen Abrüſtungsabkommen, durh
einen welt umfaſſenden Nichkangrif fspalt
der die Verpflichtung enkhäll, das Gebiet ſeine
anderen Staates in Verletzung der Verträge will
Armeen zu überſchreiten.

Die amerikaniſche Regierung erkennt in ihrer Roh

aber W t die l r wennihren Vorſchlägen nicht ſo weit ging, der tatſäch.lüchen Lage in ar Rechnung tragen wi
mit der die Vereinigten Stagten nichts zu kun hällen
Trotzdem ſei Amerlka natürllch an der Aufrechte
tung des Friedens aufs ſchärfſte der den ier t e
begrüße daher die Anſtrengungen der britiſchen Regie
rung ſur Herbet gerugs einer Rüſtungsverminderm
die elne politiſche ntſpannung im Gefolge
haben würde. Zugleich hofft die amerikaniſche Rige
rung, daß die britiſchen Vorſchläge eine g.

berWiederaufnahme der Verhandlungen
allgemeine Abrüſtung herbeiführen können.

Die deutsche Oenkschrift
vom 78. Dezember
Die in der r Dokumentenſammlung e

wähnte deutſche Denkſchrift vom 18. Dezember
nächſt feſt, daß an eine Durchführung einer wirkli
Abrüſtung gegenwärtig nicht mehr zu denken ſei in

ſie ſich an dieſe Realität halten müſſe. Deutſchlan

m ehe hen be e kle Gleihheitze
1. Deutſchland erhält

Rechte.
2. Die ſtark bewaffneten Staaten verpflichten ſg

ihren gegenwärtigen Rüſtungsſtand nicht
rſchreiten.

3. Deutſchland verpflichtet ſich, von der Gleichhelt da

Rechte nur einen T igten Gebraug
zu daß kein Staat ſich dadurch bedroh

en könne.4. i Staaten verpflichten ſich gegenſeitig zu eine

humanen Friegſührung und zu einem Ni
gebrauch gegen die Zivilbevölkerung gerichteis
Waffen.
Alle Staaten nehmen eine gleichmäßige und al
emeine Kontrolle an.

6. Alle Staaten garantieren ſich die Aufreqht
erhaltung des Friedens durch den Abſchluß bar
Nichtangriffspakten.

Deutſchland fordert dann eine Heeresſtärke vor
800 000 Mann und eng eine Reihe vor
Jeoreg an die Umwandlung der Reichsweh

ie De re dieſer Armee müßten den
anderer moderner Heere entſprechen. Die Umwahh
lung der Reichswehr würde in keiner Weiſt
die Art und den Charakter der Sel. und SS. be
rühren, da dieſe keine militäriſchen Verbände ſie

Die deutſche Note erwähnt noch, daß der Gedanke
eine Rückkehr des Saargebletes ohne Abſtimmu
die raunt der öffentlichen Meinung in Fran
und e and vermeiden ſollte, wie ſie ſichGefolge einer Wahlkampagne zweifellos zeigen wülrh
Falls aber die franzöſiſche Regierung dieſen Standpunl
nicht annehmen könnte, ſo würde die Reichsregierung di
Frage als erledigt anſehen

In Kürze
Der bulgariſche, General Jekoff beim Keichepehdenken. legte Generalfeldmarſchall vn

Hindenbur wſ den zur Zeit in Berlin weilenda
enevaliſſtmus der bulgariſchen Armee,

ner
Vor dem Austrikk Madariagas aus der Sach

kommiſſion? In Völkerbundskreiſen iſt über ein
etwaigen Rücktritt des ſpaniſchen Delegierten M
dariagas aus der Saar e e noch nichts be
kannt, doch hält man es nicht für gusgeſchioſſen da
Madaria de eeter neten Pflichten als ilnte
richtsminiſter verhindert ſein könnte, rechtzeltig zu du
Sitzungen des Ausſchuſſes in Genf u erſcheinen un
daß deshalb eln Na Fohger geſucht werdenFerner verlautet, daß die nacſte Tagung des Saat

Aitsſchuſſes m du Aloiſts in Rom ſtattfinden l
Saatkommiſſſon diktlert geue Steuern. Die e

eng tion hat die W w Uber die Er
ebung von ſtaatlichen Grund und Gebäudeſteuer

dle der Landesrat in ſeiner letzten Se einftimmi
abgelehnt hat, am Freitag durch Verbffentlichung in
Amtsbhatt in Kraft geſetzt.

nehmer Gouverneur, Katz er ſein leicht vertroddeltn
Bruder Alva ein mülder, gelangwel ker, roh al
Schwärze harmloſer Ränkeſpinner, Maſſſhas m h
v. Anderten, ſeine Kreaturen in Grün und Rob
Ausgezeichnet Franz Arzdorf als rn r
und geiſtreicher Feſtordner, ein en ertreter r
jungen S eg ancefitſten Außerdem Groß ma
als Mönch, Ru Ambach als lich„Kammerfräi“ und Zeugner als Steinkohle S
eine Wachel), faſt ſo einfältig und amſliſant
Rüpel Herlt und Tiede mann. So was dheiliger Einfalt und urfideler Blödigkeit wie bei
beiden Gerichtsdienern iſt auch einmalig. Wenn De
es ihm, dem Herlt, nur ſchriftlich geben tn er
er ein „Eſel“ iſt. Sein Holzapfel iſt ſo köſtlich n
nie grob und derb. Tiedemann ihm ein würdiges

hängt ms herrſchte viel fröhliche Stimmung im 9
nachdem erſt einmal der Kontakt her eſtellt wat. ſah
an Beifall und Blumen fehlte es nicht. Die Auff

i iſt en e S nie aachtlicher Erfolg des halliſchen Schauſpiels.beweiſt Können Dr. Ldelf waltte
Proteſt gegen den Film „Kakharing die r
m Capitol am Zoo“ fand die deutſche Ure h

führung des in England hergeſtellten Film
rina die Große ſtatt, in dem die Hauptrolle die an
Schauſpielerin Eliſabeth Bergner ſpielt und n n
ferner der jüdiſche Regiſſeur Paul Czin net die etführt, der ebenſo wie ſeine Frau Ethabeth do

Jahre aus Deutſchland ausgewandert Wennid
Publitum nahm gegen den Film eine außer
ſcharf ablehnende Haltung ein und proteſtie
haft gegen die Aufführüng,

Keine Weiteraufführung des BergnerFllm er
Auf Grund der Vorgänge, die ſich am donabend bei der 6rauffünrun r

ergnhaben, wird die weltere Vorführung er un
Es handelt ſich benwdel

rodüzenten werden ſich aberein, daß die Aufführung dieſes Films Minn
Unmöglich ſein würde, da ſich das deuſſche
einen ſolchen jüdiſchen Film heute gichbieten läßt. Es iſt anzunehmen, daß in Zu v
Filme nicht mehr zur Einfuhr gelangen werde

r
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r. 59. Merſebürger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 10. März 1934.

An die Einwohner
der NS.Volkswohlfahrt wird inHie Rreio führung

anleilen, deſſen ge
das von ihr im Kampf gegen Hunger umd Kälte durchgedie Erwartungen weit überkroffen mit blau de
gunmehr die Hände ruhig in den Schoß z
wäre nicht nätionalſozialiſtiſch gedacht

II 4kogenoſſen. Erhebliche Mittel werden notwendie et n wir die Bevölkerung des greſſes Abe n

Wenn die Gefahr des Bolſchewismus in unſerem
e unſerer Arbeit nachgehen können, wenn ein gr

rot gek

u legen und ſelbſtzu
Die NS. Volk swo

ehmen, um auf neuem Wege helfend und ſördernd zu wirken Hier

cies Kreises Merseburg
den nächſten Tagen einenes ſein ſoll, jeden deutſchen See in de S Buer Porbeſe ans
hrie Winterhilfswerk findet nach einem verkeu der
e März ſeinen Abg Es geht an,

eden auf dem erzielten Erfol auszuruhen; das
ahrt wird vielmehr neue Aufgaben in Angriff

z bedarf es der Mithilfe ſämtlicher
ken Fiele zu erreichen.

auf geſchloſſen in die N. Volkswohlfaaterland gebanntk iſt, wenn wir heute in W
um die geſte

einzu
he und

er Teil der Volkommen ſt ſo haben wir dies unſerem Führer Adolf Hitler h Ett wieder in Lohn und
Dankesſchuld dadurch ab, da das Wer ken. Stakten wir einen kleinenTeil unferer un oße der NS.Volkswohlfahrt kakkräftig unterſtützen.

Ich der unkerze iereveh daß ſie auch dieſes Mal ſich in hrer dyferbereit

uſerſebneg, den 9. März 1934

Der Landrak des Kreiſes Merſeburg:Oberſt. e

insbeſondere an die Bauern und Lchaft von keinem Volksgenoſſen elden Weeckeſſee,

Der Kreisbauernfüder ſreisbauernſheſt Weg

Dr. Wendenburg.

Voransſichtliche Witterung
bis Sounkag abend.

Ein Hochdruchgebiet, das vaſch über Süddeutſchland
inwegwanderte, konnte in unſerem Gebiet nur vor

übergehend Wetterbeſſerung herbeiführen. Jm Laufe
des Freitags die Neigung zu ern wieder

und der Himmel trübte ſich völlig ein. Dieſe neueKenerwerſchiechterung iſt auf eine kleine Störung

n die morgens über Weſtfrankreich er
nen war und mit großer Geſchwindigkeit oſtwärts

fortſchritt. Die Entwicklung der Wetterlage im all
emeinen ſcheint jetzt zu einer Tiefdruckrinne zu

ren, die Mitteleuropa von Weſt nach Oſt durchzieht.
ihr werden mehrere neue Störungen nacheinander

oſtwärts über uns hi rn. Die Witterung
wird daher im ganzen ſtark bewölkt fein, zeitweiſe
wird ſich der Himmel aufhellen; dann aber iſt wieder
v trübes Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten.

usſichten: Teils ſtark bewölkt bis tkrübe,
keils ekwa aufheiternd, Neigung zu Riederſchlägen,
Temperakuren im ganzen eiwas höher als bisher.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

lancſkreis Merseburg
Adolf Hitler als Pate.

g Bad Lauchſtädt. Reichskanzler Adolf Hitler hat
die ihm angetragene Patenſchaft bei der Taufe des
g. Jüngens des Tiſchlerehepaares Guſtav Liſting
angenommen. Er überſandte dem Ehepaar ein Paten

echenk.oben Den Verletzungen erlegen,

z Bab Lauüchſt ädt. Jm halliſchen Krankenhaus
i das bjährige Töchterchen des Arheiters Drobnitza
den bei dem Autounfall erlittenen ſchweren Verletzungen
erlegen. Wie wir berichteten, hatte das Kind bei dem
Autonnfall in der Querfurter Straße ſchwere innere
Verletzungen davongetragen,

Gräber werden eingeebnet,
ver Lauchſtädt. Die alten Gräber des Friedhofs

w gegenwärtig eingeebnet. Nachdem bereits im
Vier eine Anzahl Bäume ausgerodet wordenſind, wird 5 s Geſtrüpp und Buſchwerk entfernt,
wodurch der Friedhof ein würdiges Außere erhält.

Arbeit
z Creypan. Jm Rahmen der behördlicherſeits ge

wehmigten Arbeitsbeſchaffung werden jetzt umfang
reiche Straßenpflaſterungen ausgeführt und der Dorf

geſchlömmt. Durch dieſe Arbeitsbeſchaffungs
nahmen iſt unſere Gemeinde frei von Erwerbs

ofen geworden.
Neue Gemeindevorfteher.

Kriegsdorf. An Stelle des bisherigen Gemeinde
tehers Blechſchmidt iſt der Landwirt Bolze

rn We Die de ndevorrn ie Führung der Gemei
t. b Hugo Hoffmannn worden.

Noch einmal gut abgelaufen.
g Zöſchen. Am

aus Leipzi

E Enklaſſen,Schkeuditz. Auf Grund des S 4 des Keſetzes zurViederherſtellun b wurde der
e an der Hrtskrantentaſſe beſchäftigte Kranken
uſtder Alfred Schumann aus dem Dienſt ent
e r der Se aſtstührar Ludwi

r ei it a runallen niger Zeit aus dem glei
e vom Kirchenkreiſe Schkeuditz

keuditz. Jm Kirchenkreiſe wurden im ver
Angenen Jahre 312 Taufen vollzogen, darunter zahl

Spät und Erwachſenentaufen. Getraut wurden
be Paare. Die Zahl der kirchlichen Beerdigungen
re 195. Honfirmiert wurden 139 Kinder. ln ſt

2766 Abndmahlsgäſten waren 905 Männer, 1740
dauen und 121 Honfirmanden. Kindergottesdienſt

V 6 Gemeinden gehalten, Wiedereintritte in die
rche erfolgten 196.

Erneuerungen in der Kirche.
wegt Durch Veſchtuß der kinhlichan görpen
Mften iſt die Jnnenerneüerung unſerer Kir.

zimüchgeſtellt worden. Es iſt ſtatt deſſen die

a fun einer neuen Orgel geplant,
e Anſprüchen des geſteigerten Gottesdienſtbeſuchs

„As Notbehelf vorhandene Harmonium nicht mehr
n Gleichzeitig wird ſich der Einbau einer Heiß

theigung ermöglichen laſſen.

Bergrößerung der Schule.
z Wrohlehna. Da durch die Randſiedlung, bei der

Appelhäuſer gebaut werden, die le ver
ngebeu eden muß, werden noch zwei Klaſſenzimmer

Schulperſonalien.
Je Froßlehng. Am 1. April 1934 wird der Lehrer

an brücher von hier nach ſeiner Heimat in
Vuſgen verſetzt, die Verſetzung geſchieht auf eigenen

Verſchiebung der Kreiskagung der Deutſchen Chriſten.

ar Lützen. Die hier für den 4. März vorgeſehene
gang der Deutſchen Chriſten mußte auf rn
ren „Termin verſchoben werden, und zwar, we

S f. Peter blicklich mit Arbeit überlaſtet und
erintendent meyer, Lützen, erkrankt iſt.

Eiſenbahnſchienen werden verkauft.
Zöcen. Auf dem Bahngelände, der Grube

Adolf“ herrſcht gegenwärtig ein lebhafter Ver
Wie große Anzahl Intereſſenten haben die zum
begin rn tgeſtenten Eiſenbahnſchienen erworben und

nen mit der Abfuhr der Schienen.

g 128 Meter Schlamm im Dorfteich.
ne Starſiedel. Der Dorfteich wird ſeit einigen Wochen

ne d g chder ündlichen Reinigung unterzogen. Der Teich,ſeit 50 Jahren nicht hre geſchlämmt worden iſt,

Weißenfels überfahren, wobei dieſer,

weiſt einen Schlammbeſtand von etwa 13 Meter auf.
Mit einer Feldbahn wird der Schlamm wegtranspor
tiert, um ſpäter als Dünger Verwendung zu finden.Auch die Betoneinfaſſung P erneuert und die Teich

fläche verkleinert werden.

Aus dem Geiſeltal.
Auto überſchlägt ſich.

S Kötzſchen. Am Freitagabend, gegen 21.45 Uhr,
verunglückte der Perſonenkraftwagen eines Betriebs
führers der Beunger Kohlenbergwerke etwa 500 Meter
ſüdlich des Friedhofs in Kötzſchen, beim Paſſieren der
dort befindlichen leichten Kurve. Der en war mit
dem Beſitzer und deſſen Frau beſetzt und befand ſich
auf der Heimfahrt von der Leipziger Meſſe. Auf der
naſſen Straße geriet das Auto ins Schleudern und
vermutlich infolge ſcharfen Bremſens drehte er ſich um
ſeine eigene Achſe, überſchlug ſich und begrub die
Jnſaſſen unter ſich. Wie durch ein Wunder
kamen der Eigentümer des Wagens und ſeine Frau
ohne Verletzungen davon. Doch mußten ſie erſt von
Paſſanten aus ihrer unglücklichen Lage befreit werden.
Der Wagen wurde ſtark beſchädigt.

Neue Wohnungen im Entſtehen.

S Braunsdorf. Rege Bautätigkeit iſt jetzt im
Dorfe feſtzuſtellen. Wenn auch Neubauten noch nicht
in Angriff genommen ſind, ſo werden doch verſchiedeneHäuſer dte Aufſtockung und Erweiterung
vergrößert. Man ſchafft auf dieſe Weiſe neue Wohn

legenheiten. Das Straßenbild wird durch dieſe Arſeinen vorteilhaft verändert. Außerdem baut die Grube

Pfännerhall das zum großen Teil ungenutzte Ledigen
im zu mehreren Familienwohnungen aus und ſchafft
mit preiswerte Unterkunft.

16 000 RM. für Arbeiksbeſchaffung.

S Mücheln. Die OHeffa hat zur Durchführung der
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen 1I6 000 RM. bewilligt.
Jm Rahmen des Müchelner Arbeitsbeſchaffungs
programms werden dieſe Gelder zu Hochbauten ver
wandt werden. Mit dem Beginn der Arbeiten iſt in
Kürze zu rechnen.

Nund um Querfurt.
Schulungsabend der DAF.

Huerfurt. Jm Hotel „Zur Sonne“ hielt diegehe AlPeltafront am Donnertsag einen Schu
iumgsabend ab. Ortsleiter Pg. Jauß ſprach Be

g sworte, worauf der Kreisobmann für das
mt „Kraft durch Freude“, Pg. Dieling, ſprach.

Der Redner gab einen Rückblick auf die letzten Jahr
hunderte der deutſchen Geſchichte. Er behandelte die
Bedeutung Bismarcks und die verhängnisvolle Ent
wicklung bis zum Jahre 1914. Auf die Zerſtörung
des deulſchen Volkstums durch ſtaatsfeindliche Elemente
folgte ein wen allen Gebieten des öffent
lichen Lebens. Der Redner ging ſodann auf das
Weſen der deutſchen Arbeitsfront ein. Das Wort
Arbeiter müſſe wieder Ehrentitel werden, denn der
deutſche Arbeiter ſolle eingegliedert werden in die
deutſche Volksgemeinſchaft. Kurze Erläuterungen über
das Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit be
ſchloſſen ſeine Ausführungen.

Beſtandene Prüfung.
O Huerfurk. An den Vereinigten Techniſchen Lehr

anſtalten Mittweida beſtand der Sohn des Büro
vorſtehers Weiß, Hermann Weiß, die Jngenieur
prüfung mit „Sehr gut“, desgleichen das Staats
examen.

Warmwaſſerheizung im Rathaus.

O Ouerfurt, Jm Rathauſe, das 1699
worden iſt, wird jetzt eine Warmwaſſerheizung für die
Büroräume eingebaüt. Die Ausführung der Arbeit iſt
der Firma Voigt in Eisleben übertragen worden. Mit
den Arbeiten iſt bereits begonnen und werden höchſt
wahrſcheinlich bis Oſtern beendet ſein.

Aus dem Unſtruttal.
Perſonalien vom Poſtamk.

O Freyburg. Jn nächſter Zeit ſind am Freyburger
Poſtamt einige Perſonalveränderungen zu erwarten.
Oberpoſtſchaffner Otto Schuſter wird am 1. Mai
aus dem Amte ſcheiden. Desgleichen tritt am 1. Juli
der Poſtinſpektor Otto Rudolph aus dem Dienſt
der Deutſchen Reichspoſt, da ſie beide die Altersgrenze
erreicht haben. Oberpoſtſchaffner Schuſter war 25 Jahre
in ſeiner Heimatſtadt beſchäftigt, während Poſtinſpektor
Rudolph mehr als 30 Jahre am Poſtamt tätig war.

Straßenſperrung.

erbaut

O Freyburg. Die Provinzialſtraße Naumburg--Frey
burc uerfurt wird vom Kilometerſtein 9,9 bis 10,0
in der Ortslage Freyburg geſperrt. Die Sperrung
wird ſich auf die Zeit vom 12. bis 24. März erſtrecken.
Durch Umleitungstafeln wird der Durchgangsverkehr
auf die Nebenſtraßen verwieſen.

Ein alker Brauch.
O Rißmitz. Ein alter kirchlicher Brauch, das

Brezelexamen, nahm am Mitfaſttage das Inter
eſſe der Einwohnerſchaft in Anfpruch. Die Schulkinder
ſowie die erwachſene Einwohnerſchaft fanden ſich in der
Kirche ein, um an dem Brezelexamen teilzunehmen.
Ortspfarrer Meyer hielt eine kurze Katecheſe über die
Geſchichte „Jeſus kehrt in dem Hauſe des Zöllner
oberſten Zachäus ein.“ Zum Schluß bekamen die
Kinder eine große Anzahl Brezeln.

Die Holzbrücke verſchwindet.

O Laucha. Die bisherige Holzbrücke, die über die
Appel am Untergraben zur Automobilzentrale Tempel
führte, wird durch eine ſtabile Eiſenkonſtruk-
tion erſetzt werden. Da die bisherige Verbindungs
brücke nur aus Holz beſtand, ging die Witterung
während des vergangenen Jahrzehnts nicht ſpurlos
vorüber.

Dokkorexamen beſtanden.
O Roßleben. Lehrer Friedrich hat nach been

digtem Studium an der Univerſität Halle das Doktor
examen mit Erfolg abgelegt. Er wird ſeinen Dienſt,
von dem er im November beurlaubt worden war, nun
mehr wiederaufnehmen.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Ergebnis der Einkopfſammlung.

Oberröblingen. Als Geſamtergebnis der Ein
topfſammlung konnte die NS.Volkswohlfahrtsgruppe
den Betrag von 633,23 RM. abführen. Die Geſamt-
ſammelergebniſſe in den einzelnen Wintermonaten
weiſen durchweg gute Ergebniſſe auf.

Schweinezählung.
Oberröblingen. Nach der Schweinezählung vom

5. März gibt es in Oberröblingen am See insgeſamt
654 Schweine, darunter 80 Ferkel unter 8 Wochen,
434 Jungſchweine unter 36 Jahr, 3 Zuchtſauen und
1 Zuchteber.

Sechs Erbhöfe.
Oberröblingen. Jn die Erbhöferolle hat das An

erbengericht Eisleben folgende Bauernhöfe aus unſerm
Orte eingetragen: Friedrich Koch, Hermann Loob,
Karl Reyer, Hugo Schröder, Kurt Schubert,
Paul So a.

Weißenfels und Umgebung
Aufgehobenes Arkeil.

Weißenfels. Der Kaufmann H. Sch. auswehen am Tage der Jahrtauſendfeier von
Teuchern mit ſeinem Kraftwagen einen Radfahrer aus

ein
verletzt wurde, daß er bald dar verſtarb.
Großen Strafkammer wegen fahrläſſiger

Tötung zu 9 Monaten Sehnpii verürteilt, legte der
Angeklagte Reviſion ein. Dieſe hatte den Erfo g, daß
das Urteil der Vorinſtanz aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Große Straf
kammer zurückverwieſen wurde.

Jmmer noch flüchtig.
A Weißenfels. Bei dem aus dem fahrenden

Zug auf der Strecke Weißenfels Lützen entwichenen
Transportgefangenen handelt es ſich um den ruſſiſchen

Staatsangehörigen Anton Soika, der im Sommer 1899
zu Odjinſka in Rußland geboren iſt. Der Flüchtling
konnte bisher noch nicht wieder ergriffen werden.

Flucht im Nachthemd.

Weißenfels. Ein Unterſuchungsgefangener, derim et hels untergebracht war, unternahm nachts
einen Fluchtverfuch, nur mit einem Nachthemd bekleidet
und in eine Decke gehüllt. An der Leißlinger Fähre
kannte er jedoch feſtgenommen und wieder ins Kranken
haus zurückgebracht werden.

Weißenfelſer Weogenm ar. ars
65-—-75, Eier 9-10, Matz 14--20, l

W 10-45 Schnittlauch 5--10, Haſelnüſſe
35 Walnüſſe 30—40, Zwiebeln 8 10, Weißkohl 8—15,
Mtkohl 10-15, Grünkohl 20 Sluümenkohl 29

15 Sellerie 8--10, Kohlrüben 2 Pfd. 15,
üben 8—10, Möhren

Porree 10, Kohlrabi 58,
Pfd. 50, Endivien 50 Seetf d. 1 Zentner 280-350, Seer e er 95 Aolbarſch 30 Aal 150180

Schleie 140, grüne Heringe 15-—-17, Schweinefleiſch 80
dis 120 Rindfleiſch 75--100, Hammelfleiſch 80-100,
Kalbfleiſch 75--110. Bockſreiſch 60—-80, HauskaninchenW lldtaninchen 100 120, Tauben Paar 100

5 75-80, Hähnchen 110--130, Haſe 75bis 120. Guten 50, Hafenklein 30—35 Pf.
bis 90, im Fell

Einkopffammlung.

A Burgwerben. Dem Winterhilfswerk konnten
54,52 RM. als Erſparniſſe aus dem Eintopfgericht
zugeführt werden. Für unſeren Ort ſtellt dieſe
Summe ein erfreuliches Ergebnis dar.

Die neuen Gemeinderäte.
A Markwerben. Die Zahl der Gemeinderäte

wurde in der letzten Sitzung auf vier feſtgeſetzt.
Neben den beiden Schöffen Pg. Paul Schun ke und
Pg. Stadelmann werden künftig als Gemeinde
räte Schloſſer Pg. Kurt Wicht, Malermeiſter Pg.
Alfred Er amer, Fleiſchermeiſter Pg. Otto Schol z
und Landwirt Hugo Frey dem Gemeindevor-
ſteher mit ihrem Rate dienen.

Kinder in Gefahr.
A. Aichkeritz. Der 3jährige Sohn eines Land

wirks ſpielte mit mehreren Kindern an der Saale. Er
geriet hierbei dem Ufer zu nahe, ſo daß er ins Waſſer
ſtürzte. Ein Spielgefährte benachrichtigte ſofort einige
Arbeilsloſe, die mit dem Beſchoktern der Straße be
ſchäftigt ſind. Sie mußten feſtſtellen, daß der Junge
bereits 70 Meter auf der Saale davon
getrieben war. Der Arbeitsloſe Arno Räder
ſprang kurz entſchloſſen in das Waſſer und brachte den
bewufßztloſen Jungen ans Afer. Die angeſtellken Wieder
belebungsverſuche waren nach längeren Bemühungen
von Erfolg gekrönk. Beim Spielen lief der Sohn
des Landwirts R. auf der Dorfſtraße in ein mit Sand
beladenes Pferdegeſchirr. Er kam unker den Wagen
zu liegen und wurde erheblich verletzt. Der herbei

gerufene Arzt ſtellte einen Bruch des linken Armes feſt.

Einkopffammlung.
A LAichkeritz. Die Sammlung für das Eintopf

ericht am Sonntag erbrachte die Summe von 45 RM.Se einer Einwohnerzahl von über 1200 Perſonen
hätte das Ergebnis ausfallen können.

Zugunſten des WHW.
VNichkeritz. Die Sportvereine veranſtalteten ge

meinſam einen ren zum Beſten des Winter
hilfswerks. Zur Aufführung kam das fünfaktige Stück
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„AltHeidelberg“. Die Darſtellung war ſehr gut geel Die Vetgnſalineg heit ſich S
die

Gäſte und brachte das Treuebekenntnis auf den Führer
aus. Vier Turner zeigten als lebendes Bild das Haken
kreuz. Hierauf wurde das Deutſchland und das Horſt
Weſſel-Lied geſungen. Ein deutſcher Tanz beſchloß
den Abend.

Die Jugend marſchiert geſchloſſen.

A. Leißling. Der evangeliſche Jungmädchen verein hat, nachdem er lange Zeit ſeb-

ſtändig ſeine Aufgaben erfüllte, ſich dem BdM. an
geſchloſſen. Durch die Eingliederung werden alle
Mädchen unſeres Ortes unter einheitlicher Führung
ſtehen und die Aufgaben, die ihnen der Führer geſtellt
hat, gemeinſam löſen.

Berakungsſtelle für Kaninchenzüchter.

K. Göthewitz. Für die Kaninchenzüchter iſt eine
Beratungsſtelle eingerichtet worden, von der Mitglieder
und Nichtmitglieder des Kaninchenzüchtervereins Ge
brauch machen können. Die Beratunggsſtelle unterſtützt
die Kaninchenliebhaber in Fragen, die Stallbau, Stall
pflege und Raſſe betreffen. Auch über vorſchriftsmäßige
Fütterung und Krankheiten wird Aufſchluß gegeben.

ie Beratungsſtelle I wird von Kurt Bernſtein,
Göthewitz, und die Beratungsſtelle II. von Emil
Jani ack und Hermann Brauer geführt. Sie er
faßt die Ortſchaften Göthewitz, Kreiſchau, Pobles,
Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Domſen, Mödnitz,
Deumen und Wuſchlaub.

Von der Bezirksbauernſchaft.
M Langendorf. Ortsbauernführer E. Wenzel,

Kößlitz, wurde zum Bezirksbauernführer für die
Orte Langendorf, Obergreißlau, Untergreißlau und
Kößlitz-Wiedebach beſtellt.

Feueralarm.

Anktergreißlau. Ein Balkenbrand entſtand
in dem Herrenhauſe des Ritterguts infolge eines
Rohrdefekts. Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten, da die Bewohner bereits
mit einem Handfeuerlöſcher das Feuer erſtickt hatten.

Die Kanaliſationsarbeiten am Ende.
A Zorbau. Die Ende Januar begonnenen und vom

Bairunternehmer Hermann Klingner ausgeführten
Kanaliſationsarbeiten in öſtlichen Teile unſeres Ortes
ſind jetzt beendet worden. Die dabei beſchäftigten Er
werbsloſen hofft man nunmehr anderwärts unterbringen
zu können.

uchs. Der Vorſitzende des Turnvereins a

Säuberung der Dorfplätze.
Gerſtewitz. Die Gemeindeverwaltung hat durch

eine Anzahl Erwerbsloſe auf dem Anger von Gerſte
witz und Zörbitz umfangreiche Säuberungsarbeiten vor
nehmen laſſen. Die Plätze wurden umgegraben und
vom Unkraut befreit, ſo daß die ganze Dorflage ein
beſſeres Ausſehen erhält. Dieſes Beiſpiel ſollte auch
von anderen Gemeinden nachgeahmt werden, denn viel
fach ſieht es auf den Dorfangern ſehr böſe aus. Nicht
nur Unkraut wuchert allerwärts, ſondern man hat es
vielfach ſogar unterlaſſen, die Obſtbäume von dürren
Aſten zu befreien

Beſtandene Meiſterprüfung.
Zembſchen. Vor dem Prüfungsausſchuß legte

der Bäcker Otto Beyer die Meiſterprüfung im
Bäckerhandwerk mit Erfolg ab.

Die Ziele der NS.-Frauenſchaft.
A Kröſſuln. Die Ortsgruppe der NS. Frauen

ſchaft hielt am Donnerstag im Gaſthaus Kiſtritz eine
Verſammlung ab. Nach einleitenden Worten der Orts
gruppenleiterin, Pgn. Bergk, wurden einige interne
Angelegenheiten erledigt. Die Referentin des Abends,
Pgn. Meißner, Goſeck, ſprach über Ziele und Be
deutung der NS.Frauenſchaft. Sie zeichnete die Auf
gaben auf, die der größten Frauenbewegung im neuen
Staate erwachſen. Einige geſchäftliche Mitteilungen
beendeten die Verſammlung.

Der Bockhaltungsverband löſt ſich auf.
s Stößwitz. Jn einer Verfammlung haben die

Mitglieder des ſeit mehreren Jahren beſtehenden Bock
haltungsverbandes beſchloſſen, den Verband aufzulöſen.
In der Organiſation waren die Intereſſenten der Orte
Stößwitz, Stößen, Kleingöhren und Großgöhren ver
eint. Da eine ſteigende Unrentabilität feſtgeſtellt
wurde, iſt der Bock bereits verkauft worden.

Lebensmüde.
A Hohenmölſen. Die Ehefrau W. wurde

am Freitag morgen im Garten eines Grundſtücks in
der Siedlung erhängt aufgefunden. Der Grund zu
dem verzweifelten Schritt iſt unbekannt.

Ortksgruppe des DDAC. gegründet.

A Hohenmölſen. Jm „Ratskeller“ fand eine
Gründungsverſammlung der Ortsgruppe Hohenmölſen
Teuchern des Deutſchen Automobilklubs E V. ſtatt.
Gaugeſchäftsführer Hollmann ſprach einleitend
über die Organiſation des Deutſchen Automobilklubs.
Er ging hierauf näher über Zweck und Ziele des
DDAC. ein und betonte, daß alle ehemaligen Organi
ſationen in dem neuen Klub auf nationalſozialiſtiſcher
Grundlage zuſammengefaßt ſeien. Zum Schluß wur
den eine Reihe Anmeldungen vorgenommen.

wieder ein Unglücksfall.
A Deuben. Wieder war es eine Kipplore, durch

die ein Arbeiter ſchwer verletzt wurde. Im Groß
abraum Deuben war der Arbeiter Freyer mit Aus
beſſerungsarbeiten an einer Kipplore beſchäffigk, als
die Krankette riß und der Wagen herunkerftürzte, ſo
daß der Arbeiter, der erſt wenige Tage wieder in Be
ſchäftigung ſtand, ſchwere Armquekſchungen
davontrug.

NSKOV.-Verſammlung.
Teuchern. Jm „Deutſchen Haus fand eine

beſuchte Verſammlung der NSKOV. ſtatt, in welcher
der Obmann, Kamerad Pfarrer Goerdten, nochmals
der gefallenen Kameraden gedachte. Kam. Schaller
erſtattete ſodann einen Bericht über die in Weißenfels

erfolgte Amtswaltervereidigung und machte weitere
Ausführungen über: „Was muß ein Kriegsbeſchädigter
oder ein Kriegshinterbliebener beim Eintritt eines
Sterbefalles tun Darauf b Kam. Nöller einen
Bericht über die Arbeitsbeſchaffung für Kriegsbe
chädigte. Der Bericht zeigte, daß hier ſchon viel rch
ie Kreis bzw. Ortsleitung getan worden iſt. Ferner

ſind für Kinder der Mitglieder, die der Erholung be
dürfen, von verſchiedenen Badeverwaltungen Freiplätze
zur Verfügung geſtellt worden. Ein verſtorbenes Mit
glied wur rch Erheben von den Plätzen geehrt.
Nach verſchiedenen geſchäftlichen Angelegenheiten wurde

die Verſammlung geſchloſſen.

Der Wehlitzer Raubüberfall vor Gericht.
s Wehlitz. Am Mittwochvormittag findet vor der

Strafhammer III des Landgerichts Halle die Gerichts
verhandlung gegen den Keſſelſchmied Erich Friedr ich

in Döllnitz und den Tiſchler Hermann Wagner in
Raßnitz wegen des Raubüberfalls in der Wehlitzer
Dachpappenfabrik im Oktober 1932 ſtatt.



Nr. 59. Merſeburger Korreſpondenk (Mikkeldeulſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 10. März 1934, Nr. h
rat der FeuerwehrMerſeburg und d Treu zum Wort: [ch dien! Der Smrerrnt der Aenerwehn f.erſe urg un gegen Vorletzter Bundesabend des Königin Luiſe Bundes. Oberpräſident Staatsrat von U lrich hat zu gi

gliedern des Führerrats im Provingialfenerwe 5j rletzten Bundesabend waren die Kamelung, und ſind ſomit Arzt des Leibes und verbande der rovinz Sachſen berufen: 1Starker Rückgang der Arbeitsloſigkeit W ſoſt Sühahns erſchienen. Die Ortsgruppen der Seele geworden. Durch das kindliche Ver 1. den Provinzialführer der Freiwilligen Feue mn

In Merſeburg ging die Zahl der Arbeitsloſen führerin, Frau et e et alle 5 n will deren a W Kein a e n gwriebanrat Krauthoff in Wanzleben als al
ü en, beſonders die Untergauführerin Frau von e itzenden, 4im Februar um 22,9 Prozent zurück. Le a den Redner des Plben s, Pfarrer Heil, und ihren Vermittler zu Gott gefunden, wodurch be euerlöſchdirektor Schol z in Magdeburg h

Die Auswirkungen der Arbeitsbeſchaffungsmaßz Skopau. Mit bewegten Worten erinnerte ſie die Mit ihnen die Furcht vor den Geiſtern und den Toten techniſchen Leiter des Provingialverbandes,
und das zeitige Einſetzen der günſtigen Witte gſieder daran, daß bald die Trennungsſtun de genommen wurde. Den Dank der Eingeborenen haben g den Hiplomingenieur und Wehrführer rzeilige etz g ß p edrigrung haben einen überaus erfreulichen Einfluß auf nahe, in der ein Bund zur Auflöſung kommt, der faſt wir Deutſchen erfahren im Weltkriege wo wir gegen Grupe in Staßſurt als Adjutanten,

die alkung der Arbeitsmarktlage ausgeübt. Wie 11 Jahre zum Wohle des deutſchen Volkes und Vater eine überwältigende Übermacht der Feinde gekämpft. den Lehrer Lindenberg in Großwuſterwig a SrodGeſtaltung e landes gewirkt hat und ſomit Wegbereiter für das haben. Dieſe Treue zeigte im tage und wochen Preſſeleiter.
aus dem Bericht des Arbeitsamtes Halle hervorgeht, neue Deutſchland geweſen iſt. Hierauf erfolgte das langen Tragen der ſchwerſten Laſten auf dem Kopfe, u Mitgliedern des Provinziakferer,
iſt dig Zahl der Arbeiksloſen im Laufe des Monats Gedicht „Luiſengeiſt“, das Fräulein Gauß ergreifend bis lauklos dahinſanken und ihr Leben für die e en der Provinz Sachſen
Februar um 144 Prozent zurückgegangen. Im Gebiet vortrug. Anſchließend gedachte Frau Jeske des Ge Deutſchen ließen „Und ſetzt ihr nicht das Leben ein. n. wurden 3
der Skadt Merſeburg war der prozenkuale burtstages der Königin Luiſe, in dem ſie des Lebens nie wird euch das Leben gewonnen ſein!“ Auch dieſes

e

i i i 1. als Vertreter der Städtefeuerſozietät den Genergl.önigin gedachte und beſonders die Wort ſoll den Luiſenkameradinnen ein Anſporn ſein,Raegang noch weit höher, nämlich um 22,9 n per e t u en re verhet für die Mithilte an der Arbeit für das Deutſchtum im e n den Genm
Prozent wodurch die Königin Luiſe die v ontlieg geiſtige Ur Auslande nicht müde zu werden. re v Kewnitg n Webory,Wir verzeichneken am 31. Januar 1934 noch 1915 heberin der Befreiungskriege wurde. Die Jungluiſen Die Worte des Redners verfehlten re n s als Verwreter der Städte ver Pro den vinge z
Arbeiksloſe, von denen jetzt nur noch 1476 ver und Kornblümchen ſchärten ſich mit ihren Wimpeln um nicht, der Betrag von faſt 13 RM. (Tellerſammlung) meiſter Heinrich in Sisleben, dieſe
blieben das geſchmückte Bild der Königin Luiſe und ſprachen l zeigte den Dank der Kameradinnen. 4. als Vertreter der Kreiſe der Provinz den on lofenS Landvat Dr. Der Du Salzwedel, VeriDieſe erfreuliche Enkwiclung aber legt den zu

ſtändigen als Vertreter r r der Provinz den VStell. eben wie der M b Wirt G ei dev rſteher v. olfersdorf in Rad 19ſchaft die ist a wenn r wilten die Die M. S. Volks wwofulf ahr dern Kreis helh)
Geißel der Arbeitsloſigkeit den Mauern eunſerer Stadt zu n an iſt gegenwärtig die einzige Untergliedernng der NSDAP. die noch Mitglieder aufnimmt. Es fehlt an Dienſt erſonal 5

iges n der Landwirtſchaft vAus den Provinzialanſtalten. Reiht Euch ein in die Kampffront gegen Volkstod und für ein geſundes, lehenskräftiges Bolk! e
Eatlaſen. In den Ruheſtand verſetzt ächint tstage di Die Untergauführerin, Frau. von Trotha Vellmyfung des ſart fühlber derdenbin Dienſt h

t e den des Gedächtniſſes zum Geburtstage dieſer hohen en denn e r. e M heer Den mange fung der Landwirtſchaft den Gegenſtand ein m

entlaſſen worden. dieſer Stunde am meiſten bewegte, und gab das Wort gſt 11 Jahre arbeiten durften für das nationale und für landwirtſchaftliche Arbeiten geeigneten UDurch e des Miniſters des Jnnern vom m auf den Weg „Nur wer erinnerungslos iſt, kann ha das nun vor unſeren Ken herrlich ent reſte neu ſondern ihren Kigſceben W
24. Februar 194 iſt ferner die Erzieherin Dorg Krake hoffnungslos ſein. Dieſes Wort gilt nicht nur in ſtanden iſt unter der Leitung unſeres großen Führers durch das zuſtändige Arbeitsamt zu decken. Es wider gnte
vom Landeserziehungsheim in Nordhauſen auf Grund bezug auf die Auflöſung des Bundes „Königin Luiſe“, Adolf Hitler. Wenn jetzt der Zeitpunkt gekommen iſt, ſpreche jedem Verantwortungsbewußtſein bei
3 6 des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs ſondern findet auch Anwendung auf den Verluſt da unſere Schirmherrin und unſere Bundesführerin es ber Volksgemeinſchaft, wenn in die von Arbeltslſe ſirſ
beamtentums in den Ruheſtan d verſetzt worden. unſerer Kolonien. Die Miſſionare ſind dur ihre für richtig finden. den Bund aufzulöſen, iſt es unſere ſeider noch überfüllten Städte Arbeitskräfte heren n

ſchwere und opferreiche Tätigkeit im fernen Lande ein Pflicht, auch jetzt zu handeln nach unſerem ezogen würden, die auf dem Lande Arbeit und Vro griſF Schulperſonalien der Heimat. wertvolles Aktivum für Deutſchland und die beſte ſchönen Mokto: Ich dien'! de könnten und die zur Beſtellung der Felder un
reie t

t mut ſehen wir der Auflöſung unſeres geliebten Bundes gehender Beratungen von Reichs und Landesſtellene h eng Käthe Flier von der Landesheil r Pfarrer Heil das Wort und be r Bevor wir aber auseinandergehen, möchte Se Ehe Weiteres über die zu treffenden Maßnahme W
ichtſpringe und Pfleger Schünke von der tätigkeit in Oſtafrika ich Jhnen noch einmal zurufen: Nicht mit Trauer im hekannt gegeben werden könne, müßten heute h

r ne auf Grund S 4 des Ge Miſſionskätigke in Oſtafrika. Herzen ſollen wir unſeren ferneren Lebensweg gehen, alle Arbeitgeber einſchl. der Hausfrauen inſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums Er knüpfte an an das, was die Luiſenkameradinnen in ſondern voller Stolz und Genugtuung dafür, daß wir Städten erſucht werden, keine vom Lande ſtammende

enn e le r: E. Einzellehrerſtelle in Empfehlung für das deutſche Volt im Ausland ge Ich nehme nun Abſchied von Jhnen als Jhre Unter entbehrlich ſeien.Mertendorf, Kreis Weißenfels dehreeß So Das draußen entſtanden iſt, darf re und danke Jhnen allen e Jhre treue S ba
Zerſtorben, iſt Konrektor Emil Nebeling zuſammenbrechen, wir müſſen immer daran Senken. Kameradſchäft und Gefolgſchaft. Gott ſegne Sie alle4 m in Bad Lauchſtädt Zah noch immer 170 Deutſche im Auslande tätig ſind Unſerem geliebten Bunde werden wir ein unauslöſch Geſchäftliches pro

n Ernant wurden: Lehrer Wilh. Huhle aus und vom Mutterlande unterhalten werden müſſen, um liches Andenken bewahren.“ eſchä S30 Ammendorf zum Rektor in Luckengu, Lehrer ihre Tätigkeit ausüben zu können, was dadurch auch Frau Jeske gab dann bekannt, daß am letzten Am Donnerstag, dem 8. März 1934, zeigte dul n gilt zum Konrektor in Weißenfels, unter das Gebiet der „Nothilfe“ für das Bundes abend noch einmal die Gauführerin Frl. gauſhaus Eonitzer, Merſeburg, ſeine neuen Frühſahre
Lehrer Robert Dietrich zum Konrektor in Deutſchtum fällt. von Weſternhagen. zu den Kameradinnen ſprechen ind Sommermodeile.

h Weißenfels. Die Miſſionare, die in der Eigenſchaft als Seel- wird. Mit dem Landesverbandslied und einem drei Die große II. Etage des Hauſes war ſchon vor Be
u e wurden: die Lehrer Heribert Reh ſorger in den Kolonien wirken wollten, eroberten ſich fachen „Heil!“ auf die Untergauführerin ſchloß der ginn der Veranſtaltung überfüllt. In einer kurzen Be

n mer von rn nach Nemsdorf, Johan die Herzen der Eingeborenen durch die Krankenbehand l Bundesabend. grüßung des Publitums wurde darauf hingewieſen
n nes Schroer von Weißenſchirmbach nach daß das Kaufhaus Conitzer es nicht als ſeine Aufgabewa. Ernſt Büſchel von Amsdorf nach m e anſehe, irgendwelche ausgefallenen Modelle zu zeigen9 n e e le ſondern daß es ihm darauf a nene n ve iederclobicau, Werner Bill e eigen, wie man ſich modiſch und geſchma 7i e e Neue Gräberfunde in Göhfitzsch h nn l z e n r t e n rn Auf den Spuren eines alten Friedhofes. See de e denen Artgteds von Duerfurt Saſſe gezeigt, die bewährken Formen aus Gabardine, weiter dert in Heuartige Regenmäntel, die beſonders bemerkenJ i Boeters von CaſtwpRauxel nach Quer Ware durch ihre leuchtenden Farben und wer m

e Auftragsweiſe als Lehrerin ange n r ergehen Se arbſt el t wurde Margarete Prinz in Bottendorf. r t gar
ualitäten Und bunt genoppte Stoffe werden auch genkragen Sehr bemertenswert auch hier ein paar en

zückende jugendliche Mäntel in zarten und kräftigeren
Paſtellfarben. Dann ging es weiter mit n
in der klaſſiſchen Tailormade-Form ſowie in v
entzückenden kragenloſen Formen, wie man le
übrigens auch bei den Mänteln verſchiedentlich

x

Familienchronik des „M. K.“,
Goldene Hochzeit eines alten Domſchülers.

Am Donnerstag feierte Geheimer Juſtizrat D. Elze
in Halle das Feſt der goldenen Hochzeit. D. Elze ſteht
im 82. Lebensjahr. Sein Geburktsort iſt Schkeuditz, er
beſuchte das Domgymnaſium in Merſeburg bis 1870.
Seit jener Zeit verbinden Geheimrat Elze freundliche
Erinnerungen mit Merſeburg. Der beliebte Juriſt iſt
als Mitglied der Provinzialſynode oft zu Tagungen in

u Merſeburg geweſen. Den zahlreichen Glückwünſchen, die
dem Jubelbräutigam und ſeiner Gattin ausgeſprochen
wurden, ſchließen auch wir uns an. 2

Max Hertel
Unerwartet ſchnell, erſt im Alter von 54 Jahren, iſt

der Bauer Max Hertel aus dieſem Leben abberufen
worden. Max Hertel war ein Bauer von altem Schrot
und Korn. Er war ſtolz auf ſeinen Hof und ſeinen
Stand, bewirtſchaftete ſeine Ländereten in unermüdlicher

el

pat. Elegante ſchwarze GeorgetteMäntel beſchloſſen

den erſten Teil. den gen nN einer kurzen Pauſe wurden Kleidererſt dige Wollkleider, die aktuellen George ſt
webe in zarten Paſtellfarben, ferner leichte h
die wie Leinen ausſahen, in vielen Formen, Ja
modiſche Complets mit kurzer oder len W
und eghg n Wien n Wvorwiegend in großen Blütenmu
ſtoßrichtung“, eine ganz neue Drucmode, ſcheint ſih

abſolut durchzuſetzen. et enAbſchließend ſeien noch die zum größten c
dem eigenen Atelier ſtammenden Hüte erwähn gar
wie all die modiſchen Kleinigkeiten: wie Schals, renn e We we ſeiner perſönlichen Eigen ſhuhe Schirme, die n der gut angezosn über eliebt. er den Kreis ſei Arbeit S 9 J n r t vollſtändig machen.hinaus hat er Jahre e als es ſich um ein noch gut erhaltenes vollſtändiges menſch Stelette hätte ſchließen können e r rring Frau erſt vollſtändig JWohle der Allgemeinheit gewirkt. Möge ihm die Erde liches Skelett handelte. Bei der Vergrößerung der laſſen vermulen, daß es f um ä z t g

4 leicht ſein. Grabungsſtelle 2 Winde m r in nen t ehe en ert nach Chriſti Gr Teipziger Sehlaehtylehmariet vom 9. n
etwa 1,15 Meter die Umriſſe von fün urt handelt. 7 Oohsen uHſtergruß Sketerren frei Die benachrichtigte Landesanſtalt Da die Fundſtelle ſich auf dem höchſtgelegenen Teil e Der e Sepata ſ

der Zeit vom J r gen für Vorgeſchichte entſandte den Sachverſtändigen Hen dieſer J e hofft gehn 5 Tee ne u e Tiere 3 5t r Teichvhſt e ärtig di ißte Sorgfalt erfor eſſante Funde machen zu können. ruchtbar Ser c er u i pspoſt Oſtergruß errde n e iel dotſhe den links und rechts liegenden von Pleischern 7 ken 8 Rinder, 38t ſeit rene zugenommen, in ähnlicher Weiſe wie die Das zuerſt geſunbene, das wir im Bild wiedergeben, Höhenzügen bot den Bewohnern günſtige Gelegenheit 74 Sobafe, 153 Sohwoeine-
n ſt n ehe her gern zu den anderen iſt bereits vollſtändig ausgegraben worden. zur Viehzucht, ſo daß dieſes Gelände ſchon in früherer r e

n T nene Oſtergruß Telegramme Da die Skelette alle in oſtnordöſtlichweſtſüdweſt Zeit beſtedelt geweſen iſt. Man dürfte geſpannt ſein,
Tel See beſeben und vei der Auflieferung licher Richtung vorgefunden wurden und außerdem in ob die weiteren Ausgrabungen Gegenſtände zu Tage Oehses

c c e e S gleichem Abſtande beſtattet lagen, iſt mit größter bringen, die über das e theren Bewohner des o.

g maus e ret wünſchte Sprache anzugeben mausfertigung ge Wahrſcheinlichteit anzunehmen, daß es ſich um einen l Sagletals Aufſchluß geben könnten

g.Eßt Karpfen am Sonntag!
der Volk i ft ei SA. Mann für mindeſtensr e wenn wir von Erzeugniſſen unſeres Hitlerſpende 1934 er Volksgemeinſchaft einen nn

h

h

h
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S 8 a son ähren. Ein ſchlichtes ten, ſo denken wir in erſt i 2 Wochen Gaſtfreundſchaft gewähren. Ein ſch Cor, awer t eloe w Salet reren Dem Hherbn Jeo meiſter wir mitgeteiſtÄ n ne e mee e e Rinder und Kun ren p.

au er vom er überſt i t z 29 Rinder ſtayS z e n e n tet r en hier Jene Jch bitte, Freiquartiere im Stadtverkehrsamt, Rat Sohweine sohlecht. Uberstand
hweine.

bringt. Gerade unſer ger tte, haben die Gemeinden einen Appell an die En haus am Markt, Zimmer Nr. 1, zu melden. 8 Oehsen, 17 Bullen, 4 Kühe), 1 Kalb, 161 SeSplegelkarpfen iſt berühmt und vom Verbraucher o ner ichtet, möglichſtbevorzugt. Drum deutſ Volksgenoſſen, unterſtützt e n e n
ütz viele Freiquartiere für die SA. bei ver Bevölke marr Karpfenen en ehe e n t e n z Naumburg und Umgebung. v n e enational ſozialiſtiſchen Bewegung einige Wo T7 t 25, Landkäſe 5-9, Apfel 15-Elli ſtapelt hoch. koſtenlos Unterkunft und Verpflegung erhalten. Wiederherſtellung r Aen e Mandarinen et 60,

Die jugendliche Elli aus Leuna, die dem Bund Der Aufruf hat, obwohl er erſt in vorgerückter rkr irrt e r en e en Breeluen
r Mädel nicht angehört, kaufte ſich trotzdem in a a r werden onnze, einen außerorbent. Naumburg. Der Naumburger Stiſterehor, flaumenmus 85, Zwiebeln 10-12, la erZu auf P eine Hitlermädeltracht und hen Erfolg gehabt. Dieſer Erfolg zeugt von der eine der wichtigſten Stätten mittelalterlich deutſcher e 20, Weißkohl 10--12, Rotkohl 12-—15,

erſchien ben der Euenburger Leiterin des Wo d großen Opfetw r Zunſt, wird unter Leitung von Dr. Hiecke, Konſer Käbchen 28, Blumenkohl un
n bei ihr eine größere Beſichtigung der Stadt und des Der l emeindetag hat den gleichen Aufruf yator ver Kunſtdenkmäler des reußiſchen Staates wie Schwarzwurzel 90, Wirſing 45 e e
S Arbeitsdienſtlagers durch den BdM. aus Leung an auch für das Jahr 1984 erlaſſen. der in den za rünglichen Zuſtand überführt, aus dem Spinat Hohlkeimchen a Jeriegris 8

melden. 70 Hitlermädel ſollten agsdrauf Eile Der Aufruf bezieht ſich einmal auf die Zuweiſung J Zutaten e 19. Jahrhunderts geriſſen hatten. Kohlrüben 8—10, rote Rüben 10, Möhren 10 tbeſuchen. Die Leiterin te dem ſehr ſi en von Freiquartieren auf dem Lande, in kleineren Städten, orderhand ha
t man die Orgelproſpekte entfernt, ebenſo rotten 15, Champignons 180, Rettiche 5-—10, 27 ctretenden Mädchen und beherbergte es zur Nacht bei in Kurorten und Sommerfriſchen; die die beiden der StifterDenkmälerfolge neu hinzugefügten Stange 20— 30, Porree 8 Stck. 10, Kohlrabi S

e

4

fie ch beraumte ſie airf Ellis Vorſchlag ein ge Kameraden aller Gliederungen der S. ſollen hier ihre Figuren von Davib und Salon Hie nächſte Zeit wird Kartoffeln Ztr. 300 320, 10 Pfd. 85, Salat
meinſames Eſſen der Eilenburger und der Leunger Erholung finden. Daneben aber werdenr als letzte Arbeit die Rückwand von den Valdachin 3 Pfd. 20, Rhabarber 40, ſaure Gurken 3 Stck. 10, lMädchen im der deutſchen Arbeit an. Außerdem Bürgermeiſter der größeren und der den Digrte türmen befreien. ren Pfd. 60, Aal 160, Schleie 140, Karpfen hen 5
machte Elli en, die ſie nicht bezahlte, indem ſie gebelken, in der Bevölkerung Freiquartiere zu werben, Sechs Güter Holz für das WHW. lachs 32, Kabeljau 85, grüne Heringe 20--25,
darauf hinweis, daß die nach Eintreffen Awit die Kameraden vom Lande und von den kleineren Naumbu Be rwaltung forte Weißfiſche 40, Stinte 92, Schellfiſch 45--55 San
der Leunger Mädchen erfolgen würde. Als die Eilen Städten einmal Gelegenheit haben, die Kulturein hat für das Winterhife rer ſechs Wage nungen Stck. 6-—-12, Rotbarſch 40-42, olle 45, mel
burger Mädchen vergeblich auf die Kameradinnen aus richtungen der Städte zu beſuchen Buchen und Eichenſcheite zur ing geſtellt. J 80-90, Rindfleiſch 70—-100, d
Leuna warten mutßzten, ſchöpften ſie Verdacht und be Die Deutſche Reichsbahn gewährt, wie im ver Von eine an fleiſch 80--90, Kalbfleiſch 90—110, Bote In
nachrichtigten die Polizei. gapgenen Jahre, den Urlaubern der P eriwend eine wird eſehen, denn die Naumburger Kohlenhändier Hauskaninchen 50 65, Wildkaninchen 100— I o au

Die Polizei erkannte in Elli eine Bekannte wieder, 0Oprozenkige e. ährend der Ur haben bereit erklärt, den Transport zu über hahn 80, Enten 80, Gänſe 80, Haſen im 35 i
die vor einiger Zeit in einem Eilenburger Hotel laubszeit laufen die Unterſtüßungen der Arbeitsämter nehmen. Da das friſche Holz noch längere Zeit lagern geſchlachtet 90-100, en v eh 90-1 h de
wegen Zechprellerei verhaftet worden war. Nun iſts und der Wohlfahrtsämter weiter. muß, werden die das Holz übernehmen S 160-—200, Tauben Paar 90—100, Sala
zu Ende mit Ellis Gaſtrolle, ſie wurde dem Landes Der neue Geiſt im Dritten Reich läßt erwarten, und dafür dem Winterh iifswerk en ende Mengen dieschen 10—16, Rapünzchen 60, Endivien Stcherziehungsheim zugeführt. daß zahlreiche Familien zur Förderung des Gedankens Kohlen zur Verfügung ſtellen. tipteq Tomaten 50 60, Zitronen 3 St. 10, Sauertraut
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dem die Braunkohle, mit er angefeu

Rr. 59. M erfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten), Sonnabend, den 10. März 1934 Nr. 59.

Ffortschritte in der Arbeſtsychiache
Die Februar Bilanz des Arbeitsamtes Halle.

Das Arbeitsamt Halle berichtet für ſeiet (einſchließlich der Nebenſtellen Netſel irg Sureſe

Innendorf, Könnern, Lützen, Mücheln und Teutſchen

hal):
HUE.beur zu. ZugGeſamtbezi oſe u. g.cbrkar 1934: 31 765 2452 u

z1. Wage 1934:. 37 140 3869 8587 17 655
Halled et 1934: 16 340 942 3999

z1. Januar 1934: 18 917 1165 4201 7938
stadt Merſeburg:

ruar 1934:. 1 476 53 261
z1. Januar 1934. 1916 121 344 1048

Zahlen ſtehen noch nicht feſt.
Im Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit wurde iebruar ein noch größerer Erfo e im Jommag

dieſes Jahres erzielt. ährend die Zahl der Arbeits
(ofen im Vormonat um 8,8 Prozent ſank, ging ſie im
Ferichtsmonat um 14,4 Prozent zurück. Gegenüber
der de den der Ah (61 623 am 31. Januar
1933) ſank die Zahl der Arbeitsloſen bis Ende Februar
1934 um 29 858, d. h. um 48,4 Prozent. Der zahlen
h e Rückgang war im Baugewerbe, weniger
im Tiefbau als beſonders im Hochbau, zu ver
ichnen. Die Gewährung der Reichszuſchüſſe fürben ungsarbeiten an Gebäuden wirkte ſich nun

mehr auch auf eine größere Reihe von Wirtſchafts
eigen, ſo beſonders auf die Beſchäftigung in der
i üngsinduſtrie, aus.

ſie Geſamkzahl der Arbeitsloſen im
Arbeilsamksbezirk fiel von 37 140, darunter 5239 weib

am 31. Januar 1934 auf 31 765, darunker 4746
weibliche, am 28, Februar 1934. An dem zuletzt

nnken Skichtage waren außerdem 4829 in Arbeitr Perſonen als arbeikſuchend gemeldet. Vom
rbeitsamt Halle wurden am gleichen Tage 9950 Per

ſonen unlerſtützt, und zwar 2425, darunker 430 weib
iche, in der Arbeiksloſenverſicherung und 7498, dar
aller 1078 weibliche, in der Kriſenunterſtätzung.

Bei Maßnahmen der wertſchaffenden Arbeitsloſen
fürſorge waren 2925 Notſtandsarbeiter beſchäftigt,
von denen 144 der Arbeitsloſenverſicherung, 429 der

ne Kap rer lin en Fürſorgeentſtammten. Jm Rahmen des Reinhardtprogrammſtanden davon 184 in Arbeit. reden
Die Zahl der laufenden Notſtands arbeiter

betrug 117, die der Maßnahmen des Reinhardt
p rn 5. Berufn den einzelnen Berufsgruppen iſt hervorzuheben:Rit dem Eintritt offener e ſei e der
Landwirtſchaft eine rege Nachfrage nach Arbeits
S aller Art ein. Vorwiegend wurden ledige
Geſchirrführer, Kuhfütterer und Melker in Dauer
nen verlangt. Eine größere Anzahl Landarbeiter,

runter 87 Landhelfer, wurden in auswärtige Be
Zirke (Gera, Wittenberg, Torgau, Deſſau) vermittelt.

Gärtnereibetriebe ſtellten Fachperſonal ein.
Im Braunkohlenbergbau ſteigerte ſich der Roh

kohlenabſatz im Geiſeltal. Vier Gruben dieſes Reviers
ſtellten zuſammen 130 Arbeiter neu ein.

Auch die Kali. und Salzgewinnung bot vermehrte
Arbeitsmöglichkeiten.

Ja der Induſtrie der Steine und Erden hob ſich
der Beſchäftigungsgrad. Sand-, Kies-, Kaolin und
Tongru nahmen die Arbeit wieder auf. Die Kalkim Bezirk Huerfurt ſtellte re Stamm
arbeiter und darüber hinaus noch Kräfte zur Be
T der Frühjahrsaufträge ein; guch im Be
n re waren Kalkwerke aufnähmefähig

e Zemenktinduſtrie nahm vereinzelt Arbeiter
einſtellüngen vor, ebenſo das Fiegeleigewerbe.

Merklich gebeſſert war die Tätigkeit in der Metall
induſtrie. Beſonders war es die Heizungsinduſtrie,
die im Zuſammenhang mit den durch Reichszuſchüſſe
Zhrdetſen Hausinſtandſetzungsarbeiten größeren Be

r an Facharbeitern, Helfern und Arbeiterinnen
hatte. Verſchiedene Betriebe konnten ihre alten Mon
keine wieder zurückrufen. Teilweiſe machte ſich ein
empfindlicher Mangel an ſelbſtändig arbeitenden

Nochmals ciie Alte Post
Kincdheitserinnerungen
Torfſſteine wurden hergeſtellt. Der Verſammlungsraum der katholiſchen

Gemeinde. Die Poſt.
Ein ſtark beſuchter Gaſthof.

Den Aufſatz in Nr. 88 des „Merſeburger Korre
Wondent über Merſeburg im Poſtverkehr einſt und
eht“. ebenſo wie die den gleichen Gegenſtand be
udelnde Notiz in Nr. 56 ne ich mit größter Teil

iahme geleſen, führten ſie mich doch in meine ſrüheſte
W urück, die ich während der Jahre 1864 bis
9 in der „Alten Poſt“ verlebte. Es iſt mir beim
een jene Zeit mit manchen Einzelheiten wieder in

Gedächtnis gerufen.
v „Alte Poſt war ein vielbeſuchter Gaſthof,
n Hof an Markttagen mit den Wagen der Lan
e R war. Dafür, daß der Gaſthof ehemals
v Poſt beherbergt hat, ſpricht heute noch die Tatſache
v e ausgedehnter Stallungen, die e
v r unentbehrlich waren und dierſeits des na m hinteren Teil des Grundſtücksren Weges ſtanden. Dieſes Grundſtück er treckte
r hinter das Vorwerk, mit dem es durch eine
d erhſahrt in Verbindung ſtand. andererſeits bis an
en gaſe n die ne Pforte führte, an der Stelle,

iſchuleetßt die Peſtalozziſchale einnimmt.e Jene ich Teil gärtneriſch benutzt ſein;
nene i war dort dieſer Platz mit Hürden bedenen die el

„Torfſteine“ zum Trocknen aufgeſtelltDamals urhen die Torfſteine hergeſtellt, in
t, zu einem

den Srei mit den Füßen bearbeitet aus dem dann
Stei keine geformt wurden; die Form umfaßte vier
gbran die zunächſt auf dem Boden kunſtgerecht hin
r rot ſpäter, nachdem ſie etwas abgetrocknet waren,
Hiutd, ſtändigen Trocknen auf die Hürden gebracht

Arden. Natürlich war dieſer Heizſtoff nicht beſonders

wderſtandsfähi i ß ie ſpätnd gzerbröckelte leicht. Die ſpäteread wette Sein r Naßpreſſteine hat der Torf
n ferei ein Ende bereitet Aber alles in allem

e der Torfplatz ein willkommenes Feld unſerere r ma wenn wir Kinder bei dem
ß en der Steine helfen durften, jedenfalls zur be

d de rn S leben r ben
üdlichen Seite befand ſich einen h deſſen re Stockwerk durch

en geſtützt iſt,m dieſem Gerutehieſt die katholiſche Gemeinde ihren

i GottesdienſtAue ihr die neu erbaute Kirche an der Adolf
arti Straße zur Verfügung ſtand. Der kapellen
e n in dieſem Gebäude wurde dann eine Werk

a e zu jener Zeit von dem Kupferſchmiedemeiſter
h benutzt wurde, in der der bekannte, vor kurzen

a en verſlorbene Kupferſchmiedemeiſter Heber als
r. Handwerksgeſelle eine Zeit lang tätig war.

hölerter u dern e Seite befand ſich ein
wer großer Schuppen, der dem Fuhrunte

a e natürlich die Brief und Paketbeſtellung,

Heizungsmonteuren bemerkbaferner an Elektro een Geſucht waren Hochdruck
n der chemiſchen Induſtrie nahm das AmmoniakDe 2 Mitte rn noch zahlreiche Kräfte auf

g n jedoch eine Einſtellungsſperre ein. Be
triebe der achyapypeninduſtrie ſtellten ihre ſaiſon
mäßig zur Entlaſſung gekommenen Arbeiter wiederen der dte das Geſchaft früher ein als in den

Die payierverarbeitende Induſtrie war weiterhibefriedigend beſchäftigt und ſtellte weibliche Kräfte 53

W wurden lebhaft verlangt.
m Holzgewerbe rief die i iws a f Waggoninduſtrie Stell
m Nahrungs. und Genußmittelgewerbe ließ die in der Figerrerhnſeſe nach. de
m eidereigewerbe waren die Abgänge größerals die n Die befriedigende a

weiblicher Arbeitskräfte in der Unlformſchneiderei hielt
an. Für Weißnäherinnen ging die Beſchäftigung
zurück. An tüchtigen jungen Puhzmacherinnen machte
ſich ein Mangel bemerkbar. Jm Kürſchnereigewerbe

S San v en Entlaſſungen Wie
Lützen). Für mae e ne keiten. Huhnache veßerwn ch

ine fühlbare Entlaſtung trat im Baugewerbe ein.Beſonders in der kehr Monatshaſte war ein
dauernder fühlbarer Rückgang in der Zahl der
Arbeitſuchenden zu verzeichnen.

Die Zahl der Arbeitſuchenden ging im Hochbau in
erſter Linie in den Berufsgruppen der Maurer, Dach
decker, Maler und Ofenſetzer zurück; dann folgten
Bauhilfsarbeiter und in etwas weiterem Abſtande die
Zimmerer. In ſtarkem Maße aufnahmefähig waren
u. a. Baufirmen, die im Ammoniakwerk Merſeburg
Bauten ausführen.

Jm Tiefbaugewerbe wurden vor allem durch Jn
angriffnahme und Fortführung von Notſtandsarbeiten
Erdarbeiter in allen Teilen des Arbeitsamtsbezirks
in Arbeit gebracht. Die Telegraphenverwaltung führte
Kabelverlegungen durch, wobei Erwerbsloſe Beſchäf
tigung erhielten.

Im Buchdruckgewerbe blieb die Beſchäftigung für
Anlegerinnen befriedigend. Schriftſetzer und Drucker
wurden zur Aushilfe vermittelt.

Der Verkehr in der Schiffahrk bewegte ſich in
mäßigen Grenzen Hafen und Speditionsbetriebe
gingen teilweiſe zur Kurzarbeit über.

Der Auftragseingang zur Vermittlung von Haus
gehilfinnen ſteigerte ſich. Der Bedarf an jugendlichen
Kräften war ſo groß, daß Mädchen des 9. Schuljahres
bereits zum 1. März 1934 vermittelt werden konnten.

Für Buchhaller war die Lage gebeſſert; einige
ältere Angeſtellte wurden von ihren früheren Arbeit-
e nach z. T. langer Arbeitsloſigkeit zurück

erufen. Junge, tüchtige Skenokypiſten konnten z. T.
nicht mehr geſtellt werden.

Für kechniſche Angeſtellte waren die Unter
bringungsmöglichkeiten im Hoch und Tiefbau weiter
hin günſtig.

Weibliche Angeſtellte, deren Männer Arbeit ge
funden haben, mledeten ſich zahlreich ab. Vermittlungs
aufträge lagen vor aus Behörden, Verbänden Ver
ſicherungen, dem Groß und Kleinhandel. Steno
typiſtinnen wurden rege angefordert.

An beruflichen Bildungsmaßznahmen für Arbeits
loſe wurden vom Arbeitsamt 43 Lehrgänge mit 1029,
davon 52 weiblichen, Teilnehmern durchgeführt. Die
Kurſe umfaßten eine größere Reihe handwerkliche,
ferner kaufmänniſche und hauswirtſchaftliche Berufe.
Gefördert wurden vom Arbeitsamt außerdem 17 in
Gemeinſchaft mit der Standarte 36 eingerichtete Fach
kurſe für arbeitsloſe SA.Männer.
Wiederholte Beratungen fanden 187 bzw. 112 ſtatt.

Von der Abteilung Berufsberakung wurden im
Berichtsmonat 223 erſtmalige Beratungen für männ
liche und 111 für weibliche Jugendliche durchgeführt.
Im gleichen Zeitraum gingen von Arbeitgebern 128
Lehrſtellen ein, von denen bisher 80 durch das
Arbeitsamt beſetzt wurden.

Krauſe zur Unterſtellung ſeiner Omnibuſſe, Kutſchen
l. Kente Obgleich damals ſchon die Eiſenbahn

verkehrte, konnte dieſer Unternehmer noch immer den
Verkehr nach der Leipziger Meſſe

mit ſeinem Omnibus ausführen; die Wagen fuhren
natürlich ſehr früh weg, ſchon weil auf dem an der
Straße nach Leipzig befindlichen Gaſthof „Zum Bären“
ein längerer Aufenthalt zur Fütterung und Erholung
der Pferde nötig war. Ahnliche Omnibusfahrten fanden
auch zum Brunnenfeſt in Lauchſtädt ſtatt.

Vollkommen wurden indes die geräumigen Stallungen
in dem Gaſthofe nicht e nur eines Falles
kann ich mich entſinnen, nämlich als in den erſten
ſiebgiger S der erſte amerikaniſche e
in Merſeburg auftrat, der einen großen Teil ſeines
Pferdematerials in den Stallungen unterbrachte.

Die Beſitzer.
Der damalige Beſitzer Kaufmann übergab Haus

und Wirtſchaft einem aus der Umgegend zugezogenen
Knoblauch, der aber die Wirtſchaft nur kurze
führte, um ſie dem Gaſtwirt Trauttſch zu übergeben.
Der einzige Sohn des ehemaligen Beſitzers, Otto Kauf
mann, verzog aus Geſundheitsrückſichten nach Meran
in Dirol, wo er in jungem Alter verſtorben iſt, nach
dem er ſein nicht unbedeutendes Vermögen einer wohl
tätigen Kuuene vermacht hatte, deren Kuratorium noch
vor wenigen Jahren wegen der Erhaltung der Grab
ſtätten der Eltern an der weſtlichen Mauer des
II. Friedhofes ſich mit der Friedhofsverwaltung in

i te.e d r letzten Notid wie ſchon in der le ere e „Alten Poſt“, ſondern im dagſ
Lite Straße 15, jetzt Herrfurth, wo in der Mitte der

Horrerfron er én ng zu dem linker Hand im Haus
flur liegenden Brief chalter vorhanden war. Von dort

i auch die Fuhr- und Perſonenr a und Mücheln aus,bei der Ausfahrt ſowohl, wie bei der Rückkunft durch

iſi i tt kündigt,den Peſtilion mit delleni Horngeſchmetter Irgetündig,
Kinderart den Text unterlegten:et Gott, muß ich ſchon wieder fort, auf

ohne Kaffee.“ Von dem Poſtamte aus

erfolgte tatur inem kleinen zweirädrigenWe ren n der Sehſfe

genügte die gute, alte Zeitwar r a dieſer J könnte wohl auf r

Kindheit und im Jünglingsalter bis zu meinem 1888
a Fortgang von Merſeburg lag beiſpielsweiſe
die Vriefbeſtellung im Sixtiviertel, Breite Straße uſw.
ſelbſt für daran anſchließenden Außenvierkel, wie
Weißenfelſer Straße, in den Händen eines Brief
trägers, der durch ſeinen langjährigen Dienſt natürlich
alle e und Verhältniſſe kannte, was dem Be
ſtellverkehr zugute kam. Es war der alte Gräſer.
Dieſe Urhſtände haben ſich für die Jetztzeit von Grund
eändert. Seit meiner Rückkehr in die Heimatſtadt
abe ich kaum einmal einen Briefträger für

längere Zeit kennengelernt, oft wechſelt dieſer
Beamte von Tag zu Tag, ſo daß es vollkommen
überflüſſig erſcheint, dem Briefträger, um ihm ſein
Amt zu erleichtern, Anweiſung zu geben, daß er von
der Haustür aus ſein Kommen anzeigt, damit für die
etwas dunkle Treppe das Licht eingeſchaltet wird oder
ihm entgegengegangen werden kann. Erwünſcht wäre
es, wenn hier andere, beſſere Verhältniſſe geſchaffen

würden. VAufruf an alle landwirtſchaftlichen
Siedler

die auf Grund des Reichsſiedlungsgeſetzes
angeſetzt wurden.

Die Preſſeſtelle der Landesbauernſchaft Provinz
Sachſen Anhalt teilt mit:

Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft hat durch ſeinen Erlaß vom 8. Nebelung 1933
gänz außerordentliche Erleichterungen für die
bis zum 31. Julmond 1933 angeſetzten landwirtſchaft
lichen Siedler angeordnet. Dadurch ſind für die Zeit
vom 1. Heuert 1931 bis zum 31. Julmond 1933 die
Jahresleiſtungen gänzlich erlaſſen wor
den. Für das Jahr 1934 werden den Siedlern im
Gebiet der Landesbauernſchaft Provinz Sachſen Anhalt
die Jahresleiſtungen auf 1,75 Prozent bei Neu
ſiedlungen und auf 2,25 Prozent bei An
liegerſiedlungen ermäßigt. Jm gleichen
Verhältnis ſind die Leiſtungen für die von der Preu-
ßiſchen Landesrentenbank übernommenen Siedler
herabgeſetzt.

Dieſe gewaltige Hilfsaktion der Regierung muß von
ſämtlichen Siedlern dadurch beantwortet werden, daß
ſie nun unbedingt ihren ermäßigten Verpflichtungen
pünktlich nachkommen. Nur unter dieſer Vor
ausſetzung konnte die Erleichterung gewährt werden.
Der Siedler ſoll ein ehrbarer Bauer ſein und iſt für
das ihm in der Siedlung zur Verwaltung übergebene
Volksvermögen verantwortlich. Am 15. Hornung war
die erſte Vierteljaheresrate für 1934 fällig. Von dem
einzelnen ſind in dieſem Jahr nur kleine Summen auf
zubringen.

land wirtſchaftlichen

Anbaufläche nicht zu vergrößern. Ebenſo warne ich
jeden, der bisher keine Zwiebeln angebaut hat, vor
dem Anbau in dieſem Jahre. Eine Vergrößerung der
Zwiebelanbaufläche müßte den Zwiebelmarkt erheblich
gefährden.

Heil Hitler!
Der Landesbauernführer: gez. Eggeling.

Beſchleunigte Arbeit
der Erbgeſundheitsgerichte.

Der Reichsinnenminiſter hat in einem neuerlichen
Rundſchreiben die zuſtändigen Landesbehörden wieder
holt erſucht, die Maßnahmen zur Unfruchtbarmachung
der Perſonen, bei denen die Gefahr der Zeugung
erbkranken Nachwuchſes in erſter Linie ge

iſt, zu beſchleunigen. Die Beſchleunigung derlrbeiten bei den Erbgeſundheitsgerichten ſechepe

nicht zuletzt aus dem Grunde, um der zur Zeit be
ſtehenden Überfüllung der geſchloſſenen Anſtalten ein
Ende zu bereiten. Infolge der Anordnung, wonach
erbkranke Anſtaltsinfaſſen nur nach Entſcheidung über
den Antrag auf Unfruchtbarmachung entlaſſen werden
dürfen, ſei ein großer Teil der Heil und Pflege
anſtalten bis zur Höchſtgrenze ihrer Aufnahmefähigkeit
belegt. Zur Verhütung weiterer Schwierigkeiten könne
es notwendig werden, durch Bereitſtellung von
Krankenanſtalten uſw., die zur Zeit nicht voll aus
genutzt oder gar geſchloſſen ſind, einen Ausweg zu
ſchaffen. Der Miniſter wünſcht ferner, daß vorerſt in
dichtbevölkerten Bezirken oder Großſtädten und überall
da, wo eine große Zahl von Anträgen zu erwarten
iſt, nach Bedarf mehrere ſofort in Tätigkeit zu
ſethende Kammern bei den Erbgeſundheitsgerichten
eingerichtet werden. Bis zum 1. April ſoll dem
Miniſter über den Stand der Durchführung des Erb
krankengeſetzes berichtet werden.

Gerichtsverhandinngen
Was heißt Einſteigen?

Schöffengericht Halle.
Jm Strafgeſetzbuch im S 243 wird das „Einſteigen“

als erſchwerender Umſtand des Diebſtahls angeſehen.
Es iſt über die Auslegung dieſes Wortes ſchon viel
geſtritten worden. Die Rechtſprechung nimmt an, der
ſtrafrechtliche Begriff des Einſteigens ſei ſchon erfüllt,
wenn ein Bein mit einem Teile des Körpers in den
umſchloſſenen Raum hineinragt. Ein praktiſches Bei
ſpiel zur Entſcheidung in dieſem Streit hatte dem
Schöffengericht Halle der 62jährige Franz D. aus

Korbetha gegeben. Am Donnerstag hatte er ſich
dort zu verantworten, und das Gericht nahm nur
„einfachen Diebſtahl an und verurteilte ihn zu
80 RM. Geldſtrafe.Ich erwarke von allen

Siedlern, daß ſie ihre Zahlungen pünktlich und
gewiſſenhaft leiſten.

Etwa vorhandene Guthaben aus Zinsleiſtungen in
früheren Jahren, die durch die nachträgliche Gewährung
der Freijahre entſtanden ſind, werden den Siedlern
ſpäter gutgeſchrieben. Sie können aber erſt dann zur
Begleichung der fällig werdenden Jahresleiſtungen
Verwendung finden, wenn die erforderlichen Berech
nungen durchgeführt ſind. Vorläufig ſind die ein
zelnen Vierteljahresraten ohne Rückſicht auf etwa be
ſtehende Guthaben pünktlich an die Zahlungsſtellen
zu entrichten.

Heil Hitler!
Der Landesbauernführer: gez. Eggeling.

Hroſſelt den Zwiebelbau!
Die Preſſeſtelle der Landesbauernſchaft Provinz

Sachſen Anhalt teilt mit:
Der Zwiebelabſatz iſt im Jahre 1933 in geordnete

Bahnen geleitet worden. Wenn hier und da noch Ab
ſatzſchwierigkeiten beſtehen, oſ liegt es darin, daß die
Reuregelung eines Marktes mit Schwierigkeiten ver
bunden iſt, die innerhalb einer kurzen Zeitſpanne nicht
ohone weiteres überwunden werden können

Um die erzielten Erfolge zu voller Auswirkung zu
bringen, iſt es jedoch erforderlich, daß der Zwiebelanbau
keine Ausdehnung erfährt.

Ich fordere deshalb jeden Zwiebelanbauer auf, ſeine

Weiße
„Der Zarewitſch!“
Lichtſpielhaus „Sonne“.

Jn Anlehnung an Franz Léhars weltberühmte
BühnenOperette „Der en Je iſt unter der Spiel
leitung von Viktor Janſon ein heiteres Filmſpiel ent
ſtanden, das ſicher auch hier allgemeinen Anklang bei
den Beſuchern finden wird. Der Film, der der echten
und reinen Liebe ein Denkmal ſetzt, ſchildert die Ge
ſchichte von dem kleinen tapferen Mädel aus dem Volke
und dem jungen Menſchen, der einſt der Erſte ſeines
Volkes ſein wird, in geradezu märchenhafter Einfach
heit und Schönheit. Die wenigen Tage ſchönſten und
harmoniſchen Zuſammenſeins verliebter Jugend wird
von ihr in vollen und lauteren Zügen ren bis
plötzlich die Trennung für immer erfolgt, weil es
Pflicht und Schickſal ſo beſtimmen. Das Liebes und
Sängerpaar des Films verkörpern Martha Eggert
(die kleine Zeitun sjournaliſtin) und Hans Söhnker
(der Zarewitſch), beide blendend im Spiel und Geſang
und von ungezwungener Natürlichkeit und Herzlichkeit.
Das andere Liebespaar des Films ſind Ery Bos und
Georg Alexander, ebenfalls zwei Künſtler von
Schönheit und Talent. Für Witz und Humor ſorgen
Max Gülſtorff, Kktto Wallburg, Ankon
Printner und Tda Wäüſt. Ein feiner Charakter
darſteller, Paul Otto als Großfürſt, und nicht zu ver
geſſen H. J. Schaufuß als n e aber anhänglicher und treuer Laufburſche. Prachtvolle Natur
aufnahmen von Nizza und Umgebung ſowie eine
zündende Muſtk und melodienreiche Geſangseinlagen

einige genußreiche Stunden.

„Der Schuß am Nebelhorn.“
Kammerlichtſpiele.

Einfach, ſchlicht, urwüchſig und
bis zum Schluß, ſo ſtellt ſich der
„Der Schuß am Nebelhorn“ vor.
ein Jäger und Wildererfilm, und g

nahen, trutzigen Menſchen.

Einfall, und Beſucher erleben mit größtem
den überraſchenden Ausgang eines

dieſes Kampfes iſt.
der in ſeinen La
enthüllt ziehende Nebel an Bergketten zum

n

umrahmen abwechſelungsreich das äußerſt effektvolle
Geſchehen. Jn Verbindung mit dem Beiprogramm,
das wie immer reichhaltig und abwechſelungsreich iſt,
garantiert das Lichtſpielhaus „Sonne“ ſeinen Beſuchern

trotzdem ſpannendSo enhaltlierade geſchrieben worden, deſſen Hauptſchlager, „Kind, ich
Tendenz faſt ſo alt wie der Spielfilm uüberhaupt, findet
er eher dankbare Bewunderer und Freunde des
Geſchehens in der Allgäuer Bergwelt, inmitten der natur

Franz Weichenmaher formte
die Handlung, ſchmückte ſie auch mit manch hübſchemdie ntereſſeeikampfes, der
dem Sieger ein liebendes Mädchenherz ſchenkt, das mit
ſeinem Werben um die Seele des von unſtillbarer Jagd
leidenſchaft erfüllten Wildſchützen der eigentliche Sieger

Ein guter Natur und Heimatfilm,
ſchaftsaufnahmen unbeſchreibliche r

eil in
Gegenlichtaufnahmen hergeſtellt heimkehrende Herden,
blumige Matten, kriſtallklare Bergwaſſer und wuchtige

Der alte, bisher unbeſtrafte Mann mit zahlreicher
Jamilie beſaß ein kleines Häuschen und 4 Morgen

nd. Er hatte ſich ſehr viel Vieh, auch eine Kuh,
angeſchafft. Die große Familie und das Vieh konnte
er von dem kleinen Acker nicht mehr ernähren, nach
dem er ſeine lohnende Fabrikarbeit verloren hatte.
Er hatte die Zeit verpaßt, den Viehbeſtand in günſtiger
Weiſe zu verringern. Mangel an Futter trat ein,
und er ſorgte für ſein Vieh, indem er aus dem
Speicher eines ſeiner früheren Arbeitgeber zweimal
wöchentlich ſich Stroh, Spreu und Hafer, nicht in
erheblichen Mengen, holte. Aber er „ſtieg nicht ein“.

Die Tür zum Hofe war zwar verſchloſſen. Sie
reichte jedoch nicht auf den Boden. Durch den Spalt
unten ſteckte er den Kopf und einen Arm. Mit einem
Stock ſtieß er von innen den Schlüſſel heraus, ergriff
ihn und ſchloß damit, alſo nicht mit einem falſchen
Schlüſſel (das wäre auch ſchwerer Diebſtahl), von
außen die Tür auf. Jnnerhalb des Hofes ſtanden alle
Türen offen. Alſo kein ſchwerer Diebſtahl. Nach
einigen Wochen faßte ihn der Eigentümer, der ſich
auf die Lauer gelegt halte, auf dem Hofe ab. Seine
Knechte hatten ihm von einem Nachtwandler erzählt,
wenn der Verluſt von Futter bemerkbar wurde.

Leitſpruch des Tages:
Es bildet ein Talenk ſich in der Skille,
Sich ein Charakker in dem Skrom der Zeit.

Wanc
Berghalden. Sie umrahmen ſtimmungsvoll die Hand
lung und erhöhen den Erfolg. Auch die Darſtellung
geht beſondere, eigene Wege; nicht ſchauſpieleriſche Groß
ſzenen und betontes Mienenſpiel ſind zu ſehen, ſondern
die Typen der die Bergwelt bewohnenden Menſchen, die
in ihrem Zuhauſe, bei der Arbeit und bei luſtigem Tanz
als Laienſpieler mitwirken. Alles in allem ein auch in
der muſikaliſchen Untermalung gediegener Film, den an
zuſehen ſich lohnt. Jn dem Beiprogramm intereſſiert
neben der aktuellen Wochenſchau u. a. auch ein lehr
reicher Kurzfilm über die Glasherſtellung.

„Kind, ich freu' mich auf dein Kommen!“
Tonbild Bühne Leung.

Dieſes prächtige Luſtſpiel iſt wirklich geeignet, die
Sorgen des Alltags für einige Stunden zu bannen.
Verwickelt und reich an Überraſchungen rollt hier eine
höchſt amüſante Geſchichte ab, deren Mittelpunkt eigent
lich ein reizendes, kleines Terrier-Hündchen iſt. Dieſer
neite Kerl mit dem originellen Namen Storch gibt den
Anlaß zu allen möglichen freudigen und peinlichen
Situationen, die dem Film unbeſchwerte Heiterkeit
geben. Nur gut, daß es ſchließlich ſeine Perſönlichkeit
iſt, die wieder Klarheit in die von ihm angerichtete
Verwirrung bringt und die überraſchende, ſchnelle
Löſung aller Konflikte. Jedem Zuſchauer und Hörer
mögen wohl ſein treuherziges und kluges pfiffigesAusſehen und vor allem ſein Schußbild ein be
ſonderes Schmunzeln abgelockt haben. Das Liebes
paar iſt in dieſem Film mit Magda Schneider
und Wolf Albach-Retty ausgezeichnet beſetzt.
Beide ſehen blendend aus und ſpielen mit großer
Natürlichkeit und Friſche. Ganz fabelhaft iſt diesmal
Otto Wallburg, der dicke Humoriſt. der als ſich
ewig verplappernder Generalkonſul in der Hauptſache
für größte Heiterkeit ſorgt. Jn dieſer Rolle iſt er
ſehenswürdig. Seine Partnerin, Liſſa Arna, tritt
zwar nicht ſo in den Vordergrund, paßt ſich aber der
Spielhandlung vorzüglich an. Jda Wüſt, Julius
Falkenſtein und Paul Otto ſind die weiterenDarſteller, die mit ihrer luſtigen Schauſpielkunſt er
freuen. Zu dem Film iſt eine flotte ſchmiſſige Muſik

freu' mich auf dein Kommenl“, ſehr gefallen kann.
Das Beiprogramm bringt außer der UfaTonwoche

einen ſpannungsreichen AbenteurerTonfilm aus kana
diſchen Gefilden.

Weisse und
gesunde Zähne
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Nr. 59. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken), Sonnabend, den 10. Mäez 1934,

Kartf von Nostitz der Adfutant des Prinzen Louis Ferdinencd
„Streifzüge in alten Bücherläden ſind von abenteuer

lichem Reiz. Wer ſeinen Glückstag hat, der findet
viſchen alten Broſchüren und vergilbten Bänden eine Buch, einen Briefband oder Denkwürdig-

eiten, die neues Licht auf die heimatlichen Dinge
werfen. Wer kennt in unſerer Heimatſtadt noch den
um die Wende des vorigen Jahrhunderts hier lebenden
Oberforſtmeiſter von Noſtitz? Wir finden ſeinen Namen
wiederholt in den Lauchſtädter Kurliſten und auf Grab
an des Altenburger Vollends iſt der

ergeſſenheit anheimgefallen, daß ſein genigler
ohn, Karl von Noſtitz, Berliner Gardeoffizier

bei dem berühmten Regiment Gendarmes, der Adjutant
des Prinzen Louis Ferdinand geweſen iſt, der treue
Mitkämpfer von Saalfeld, in deſſen Armen der ſchönſte
und begabteſte Prinz des Hohenzollernhauſes ſtarb.
Das ſchinale Buch, das der ruſſiſche Staatsrat von
Merian im boöſen Jahre 1848 herausgab: „Aus
Karls von Noſtitz, welland Adjutanten des Prinzen
Louis Ferdinand von Preußen, und ſpäter ruſſiſchen
Generaſleutnants, Leben und Briefwechſel“ enthält ſo

Schilderungen aus unſerer
elmatſtadt und aus Bad Lauchſtädt und

gibt die Hauptmomente eines ſo abenteuer
reichen Soldatenlebens wieder, daß es wohl
lohnt, einiges dapaus zu erzählen. Erwähnl ſei noch,
daß unſer Landsmann Karl von Noſtitz nicht mit dem
anderen heldenhaften Offizier von n zu
verwechſeln iſt, der als Retter Blüchers in der Schlacht
bei Ligny berühmt geworden iſt.

Der ſpätere ruſſiſche General Karl von Noſtitz warnicht nur ein Meiſter der Kriegskunſt, erker der
Sprachgeſtaltung. Seine kurze Lebensgeſchichte zeigt
den S ür Soldaten charakteriſtiſchen Stil der
Gedrängtheit, der Kürze, der Anſchaulichkeit. In ſeiner
Sprache iſt etwas Moltkeſches. Faſt vergeſſen in der
Geſchichte des deutſchen ifttums wie in der Ge

ichte der grohe Kriege, verdient er doch größere
an als bisher. Einige Proben aus ſeiner

e e wir gelegentlich einfügen, mögen das be
n.

Jugendzeit in Merſeburg.
Im erſten Kapitel ſeiner Lebensbeſchreibu derter mit a erhaſter Kürze ſeine Eltern h Er

Zedeng oſtitze Page um alten Adel des
ndes Sachſen. Der Vater unſeres Generals war

Hammerherr am Dresdener Hofe mit dem Ziel, ſpäter
ein höheres Forſtamt, zu übernehmen.

„Meine Mutter“, ſo erzählt von Noſtitz, „glänzte in
der großen Welt durch Schönheit und mancherlei Vor
We des Geiſtes und des Herzens; doch an meiner
Siege mag beide Eltern häusliches Glück wohl nie ver

eint gefunden haben. Die Sorgſalt der Diener wurde
mir zur Wächterin geſtellt, und als ich im dritten

hre aus dem erſten Traume der Kindheit erwachte,
tand ich einſam im väterlichen Hauſe.“ Seine einzige

chweſter war früh geſtorben. Die Ehe der Ellern
wurde geſchieden, „Meine Mutter war den Ein
gebungen ihres unruhigen Veiſtes in die Welt hinein
ging mein Vater, ſetzt Oberforſt. und Wildmeiſter
n Meer I hatte ſich dagegen in ſeinem Hausſtande im Wer rn genen verwickelt,
welche ihn um ſo härter krafen, als ihn unerwartet die
ſeien der ungemilderken Strenge der Geſetze bloß

en
Für den Knaben war unter dieſen Umſtänden kein

Platz und keine Pflege im elterlichen Hauſe. So wurde
das Kind bei einem Gymnaſiallehrer unkergebracht. Es
war der ſogenannte „Sextus“ am hieſigen Gymnaſium,
der der den Kleinen aufnahm. „Ein
Kind von Jahren, befand ich mich recht wohl in
dieſer Hut, da Mann und Frau, damals noch kinder
los, mich ruhig gedeihen ließen, ohne daß eine über
W e Geiſtes den Gang der Verdauung
oder eine Beſchränkung freier bung der Kräſte meine
kindlichen Spiele unterbrochen hätte. Ich wuchs auf,
ein roher, ſtämmiger Junge, ohne durch irgendeinen
äußeren Anſtoß aus dem Schlummer gen wer
den, in dem ich knabenhaft fortſchnarchte. ur ein
Eigendünkel wurde in mir rege gemacht, indem man
mir oft vorſagte, ich ſei was Beſſeres als die anderen
Leute ich ſei ein Edelmann, und ſo ernſt manche ver
nünftigen Männer dieſem Wahn entgegentraten, ſo be

rrte i in meiner Einbildung, da ich als Junker
ei Magd und Knechten, mit denen ich am meiſten ver

kehrte, eine Rolle ſpielte.
Meinen Vater ſah ich nur ſelten, und wenn es ge

ſchah, nahte ich ihm ſtets mit der Schüchternheit, welche
die ſich unkerordnende Demut meines gutherzigen
Pflegevaters auch in mir erzeugte, und die noch er
höht wurde durch den kalten Ernſt, womit mein Vater
mich empfing.“

Von Noſtitz weiſt mit feinem Verſtändnis für
jugendliches Empfinden noch u hin, daß auch der
ſtarke Gegenſatz zwiſchen der prächtigen Umgebung des

väterlichen Haushaltes und der ärmlichen Einrichtung
der Alt-Merſeburger Magiſterwohnung zu der wachſen
den Scheu des Knaben beitrug. Nicht ohne Bitterlich
keit ſtellt er feſt, daß ſich die Erziehungsarbeit des
Vaters auf die regelmäßige Erſtattung des Koſtgeldes
beſchränkte

Von der Domſtadt nach Schafſtädt.
Der Knabe war 7 Jahre alt, als ſeine Pflegeeltern

von Merſeburg, der Hauptſtadt der Stiftslande, in das
ländliche Schafſtädt überſtedelten. „Mein Seytus
wurde Kaplan zu Schafſtädt, und ich zog, als ein zu
ehöriger Teil der armen Predigerfamilie, mit an denSr. der einen ſo deutungsvollen Namen hat. Als

ein derbes Reis wurde ſich in den neuen Boden ver
pllanzt doch war derſelbe kein üppiger Acker, ſondern

r magere Grund eines ſchlechtbezahlten Kirchen
dieners. Zwar war Platz da für einen geſunden
Stamm, aber nicht jenes felte Erdreich, das tiefe An
wurzelung und hohen Kberwuchs ſchafft.“

„Das iſt deine Mutter
Nur zwei Jahre blieb das Kind in Schafſtädt. Die

Eltern hatten ſich in dem e gegenüber dem
Kinde wiedergefünden. Die Szene, die von Noſtigz nun
d wirſt ein ſcharfes Schlaglicht auf die geſellaftlichen Verhältniſſe des ku Kcſſchen Adels in an

Zeit (1790). „Mein Vater beſchied mich von Schafſtädt
i und zwei Stunden nach erhaltenem Briefe ſaß
mit meinem geiſtlichen Herrn im Wagen auf dem

ege nach Merſeburg. Hier fand ich eine vornehmeDame auf dem So in dem Putzzimmer meines
Vaters, wohin mein ungeweihter Fuß nur ſelten an
r Tagen gedrungen war. „Das iſt deine

utter“, ſagte mir mein Vater, und die Angſt, die mich
in ihrer Nähe ergriff, ſtieg bis zum Zittern und

ben bei dieſen Worten, in denen die dumpfe Ahnung
lag, daß dieſe wiedererkannte Mutter meinem idylliſchen
Leben in Schafſtädt ein Ende machen könnte. Jch hatte
mich nicht geirrt, denn ſchon den anderen Morgen
don ich mit meiner Mutter den Reiſewagen, gebadet
von einem Strome von Tränen, denn ich fand in all
dem Neuen, das mich umgab, nur Grund zu Schmerz
und Trauer.“

(Fortſetzung folgt.

C
D

800 000 Peſeten für die Königskrone
der Republik Andorra.

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben den
Ehrgeiz, in jeder Hinſicht das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten zu bleiben. Zwar halten ſie ſich trotz der
Diktaturgelüſte des Herrn Rooſevelt für die freieſte
Demokratie der Welt, aber man hat trotzdem für die
Reige der Monarchie doch unverkennbar großes Ver
Pſlend Und wenn man vorläufig ſchon nicht darauf
offen darf, den Zylinder Vncle Sams mit einer

Krone vertauſchen zu können, ſo gibt es doch außer
halb Amerikas ſo viele Kronen, die zur Zeit nicht
getragen werden, daß es ſich vielleicht lohnt, ſich um
ſie zu bewerben. Wenn aber ſchon die Länder, die
ihre gekrönten Potentaten in Penſion geſchickt haben,
zur Zeit nicht geneigt ſein ſollten, etwa einen ameri
kaniſchen Bürger mit Purpur und Szepter zu be
kleiden, ſo könnte man ſo dachte ein wohl
habender Einwohner aus Chikago bei einem jener
europäiſchen Staaten, die es mit einem richtigen Köni
noch nicht verſucht haben, anklopfen. es un
chrieb an den Generalrat von Andorra, bot ihm

000 Pefeten an und verlangte als einzige Gegen
leiſtung die Ernennung zum König von Andorra.

Die rauhen Männer der kleinen Pyrenäenrepublik
aber Männerſtolz nicht nur vor Königsthronen,

ondern auch vor Thronprätendenten, und ließen jetzt
endlich bekanntgeben, daß das Anerbieten des Nabobs
aus Chikago nicht erörtert und vom Generalrat über
haupt nicht in Erwägung gezogen worden ſei, da es

M. h

Jn Lauſcha herrſcht ſeit einigen Wochen aufs
äußerſte geſteigerte Tätigkeit. Die Glasbläſer haben
keine Stunde Ruhe mehr, Tag und Nacht ſchaffen ſie,
Millionen Glasplaketten entſtehen unter ihren
rührigen Händen.

Man geht durch die Straßen dieſes kleinen
thüringiſchen Ortes und ſieht in die Fenſter Sie er
niedrig und laſſen den Blick in die Jnnenräume frei,
die Vorhänge ſind zurückgezogen, der Glasbläſer hat
ſich ans Licht herangeſetzt, ſein Geſicht iſt bleich von
der Arbeit vieler Jahre; Glasblaſen ſt nicht die ge
ſündeſte Beſchäftigung, und Heimarbeit hat noch nie
viel eingebracht.

Seit 300 Jahren ſitzen die Lauſchaer Glasbläſer
nun in ihren engen Stuben. Die große Welt da
draußen kümmerte ſich nicht um ſie. Drei Glashütten
und eine Porzellanfabrik entſtanden. Eine kunſt
r Fachſchule für Glasbläſer wurde zur

usbildung der Kräfte und zur Vervoll
kommnung des Handwerks errichtet. Ab und zu ver
irrte ſich ein Journaliſt einmal in das abgelegene
Dorf und ſchrieb eine Reportage über die notleidenden
Se Auch der Erfinder der Glasaugen, Herr

udwig Müller-Uri, der in Lauſcha geboren
wurde, fand in ſolchen Artikeln einen Platz. Dann
wurde es wieder ſtill. Um Weihnachten herum flammte
das Jntereſſe, geweckt durch das ſchlechte wiſſen
derer, die es ſich gut gehen laſſen konnten, noch einmal
auf. Der Chriſtbaumſchmuck aus Lauſcha, von zwei
Dritteln der Bevölkerung in mühſeliger“ Tag und
Nachtheimarbeit rg en rührte das Herz. Was
aber ſollte man tun? Man kaufte eine Schachtel der
bunten oder ſilbernen Kugeln p. und redete ſich
ein, damit ſeiner Menſchenpflicht Genüge geleiſtet zu

en.
Die Glasbläfer von Lauſcha verſuchten es auf die

verſchiedenſte Art, das Jntereſſe derer zu er
wecken, die ihre wirtſchaftliche Lage hätten beſſern
können. Sie wollten keine Hilfe und keine mitleids
volle Anteilnahme an ihrem Schickſal. Anſtändig be
zahlte Arbeit wollten ſie, die ihnen ein menſchen
würdiges Daſein gewährleiſtete. Eine Zettlang
probierte man es mit Emaillemalerei nach Fichtel
berger Vorbild, aber auch das wurde kein rechtes
Geſchäft. Den in den Glashütten beſchäftigten
Arbeitern ging es dabei noch am beſten, Da die Glas
weiterverarbeitung jedoch in mühſeliger, ſchlecht ent
lohnter Heimarbeit durchgeführt wurde, ſtieg die

Eröball

eine abſolute Unkenntnis der Konſtitution von Andorra
verrate.

wirtſchaftliche Not der Lauſchaer Bevölkerung immer
mehr. Dabei handelt es ſich gerade bei den Lauſchaer

Woraus man erſehen kann, daß die Konſtitution den
Andorranern nicht nur als etwas abſolut Gültiges er
ſcheint, ſondern auch nicht einmal für den recht ſtatt
lichen und dem Staatsſäckel gewiß ſehr zuträglichen
Preis von 800 000 Peſeten geändert wird.

Staviſky bereits im Panoptikum.
Während die franzöſiſchen Polizeibehörden ſich noch

vergeblich bemühen, die Rätſel und Geheimniſſe um
den Millionenbetrüger Staviſky zu ehtwirren, kann
man den Mann, deſſen Selbſtmord die Aufbecküng
eines Skandals nach dem anderen nach ſich zog, bereits
als Wachspuppe bewundern. Ein graßes Pariſer
Wachsfigurenkabinett hat ſoeben eine Staviſky- Gruppe
fertiggeſtellt, die u n die größte „Attraktion“
des Unternehmens darſtellt. Die Gruppe wirkt voll
kommen lebensecht und zeigt den Betrüger, wie er
einer bildhübſchen jungen Stenotypiſtin einen Brief
an einen Miniſter diktiert Jn Scharen ſtrömen die
Pariſer herbei um Staviſky, mit deſſen Namen ein
nicht endenwollender Skandal verbunden iſt, im
Panoptikum zu ſehen und die Wachspuppengruppe mit
mehr oder minder ſchmeichelhaften und treffenden Aus
drücken zu bedenken.

Das „Eiſenbahnattentat“.
Die Zeitung einer rumäniſchen Kleinſtadt, brachte

vor kurzem empörte Berichte über ein Eiſenbahn
attentat, dem beinahe ein Mitbürger zum Opfer gefallen war, und lwloß daran lange und ausſlhrliche
Erörterungen über die ſtandatsſe Unſicherheit der

Glück und Glas
Gläserner Sonntag der lauschaer Pakete

Heimarbeitern um einen Menſchenſchlag, deſſen v
d u h. is loſigkeit beinahe ſprichwörtlich wie
iſt. Sie brauchen kaum mehr als das tägli e di
doch auch nur das zu verdienen, iſt ihnen in t
letzten Jahren immer ſchwerer geworden. Zehn zwo
und fünfzehn Stunden täglich an der Glasd laſen
und der Glasbläſerpfeife das verbraucht nicht
die phyſiſchen Kräfte. Trotzdem hat die nerven
geſundheitzerrüttende Arbeil es nicht ver mocht
die Freude der Lauſchaer an Muſik und Geſang
eiten Be 6350 Einwohnern in Jahre
Lauſcha damals ſchon zwei Muſikkapellen und t

e x t ſt den Leufie Luſt zum Singen iſt den Lauſchaeallem auch in den folgenden Jahren nicht Herrn m

die Augen der Glasbläſer aber wurden immer eiſſe
und müder, die Geſichter ihrer Arzer und Kinder
immer ſchmaler und knochiger. „Wenn das ſo weiten
geht ſagten ſie manchmal wohl zueinander und
wußten nicht ein noch aus.

Das neue Deutſchland hat auch ſie nicht ves
geſſen. Im Rahmen des großen Winterhilſsweth
der Regierung ſoll auch ihnen geholfen werden
7,5 Millionen Glasplaketten ſind in U
trag gegeben worden, Wochen und Wochen ſitzen d
Glasbläſer nun ſchon daheim in ihren Stuben und i
den fünfzehn Walddörfern um Lauſcha herum die
Geſichter ſind wieder heller geworden. Ein Hof
ſchimmer iſt in den müden Augen der Glasbiſe
aufgeblitzt. Sie fühlen, daß ſie nicht mehr ab
ſtehen müſſen. Sie ſind eingeordnet in den großeOrganismus eines ſich in emſiger, ſtrenger An
ſelbſt helfenden Volkes. Sie ſind wieder verbung
mit den anderen Teilen des Reichs, mit den Arbeſn

und Produktionsſtätten. Die Kohlenzüge an
n Braunkohlengruben Mitteldeukſchlands machen

Lauſcha halt, um die zum Schmelzen des Glaſes o
wendigen Kohlen auszuladen, Sand und Soda
das Glas ſtammt aus dem Mutterlande Thüringe
Lackfabriken liefern den für die Herſtellung der Glg
plakette gebrauchten Lack, Nadelfabriken aus
Deutſchland ſchicken die benötigten Anftecknadeh
Man hat alſo nicht nur der Lauſchaer Heiminduſtt
auf die Beine zu helfen verſucht, ſondern aud
weiteren Tauſenden von Menſchen durch dieſes Hiſe
werk Arbeit und Brot geſchaffen.

Am Sonntag, dem 11. März, werden ch

Glasplaketten angeboten werden. Sie ſind nicht größt
als ein Markſtück. Der Winterhilfsadler iſt in de
Glas r et Für die Lauſchaer wird das en
ſchicklalsvoller Sonntag ſein! Sie werden
ihren Häuſern ſitzen und mit Spannung das Ergebnb
erwarten. Werden ſie Glück haben mit ihrem
Gebrauchen könnten ſie es ſchon.

Der Hoffnungsſchimmer in den Augen der tgiſchen lebte darf nicht verſchwinden.
genug haben ſie l
von der Welt. Das deutſche Volk, das ſchon ſovieh
Opfer für die notleidenden Mitglieder der Volh
gemeinſchaft gebracht hat, wird auch an dieſen
Sonntag die Rufe der Sammler und Sammlerinne
nicht überhören 3000 Glasbläſer haben 7,5 Million
Plaketten hergeſtellt. Jn jeder Glasnadel ſpiegell

ein ſorgen- und erwartungsvalles Geſicht. Jede
r. an den Glasplaketten vorübergeht, ohne ſie

kaufen zerbricht damit ein Stück ſenes Glückes do
das Glas für die Lauſchaer nach 300 Jahren doch ne
werden kann.
e

erhoben wilde Anklagen gegen die Eiſenbahnverwo
tung. Schuld an dieſer ganzen Aufregung war h

„Attentat“, von dem das „Opfer“ Bela Sabo jeden
der es hören wollte, berichtete Kurz vor der Steh
war ein großer Stein durch das Abteilfenſter geflogu
und hatte ihn beinahe getötet. Er hatte ſofort d

zu ermitteln Die Eiſenbahnverwaltung wollte die
ſchimpfung nicht auf ſich ſitzen laſſen und leitete ein
genaue Unterſuchung ein. Und nun kam es herau
daß Belg Sabo ſelbſt in feuchtfröhlicher Stimmung m
ſeinem Spazierſtock die Scheibe zertrümmert hath
Das bewies auch der Umſtand, daß die Scherbet
draußen auf dem Bahndamm und nicht im Abtel

bremſe gegogen und einen vom Bahndamm auf
geleſenen Stein in das Abteil gelegt.
Das Goldſtück in der Baumrinde.

einer alten Linde zu beſchneiden. Der Vaum

dicken Aſt abgeſägt hatte und die Rinde abſchälte, en
deckte man eine alte Goldmünze die buchſtäblich

ihren Fund zur Anzeige. Es handelt. ſich um el
16-KreuzerStlick aus dem Jahre 1694. Die Münz

ſowie den Kopf des heiligen Huber
rumäniſchen Eiſenbahnen im allgemeinen. Die Ein
wohner der Stadt hielten erregte Debatten ab und

schauen drei Mäbeols

um gensterinaus:
Die Käte, die Grete die Mimi.

Dei blitzsaubre Mädels
ein bliblantes Haus

7

e mit AA E. und mit
Zum Einweichen der Wäſche: Henko Waſch und Bleich-Soda!

Seite läßt ſich das Bildnis des fürſtlichen Erzbi
erkennen, der zu jener Zeit regierte.

den Straßenecken aller Städte des Reiches die kleine

II ſ
edarbt und ſich abgeſchnitten

Notbremſe gezogen aber die Täter waren nicht men

Eine ſeltſame KUberraſchung erlebten Waldarbeitet
aus Reichenhall, die den Auftrag hatten, die Kron

bereits über ſechshundert Jahre alt. Als man einen

die Rinde eingewachſen war. Die Arbeiter brachten

lagen Aus Furcht vor Strafe hatte er dann die No.

trägt auf der einen Seite das Wappen des Erzbistum-e lig auf der We

O

G
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Nr. 59. Merſeburger Korreſpondent (Mitkteldeukſche Neueſte
Nachrichken). Sonnabend, den 10. März 1934. Nr. 59.

Großfeuer in einer Etfkettenfabrife
Drei Feuerwehrleute rauchvergiftet.

Erfurt. In einer der größten Ee der Etikettenfabrik Je e e e gern
Freitagabend ein Feuer aus. Der Dachſtuhl des Fabrik
ehäudes wurde bald von den Flammen erfaßt und
ildete ein rieſiges Flammenmeer. Das Dachgeſchoß von

eiwa 500 Quadratmeter Ausdehnung gilt als verloren
Hrei Feuerwehrleute zogen ſich bei den Löſcharbeiten,

außerordentlich ſchwierig geſtalteten, erhebliche

vergiftungen zu, ſo daß zwei von ihnen ſofort in
ein Krankenhaus gebracht werden mußten. Die Erfurter
Eulettenfabrik iſt das größte Unternehmen ſeiner Art in
Heutſchland. Der Brand wütete gegen Mitternacht in
änvermin derte 9ehtiett in

Der Brand konnte erſt nach Mitterna öwerden. Der unermüdlichen Arbeit der e unthe

e zu danken, daß nur ein Teil des Dachſtuhles ein
r e ren S Betrieb erleidet durchden Brand, deſſen Entſtehungsurſache n iiſt keine Unterbrechung. e noch nicht bekannt

Furchthare Bluttat in Wanderslehen

f Wandersleben (Kreis Erfurth). In den
Abendſtunden des Donnerstag ereignete ſich im Hauſe
des 29 Jahre alken Gelegenheiksarbeiters Arn o
poſtel eine ſchwere Blukkat. Die Frau des Poſtel,
die mit ihrem Mann ſchon feit einiger Jeit in Unfrieden
lebte, hatte ſich enkſchloſſen, ſich von ihm zu krennen,

Als ſie am Donnerskagnachmiktag ihre Sachen aus der

wohnung krug, wollke ihr der 34 Jahre alte Kutſcher

Kurt Poſtel, ein entfernter VerwatMannes, behilflich ſein. Als Kurt oſe ee a
bekreten halle, trat ihm Arno Poſtel mit einem Beil
enkgegen und verſetzle ihm ohne größeren Wortwechſel
mehrere Schläge über den Kopf. Einer davon war ſo
gefährlich, daß dem Kurt Poſtel der Schädel ge
ſpalken wurde und daß nach zwei Stunden der
Tod einkrat, Der Täter wurde noch am ſelben Abend
von Gendarmeriebamken verhaftet und nach Erfurt in
das Gefängnis übergeführt

Die dankbaren Arlauber.
100 Roſenſtöcke und ein Mammutknochen als

e Dankesgabe.F Sangerhauſen. Die dankbaren KdF. Urlauber auMücheln haben nach W De baherg
eine Kollektion von über 100 Roſen aus dem Sanger
W Roſarium geſchickt. Die Roſen ſollen in den

nlagen neben dem Rathaus in Rottach-Egern ange
pflanzt werden. Ferner wurde das Kniegelenk eines

ammuts, das in der Geiſeltal-Braunkohler wurde, als Andenken an die erſte ener
ſahrt „Kraft durch Freude“ überſandt.

r Tödlich verbrüht.
Aſchersleben. Das jährige Söhncheneines Landwirtes in Ditfurt ſie n er

dem Hof in eine Wanne mit heißer Wurſtſuppe. Ob
wohl das Kind ſofort ins Quedlinburger Krankenhaus
gebracht wurde, ſtarb es noch am gleichen Abend.

Jm—„-S —SſSA—

Kreisleiter von Alvensleben
nach Kaſſel berufen.

f Eisleben. Kreisleiter von Alvenslebender Begründer der NSDAP. im Mansfelder Seekreis
iſt, wie verlautet, als SS.Standartenführer nach
de er e en Alvensleben gehörte zun volkstüm en Perſönlichkeiten im litiſchee n De l hlandee r Wnſich pottihchen

Wieder einmal Parkfeſt in Düben!
Düben (Mulde). Vom 1. bis 11. Juli 1934 findetin Düben an der Mulde wieder das war und n

feſt ſtatt, daß alle 4 Jahre von altersher in Düben be
gangen wird. Das ganze Parkviertel verwandelt ſich
dabei in eine Zeltſtadt. Den Abſchluß findet in dieſem
Jahre das Feſt mit dem „Schützenfeſt einer Kleinſtadt“,
das viele Beſucher des Deutſchen Bundesſchießens, das
zu gleicher Zeit in Leipzig vor ſich geht, anlocken wird.

Mit dem Kraftwagen die Böſchung hinuntergefahren.
t Großgräfendorf. Ein mit zwei Perſonen beſetzter

Kraftwagen fuhr in der Nähe des Wieſenberges eine
eile eng hinunter und überſchlug ſich auf dem
er. Die Fahrgäſte blieben unverletzt. Auch der

Wagen erlitt keine Beſchädigungen und konnte nach
kurzer Zeit ſeine Fahrt fortſetzen.

Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft!
Ermsleben. Bei einem hieſigen Handwerksmeiſter

erſchien in dieſen Tagen ein früherer Lehrling und bat
um einige Tage Gaſtfreundſchaft, die ihm auch gewährt
wurde. Nachdem der Lehrling das gaſtliche Haus wieder
verlaſſen hatte, mußte der Meiſter feſtſtellen, daß ihm
zwei Uhren geſtohlen waren. Die Polizei konnte den
undankbaren Gaſt bald i i tvier nehme ald ermitteln und dieſem ſeine Beute

Todesſturz mit dem Fahrrad.
m Könnern. Auf der Heimfahrt von der Arbeits
D. kam der Maurer Lutzmann in der Nähe von

ſare zig mit ſeinem Fahrrad zu Fall und erlitt einen
ren Schädelbruch. Er wurde einem halliſchen

t zugeführt, wo er nach wenigen Stunden
r ſchweren Verletzung erlag.

a Neuer Bibermord.
aguhn. Trotzdem der ſo ſelten gewordene Biber

e e ſteht, gibt es doch immer wieder
ſuga Menſchen, die es über ſich bringen können,
beſ iere zu töten. Bei der Reinigung des Spittel

eines alten Muldearmes, durch den Arbeits
un Jeßnitz wurde ein toter Biber in einer Draht-
Zit W r er Es iſt dies in kurzer

e e Bibe öſenden wande r, der von Menſchenhand getötet

Eine Zweigfabrik der J. G. Farben
in Aken (Elbe)

e T (Elbe). Seit einiger Zeit gehen durch die
de eldungen über umfangreiche induſtrielle Neu
aedhen u. a. auch die als richtig anzuſehende Meldung

6 ie Errichtung eines Zweigunternehmens der
en Farbeninduſtrie zur Herſtellung von Metall
Kerungen, insbeſondere von Hydronaltt.
Straßenerneuerungen in Nordhauſen.

Weitere bedeutungsvolle Projekte.
beit Jordhauſen. Jm Rahmen eines großzügigen Ar
v a wird die Stadtverwaltung Nordhauſens in
mee Wochen mehrere wichtige Verkehrsſtraßen
d zw. befeſtigen laſſen. Für die im Jahre
deeite gende Sanierung der Altſtadtviertel ſollen
üherd jetzt 15 Behelfswohnungen errichtet werden.

erdem ſind Flußregulierungen, Wiederherſtellungsgreiten an ſtädtiſchen Gebäuden und eine Erweiterung J

er Kläranla undD ge vorgeſehen. Die Koſten ſollen ausarlehen und Rücklagefonds gedeckt werden.

Aralte germaniſche Sonnenkultſtätte
aufgefunden.

wanqhegle (Harz). Ein Thalenſer Freund der ger
Suchen n Vorgeſchichte entdeckte jetzt nach langem
einen rn uralte germaniſche Sonnenkultſtätte. Durch
„Heilig ortrag von Ingenieur Keil, Quedlinburg, über
gekomn Linien um Thale war er zu der lberzeugung
zu en daß in der Umgebung von Thale eine Stelle
ſtein e ſei, die das „Ortungsſyſtem“ des Königs
vrſchun, Weſterhauſen ſinnvoll ergänzt. Seine Nach
blocee en führten zu der Auffindung eines Fels

er zuf der Sberſeite ein prachtyolle Huſürn
äufiger rüber laſſen ſich deutlich eine Anzahl rechts
von [i Hakenkreuge (eingemeißelt) feſtſtellen. Hrei

Block iegen in der genauen NordSüd Richtung. Der
Hälſter“ d durch eine weſtöſtliche Viſteriinie in zwei
da w „geteilt. Der Fund gewinnt an Wert dadurch,
iſt. Von ingigartiger Weiſe faſt unverändert erhalten
en e einigen Jahren wurde durch Rektor Fiedler
Zei m adarab freigelegt, das aus dem Beginn unſerer
haus ſtammt. Weitere Schritte m die 33
i „Auswertung und Sicherſtellung der Ku hſind bereits eingeleitet d Srverß

Schwerer Anfall beim Spiel.

Jericho e ackerm w. Der Sjährige Sohn des BS Brune von hier t Vier Wweren Unfall.
piel rutſchte er da länder hinunterver er das Treppengeländerr r Gleichgewicht und ſtürzte ab. Er erli

Auge tet ung einen doppelten eder in
i Der Schwerverletzke fand AufnaGenthiner Krankenh n verletzte f

Dank der ausländiſchen Studenten.
r Jena. Unter dem Vorſitz des Miniſterialrats

Stier (Weimar) fand in der Staatlichen Fachhochſchule
für Optiker in Jena die Abſchlußprüfung ſtatt. Der
Prüfun unterzogen ſich 48 Kandidaten, und zwar
32 Reichsdeutſche und 16 Ausländer Bei der Entlaſſung
der Abſolventen ſprach ein Ungar den Dank der aus
ländiſchen Studenten aus.

Dünger auf einem Ackerwagen in Brand
geraten.

f Groß-Mühlingen. Der Landwirk Meiß-
ner wollke mit einem Wagen le nach Eggers
dorf fahren. Durch einen überholenden Radfahrer
wurde er darauf aufmerkſam gemacht, daß der Dünger
auf dem Wagen brannke. Die Wehren von Groß
Mühlingen und Eggersdorf verſuchten den Brand zu
löſchen, konnten jedoch nichts ausrichten, ſo daß der
Wagen vollſtändig verbrannke.

Deutſche Bücherei muß anbauen.
Schon über 1,1 Millionen Bände vorhanden.

Leipzig. Der Rat der Stadt teilt mit, daß die
Unterbringungsmöglichkeiten in der Deutſchen Bücherei
nunmehr erſchöpft ſeien, da man Ende 1933 nicht
weniger als 1 130 000 Bände in der Bücherei ſtehen
habe. Die Neueingänge an Büchern müßten in einem
Tunnel untergebracht werden. Es werde am Südende
der Bücherei ein Gebäudeteil angebaut, deſſen Bau
koſten auf 600 000 RM. veranſchlagt ſeien.

Ein jüdiſcher Hochverräter
wird des Landes verwieſen

Leipzig. Wegen Vorbereitung zum Hochverrat ver
urteilte das Reichsgericht am San e den 22 Jahre
alten Studenten der Muſik Salomon Katzenellenbogen
aus Berlin zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis und Ver
weiſung aus dem Reichsgebiet nach Verbüßung dere auf die 10 Monate der nterinenngeheſt an

erechnet werden. Der Verurteilte iſt der Sohn eines
jüdiſchen Pelzhändlers, der vor 30 Jahren aus Wilna
nach Leipzig zugewandert war und der das gaſtliche
Deutſchland mit Marſchziel Paläſtina verlaſſen hatte in
dem Augenblick, als er glaubte, für Juden ſei hier nichts
mehr zu erben. Der junge Katzenellenbogen hatte in
Berlin Muſik ſtudiert. Zum Dank dafür hatte er die
Führung einer kommuniſtiſchen Zerſetzungsgruppe über

nommen.
Ein Schüler vermißt.

F Wurzen. Seit Sonnabend früh wird der am
6. Februar 1920 geborene Sohn des Obermelkers
Barth, Helmuth, aus Gaſtewitz vermißt. Der Knabe
verließ wie gewöhnlich morgens 7 Uhr das Elternhaus,
um die Schule in Malkwitz zu besuchen. Dort iſt er je
doch nicht erſchienen Seine Schulmappe wurde auf der
Landſtraße gefunden.

Aus Halle und Umgebung
Vor dem Baubeginn

der Reichsautobahn Halle Leipzig.
Halle. Der Baubeginn der Reichsautobahn

Halle Leipzig ſteht unmittelbar bevor, Am 21. März
wird, wie in einer Eiſenbahnerkundgebung mit eteilt
wurde, der erſte Spatenſtich für die erſte Teilſtrecke

erfolgen.
Frühling im halliſchen Zoologiſchen Garten.
Halle. Früher als in anderen Gärten der Stadt

Halle pflegt der Frühling im ZooGarten einzukehren.
a, es gibt dort ſogar ein Beet, das Eingeweihte als
Aquator zu bezeichnen pflegen, weil ſelbſt im ſtrengſten

Winter dort friſches Grün zu finden iſt. Jetzt blühen da
s und Schneeglöckchen in üppigſter Fülle,G 59 auch e heimnis des „Aquators“

proſaiſcherweiſe nur ein darunterliegendes Rohr der
Warmwaſſerheizung iſt, ſo erfreut das vorzeitige ſchöne
Blumenbeet doch jedermann mit Hoffnungen auf den
richtigen Frühling.

Alte Kunſt der Heimat.
Halle. Jn der Lehr und Verſuchswerkſtatt desPrcbi wn vr zu Halle (Eingang Triftſtraße,

neben dem findet gegenwärtig eine
Ausſtellung ſtatt, die einen guten Einblick in die dort
geleiſtete Arbeit gibt. Dem Konſervator iſt die Pflege

und Sicherung der e ehe der Vergangenheit anvertraut. Jahraus, en gehen bei ihm,
von der Offentlichkeit unbemerkt, aus allen Teilen
unſerer Heimatprovinz beſchädigte oder vom Verfall be
drohte Kunſtwerke ein, die von beſonders geſchulten
Kräften wieder inſtandgeſetzt werden. Ohne dieſe Arbeit
der Werkſtatt, die aus Mitteln der Provinz unterhalten

i ürden zahlloſe wertvolle Kunſtwerke dem ſicherenhen n ger ſein. Mit Leſer Aneſetans
ſtellt ch eine wahrhafte I et heimiſchvölkiſcher
Kultur erſtmalig der breiteren ffentlichkeit vor. Dies
mal werden mittelalterliche Gemälde, Bildſchnitzereien
und zwei große Flügelaltäre gezeigt, die uns vor Augen
ühren, wie reich unſere Heimat noch an großer Kunſt
der Vergangenleit iſt, wie dringend notwendig es aber
auch iſt, dieſen unwiederbringlichen Beſitz als Erbe
unſerer Altvorderen zu bewahren und zu ehren. Die
Ausſtellung iſt wochentags von 11 bis 13 Uhr geöffnet.

11. März 1934, 12 Uhr, werden die Be
ſage d die Ausſtellung und Werkſtatt geführt.

O e
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Lützen
Annahmeſtellen f.

Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Berta Sleiſcher,
Wilhelmſtr. 37,
Annahme von
Beſtellungen,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31,
Zeitungsbotin.

Welt über 150 000

W Bruchleldende
tragen das seit mehr als 20 Jahren erprobte

Spranzhand a. r. sei
kein Gummiband, ohne Feder, ohne Schenkel-
riemen, trotzdem undedingt zuverlässig.

Wesentlich herabgesetzte Preise.
Bin wieder Kosten os zu sprechen (auch für

Frauen und Kinder) in
Merseburg, in Müllers Hotel, am Montag,
den 12. März, von 11--12 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, Unterkochen (Württho.)

Als Vieh Lebertran
Emulſion

nur das vitaminſtarke
M. Brochkmanns Oſteoſan“
(Miſchfutter), ſchnell und ſicher wirkend
und Fütterung ſtets nach M. Brock
manns „Ratgeber““. Neue (7.) Aus
gabe gratis in unſeren Verkaufsſtellen

oder direkt von
M. Brochmann Chem. Fabr. m. d. H.

LeisszigEutritzſch
„Oſteoſan“Verkaufsſtellen: Merſe
burg: NeumarktDrog. H. Weniger,
Reumarkt; K. Elkner, Kolw., Markt;
F. Herrfurth, Jnh. P. Berthold, Kl.
Ritterſtraße; E. Klauß, Windberg.
Großkayna: Drog. R. Zimmermann.
Reumark: Apotheke K. Wirtgen.

Leſer
kauft bei unſeren Jnſerenten

ünſere Leihhihliothek
verhilft zu kürzweilig. Stunden! i
Pro Buch und Woche 10 und
20 Pfg. Leihgebühr.

Th. Rößner, Leung, Jnduſtrietor 1

Kämereien
Vogelfutter
Düngemittel
Spratt's Katzen und

Hundefutter
empfiehlt

Samen-Frost
Halle a S-, Schulstr. 7

Ruf 24522

r

e
6-8 wöch. 10--12 M., 8-10wbch. c
10-12 14-17 M., 12-16 1720

34 ſende Sie Tiere unveckiaſhli 2 Tage a
Anſicht Für geſunde Tieer garantkerr
s Tage nach Empfang. Ruf
oder ſchwarzbunt. Streng erelle
wird zugeſichert. Bitte laſſen Sie h i
irreführen durch marktſchreierſſche Reklamg

große Verſprechungen die doch alcht
werden. Es kann Ihnen niemand etwas

oſef Beckhoff, Lasswirtauet khgſlilernehe i. W.
Tel. Amt Neuenkirchen 489

6—8 woch. 11-13 M., 8-—10 wöch. 13-15 M.
10-12 15-18 M., 12 18-21 M

pr. Sec. ab Station. Co kommen nur allerbes
Ferkel z. Verſand. Bei Kichtgefallen nehms
zurück. Garantie für a Ware
j0 Tage nach Empfang. Für le Re
bärgt meine Beſttzung.
Hr, Kleſener, Hövelhof 127

Paderborn Land.

Wander-,
Rad und Autokarten
Meßtischblätter

liefert
Th. Rößner, Leuna
Industrietor 1, Telefon 2323

Continental-Straßenatlas
von Deutsechlane stets vorrätig
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Aus aller Welt
Das Märchen von dem Autodiebſtahl.

Der „Beſtohlene“ ſpurlos verſchwunden.
Am 2. März erſchien auf der Polizeiwache am Pots

damer Bahnhof in Berlin ein Man der ſich in
ohe Erregung befand, und meldete, daß ihm ſoeben
ein Auto geſtohlen worden ſei. Er ſtellte ſich als
Kaufmann Rudolf Schmidt aus Hamburg vor und er
klärte, daß ſich in dem geſtohlenen Wagen faſt 4000 M.
Bargeld und eine koſtbare Muſterkollektion von Tep
pichen befunden hätten. Er bat darum, ihn ſofort zu
benachrichtigen, wenn man irgend etwas Poſitives er
mittelt hätte.

Die Beamten, die die Anzeige aufgenommen hatten,
Pisn die Meldung zwar vorſchriftsmäßig an das

todiebſtahldezernat im Berliner Polizeipräſidium
weiter, machten aber gleichzeitig darauf aufmerkſam,
daß bei dieſer Angelegenheit irgend etwas nicht
ſtimmte. Das auffallende Benehmen des „Beſtohlenen“
hatte zu dem Verdacht Anlaß gegeben, daß es ſich um
einen Schwindler handelte. Man og alſo vorerſt Erkundigungen über den Kaufmann Kubocf Schmidt aus

Hamburg ein, und der Verdacht der erfahrenen Be
amten beſtätigte ſich. Jn Hamburg exiſtierte gar kein
Kaufmann dieſes Namens, die angegebene Adreſſe er
wies ſich als falſch. Auch die übrigen Angaben, die
der „Beſtohlene“ gemacht hatte, erwieſen ſich als purer
Schwindel. Es gab weder ein geſtohlenes Auto, noch
abhanden gekommene Teppiche und Bargeldbeträge.
Wahrſcheinlich verfolgte der a bliche Schmidt mit
dem Märchen von dem Autodiebſtahl einen ganz be
ſonderen Zweck. Vermutllich wollte er ſich von Ge
ſchäftsleuten „aushelfen“ laſſen und größere Beträge
erſchwindeln. Es iſt bisher noch nicht gelungen, den
Schwindler ausfindig zu machen, doch verfolgt die Po
lizei bereits eine beſtimmte Spur.

2 RM. Polizeiſtrafe
für jeden weggeworfenen Papierfetzen.

Die Münchener Polizeidirektion teilt mit, daß
die Sauberkeit der Münchener Straßen und Anlagen,
die früher allgemein anerkannt geweſen ſei, in letzter
Zeit ſehr zu wünſchen übrighaſſe. Es würden wieder
häufig Papierreſte, Obſtabfälle uſw. auf der Straße
und in den Straßenbahnen gedankenlos weggeworfen
Die Polizeidirektion habe zur Bekämpfung dieſes Miß
ſtandes polizeiliche Streifen in bürgerlicher Kleidung
eingerichtet, die angewieſen ſeien, uwiderhandelnde
an Ort und Stelle mit einer ſofort zahlbaren Geld
ſtrafe von 2 RM. zu belegen oder aber unnachſichtliStrafanzeige zu eiten Schnis
Vier Verunglüchte lebend geborgen

Vor der Bergung des fünften Lebenden.
Das Oberbergamt Beulhen keille am Freitag

abend mik: Auf der Karſten-Zenkrum- Grube
iſt es der Reitungsmannſchaft nach dreitägiger mühe
voller und gefährlicher Arbeit gelungen, von den ſieben
noch verſchütteken Bergleuten vier lebend zu bergen,
Sie ſind allem Anſchein nach nur leicht verletzt und
wurden ſofort in das Beuthener Knappyſchafkskranken

haus geſchafff. Ein fünfler Lebender iſt noch ein
geklemml. Man hofft aber, ihn in kurzer Feit eben
falls zu retkken. Zwei Bergleute fehlen noch. Es
muß leider mit ihrem Tod gerechnet werden. Die
Bergungsarbeiten gehen weiter. Bei den Lebend
geborgenen handelt es ſich um folgende Bergleute-

Fördermann Berthold Dziedzioſch aus Beulhen,
Fördermann Emil Latuſſek aus Beuthen, Häuer Joſef
Ploch aus Alktarnowitz (Oſtoberſchleſien) und Förder
mann Joſef Bartella aus Karf. 5

Der eingeklemmke Bergmann ihäuer e Agpel aus Mich men der ehe

Oberpräſident Brückner ſtiftet 2000 inkere eOberpräſident Brückner hat zugunſten derHinterbliebenen der in der Kaſten ger n Gute
v reits einen Betrag von 2000 M.
geſpendet. Außer hat der Oberpräſident einen
weiteren Betrag von 750 M., der ihm vor einigen
Tagen von Dr. Heckert (Nürnber zur Linderung der
Nok für oberſchleſiſche Bergarbeltertinder i iSinne des Spenders ebenfa überwieſen Sag m

Der „höchſte Geiſtliche Deutſchlands
feiert Jubiläum.

Der „höchſte Geiſtl Deutſchlands“ iſt„WVendelſtein W ſt e t a
Eigentlich wohnt er in Roſenheim, aber wenn der
Samstag kommt, muß er auf den Wendelſtein! Seit
22 Jahren hält er dort in 1800 Meter Höhe die

Die abenteuerliche Fahrt
der Grid Holmbrink

Roman von Zdenko von Kraft.
r 1931 by August Scherl G. m. b. H., Berlin.

(Nachdruck verboten.)
„Jch kann dir's nicht ſagen, Henrik! Jch weiß

T ich ahne nur Und vielleicht iſt das alles
nur ſo eine kleine Verrücktheit, die einen überfliegt,
S ein Heut hat man einundvierzig,

einer ni ide n e w t n wiher
„So nimm Chinin!“
„Wie meinſt du das?“
„Sperr dich ab und laß Packy nicht herein!“

„Nalmſtröm nickte vor ſich hin: „Allerdings, das
wäre ein Mittel r wie denn, Henrik, wenn
ich kerngeſund wäre? Wenn Na, nehmen wir
en, die Hitze wäre gar kein Tropenfieber? Es gibt
Zkwärdige Dinge, Henrik! Ganz merkwürdige

e!

konſtruierſt Theorien. Ein im be ihe rſt Th netter Junge iſt

ſchloſſenen Lidern an. Seine doppel
deutig, als ſtelle er ſie nicht mwur dem Freunde, ſondern
7 ſelbſt: „Biſt du deſſen ſo ganz und gar

tterbom ſuchte nach einer Antwort. In dieſemAugenblick ertönte draußen ein feines, h
Klingen: die zirpenden Töne von Grids Mund
harmonika.

Peer Malmſtröm ſprang auf. Er tat einen
Schritt nach dem A

„Bleib'!“ rief Atterbom und faßte ihn am Armel.
„Komm, ſetz dich! Jch ſtifte etwas Beſonderes. Jn
einigen Wochen kommt der „Guſtav Adolf', und die
Hexerei iſt aus. Wären wir nicht unterm
Wendekreis, ich würde dir zu einem prophylaktiſchen
Kanonenrauſch raten!“ Aus einem Loch in der Ecke,
das in die weiche Erde gegraben, mit Steinen aus

elegt und mit ein paar ſtarken Brettern bedeckt war,
olte er eine Flaſche. Er entkorkte ſie, ſchenkte zwei

Aluminiumbecher voll.
Malmſtröm ſah ihm zu, ohne ein Wort zu ſagen.

Seine Gedanken kreiſten noch immer um Atterboms

Berlin, im März 1934.
Es iſt traurig, aber nur zu wahr, daß es noch

immer Menſchen gibt, die unter dem Deckmantel der
Wohltätigkeit ihre Mitmenſchen auf übelſte Art und
Weiſe prellen. Viele Arbeitsloſe ſchrieben hoffnungs
voll einen Bewerbungsbrief an den „Miſſions- General
direktor“ Richard Harfenſteller in Berlin, der Jugend
leiter, Kaſſierer und kaufmänniſch ausgebildete Ange
ſtellte für Jungmänner- und Mädchenheime in ganz
Deutſchland ſuchte.

Die e r rer wurden nach der Müller
ſtraße in Berlin beſtellt, wo ſich das „Hauptquar-
tier“ des „General Miſſionsamtes“ befand. Dort
wurden ſie von Harfenſteller, der eine prächtige Phan
taſteuniform trug, empfangen und mit den Zielen und
Plänen des Unternehmens vertraut gemacht. Zur
Orientierung empfahl der Betrüger ihnen die Lektüre
einer von ihm herausgegebenen Zeitſchrift, die zu
lich im Dienſt der Deutſch Evangeliſchen Jnneren Miſ
rn ſtand. Der Plan, im Reich evangeliſche
Jugendheime zu errichten, ſchien durchaus einleuchtend.
rdinge mußten die Bewerber eine Kaution hinter
legen. en Arbeitsloſen nahm Harfenſteller ſo viel

Sonntagsmeſſe im Bergkircherl, das zugleich
auch das höchſte Gotteshaus in Deutſchland iſt. der
Blitz noch Donner oder Schneeſturm haben ihn ab
bringen können, einmal einen Sonntag zu übergehen.
Oft, im Winter, fliehen die Beter aus der vereiſten
Kapelle, aber der „Wendelſteinpfarrer“ hält aus, trotz
ſeiner 65 Jahre.

Am Peter und Paulstag werden es 40 Jahre, daß
Korbinian Oſtermayr zum Prieſter DerWendelſtein wird am Jubeltag feinem Geiſtlichen ein
beſonders feſtliches Felſengeſicht zeigen, und die vielen
Bergſteiger, die im Laufe der Jahre den Wendelſtein
pfarrer kennengelernt haben, werden ihm ihre Ver
ehrung darbringen. Denn der Herr Benefiziat waltet
nicht nur ſeines Amtes als Geiſtlicher, er erklärt auch
den vielen Tauſenden von Wendelſteinbeſuchern, die
Sonntags den Berg beſteigen, das prachtvolle Gebirgs
panorama. Niemand im Umkreis des Wendelſteins
kennt die Berggipfel, Täler und Dörfer ſo genau wie
der Wendelſteinpfarrer, und niemand iſt ein beſſerer
Führer durch die Herrlichkeit des Gipfelrundblicks
ls er.

Franzöſiſcher Proteſt
gegen die unerlaubte Veröffentlichung

von „Mein Kampf“.
Der Vorſitzende der franzöſiſchen Schriftſtellergeſell

ſchaft (Société des gens de lettres), Gaſton Rageot,
teilt in einer Zuſchrift an den „Temps“ mit, daß der
Vorſtand der Schriftſtellergeſellſchaft gegen die uner
laubte ſüberſetzung und Veröffentlichung von Adolf
Hitlers „Mein Kampf, proteſtiere. Der Vorſtand
habe in ſeiner Sitzung vom 26. Februar einſtimmig
feſtgeſtellt, daß ein derartiges Vorgehen eine Ver
letzung der Berner Konvention darſtelle.

Die Zeitung „Notre Temps“ beſtätigt, daß die
Polizei bereits zur Beſchlagnahme der im übrigen
durchaus tendenziöſen Kber geſchritten ſei
und rät dem Leiter der Verlagsgeſeilſchaft, ſich über
dieſe Maßnahme ja nicht zu beklägen, zumal er nach
eigenem Eingeſtändnis in der widerrechtlichen Ver
öffentlichung „einen kleinen Gewaltſtreich“ erblicke.

Judenfeindliche Kundgebungen
bei Czenſtochau.

Nach einer Pal-Meſdung aus Czenſtochau kam
es in einer benachbarten Ortſchaft dieſer Tage zu einem
blukigen Zuſammenſtoß zwiſchen jüdiſchen Kaufleuten
und einer Gruppe Orksbewohnern. Dabei erhielten
zwei Juden ſchwere und drei leichtere Verletzungen.
Die Polizei verhaftete einige Täter. Dieſer Tage nun
wurde die Polizei des Orkes plötzlich von einer Men
ranen mik Skeinen beworfen. Die Menge forderte
ie Freilaffung der Verhafteken und nahm eine

drohende Haltung ein. Erſt eine Schreckſalve der Po
lizei konnke die Ruhe wieder herſtellen.

Kommuniſtenüberfall auf Mitglieder
der „Action Frangaise“,

In Lyon überfielen eiwa 100 Kommuniſten Mit
glieder der „Action Frangaise“, Dabei wurde auch
geſchoſſen. Ein Mitglied der „Action Franqaise“
wurde durch einen Schuß in die Schulter verletzt. Er
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Ein barm herziger
„Missfons-Genera director

Betrüger in großer Aniform.
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Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeutſſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 10. März 1934.
Nr.

Geld ab, wie ſie nur irgend auftreiben konnten, von
den Bewerbern, die über etwas Vermögen verfügten,
das ſie zweckmäßig anzulegen wünſchten, forderte er
Summen, die in die Tauſende gingen.

Von den auf betrügeriſche Weiſe erbeuteten Gel
dern verwandte Harfenſteller 500 M. zur Gründung
mehrerer Heime, die tatſächlich eröffnet wurden. So
wurde jeder Verdacht im Keime erſtickt. Die Einrich
tungen für dieſe Jugendheime beſorgte er ſieg auf Ab
zahlung und gab dafür falſche Wechſel. ieſe Ein
richtungen, die ihm gar nicht gehörten, verpfändete er
dann noch obendrein den Kautionsſtellern.

Endlich ſchöpfte doch einer der Bewerber Verdacht,
zog Erkundigungen über den „MiſſionsGeneraldirek
tor“ ein und deckte ſchließlich die Arbeitsmethode des
Schwindelunternehmens auf. Richard Harfenſteller,
der bereits elfmal vorbeſtraft iſt, würde feſtgenommen.
Jn 18 Fällen wurde ihm vollendeter Betrug nachge
wieſen, u. a. hat er einen Kaſſierer um 7000 M. ge
prellt, einen Nachtportier um ſeine geſamten Erſpar
niſſe von 1000. M. Das Gericht wird ſich längere Zeit
mit dieſem ſeltſamen Wohltäter zu beſchäftigen haben.

Exploſion
auf einem amerikaniſchen Anterſeeboot.

Vier Verletzte.
Wie aus San Die go (Kalifornien) wird,

ereignete 7 an Bord des amerikantſchen Unterſeebootes
„Näautilus“ eine Exploſion, durch die vier Mit
glieder der Beſatzung verletzt wurden. Die Exploſion
erfolgte im Kurbelwellengehäuſe, als ſich das Unter
ſeeboot auf hoher See 100 Meilen von der Küſte ent
fernt befand und eine Fahrt mit voller Kraft unter
nahm. Die Verletzten wurden von dem zu Hilfe eilenden

erſtörer „Barry“ aufgenommen und eiligſt nach San
iego geſchafft. Man erwartet, daß das Unterſeeboot

in der Lage ſein wird, im Laufe des Freitagnachmittag
Wlge eigener Kraft den Hafen von San Diego zu er
reichen.

Der franzöſiſche Flieger Coſte
bei Greifswald notgelandet.

Auf dem Rückflug von Kopenhagen nach Königs
berg mußte der franzöſiſche Weltflieger Co ſt e, wie
die „Greifswalder Zeitung“ mitteilt, in der Nähe von
Greifswald am Freitagnachmittag, gegen 14.30
Uhr, infolge Motorſchadens notlanden. Bei der Not
landung blieben die Maſchine und der Flieger un
verſehrt. Coſte iſt die Nacht in Greifswald geblieben
und wird vorausſichtlich am Sonnabend nach Reparatur
ſeiner Maſchine direkt nach Paris zurückkehren. Seinen
Plan, nach Königsberg und weiter zu fliegen, hat
Coſte nach ſeinem neuerlichen Mißgeſchick aufgegeben

Jndiſche Paßfälſcherbande ausgehoben
Jüdiſche Ankerſchlagungen auch in Pulkufk?

Jn Pultufk fanden bei einigen jüdiſchen Ge
meinderatsmitgliedern Hausſuchungen ſtatt. Der Vor
ſitzende des füdiſchen Gemeinderates und vier Mit
glieder wurden verhaftet. Da die Bücher der Ge
meinde verſiegelt und beſchlagnahmt wurden, dürfte
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft mit Unſauber
keiten zuſammenhängen.

In Warſchau und in einigen Provinzſtädten wurde
eine weitverzweigte jüdiſche Paßfälſcherbande aus
gehoben. An 100 Hausſuchungen wurden vor
genommen. Einige Perſonen ſind feſtgenommen.

Die Schwiegertochter
auf dem Operationstiſch ermordet.

Die Arzkin Dr. Alice Wynkoop wurde vom Ge
richk in Chikago für ſchuldig befunden, ihre 23 Jahre
alke Schwiegerkochter ermordet zu haben, und zu 25
Jahren Gefängnis verurteilk. Sie iſt 62 Jahre all.
Die Leiche der Ermordeten wurde auf dem Operations
kiſch in der Klinik der Angeklagken gefunden. Es wurde
feſtgeſtellt, daßß die Unglückliche bekäubt und dann er
ſchoſſen worden war. Einige Tage vor dem Verbrechen

war ihr Leben für eine hohe Summe verſichert worden.

letzte Bemerkung von der Rückkehr des „Guſtav
Adolf 44

ganz mr n Dingen, an die du nicht glaubſt!“

Grids deutſchen Heimatliedern. Plötzlich fuhr Peer

i openhel die Jagdtaſche din ff Reg nen lege wen de

Nur S
e

hoffen und zu fürchten,ubſt Aber verlaß dich drauf: So oder ſo
ginHenrik Atterbom dies die Luft von ſich, wie nach

eine m Und, während er die leiſen, ziehenden Töne der monikaren er ab zu ſich ſelbſt. „Der Junge hat
den el!“

11.
Hinemoag, die Tochter des torbenen r ngsTutehaiti, war ſchön. Nicht a den für den Euro

päer verſchrobenen Schönheitsidealen der Polyneſier
gemeſſen, ſondern auch für die Augen weißer nner.
Wahrhaftig: Sie war eine Schönheit. Und mehr als
das: Sie war eine Das iſt eine der Erleſenen,
die von früheſter Kindheit durch die Vorzüge der Ge
burt und ihres Körpers dazu beſtimmt ſind, das Amt
der Dorfjungfrau zu übernehmen und bei allen beſon
deren Zeremonien die Kawa zu kauen. Sie beſaß
einen ſchönen Haarſchmuck, eine Halskette aus Haifiſch
Zzähnen, trug den Buſen unverhüllt und bekleidete
von den Hüften abwärts mit einem reich gemuſterben
Gewebe, das aus dem Baſt heiliger Bäume gearbeitet
war.

Von dieſer Hinemog hat ſich ein Bild e ten,das Peer Malmſtröm für ſeine Denn e nete
e. Es war nicht ganz einfach geweſen, ſie vor denne zu bekommen. Hinemog war, wie es einer

Landes

Werke von
dard Bank

meldet.

ſtreikender

Von der

laſſun
ohne

Ausländer,

geblich um
werden ſoll.

pany“ in

Eisſcholle ins Kaſpiſ
Sicherheit zu bringen.

Dörfer durch einen Waldbrand bedroht

Ausgedehnke Waldbrände wülen zur Zeit in
Wakaſama Präfektur auf der Jnſel
wohl alle erdenklichen Anſtrengungen gemacht werden
um der Waldbrände Herr zu werden, befinden ſich de

Brände noch immer im Ausbreiten. Der bereil m
gerichtele Schaden beläuft ſich auf mehrere
tauſend Jen. Mehrere Ortſchaften ſind durch die Weh
brände ernſthaft bedroht und die Einwohner
unker Miknahme ihrer Habſeligkeiten ins Innere dez

haſten h u de waren veghnl beäftigen ſich mit dem ſpurloſen Verſchw einerSendung von 930 Unzen Gold (28

worden waren. Der Dampfer „Balmoral Caſtle
bei der Ankunft in Soukhampkon
Bord, jedoch enkhielt dieſe ſtatt Go

Plündernde Arbeitsloſe in Vigo.
Skreikausſchreitungen in Sankander,

Jn Vigo plünderte eine r Arbeitsloſer unter
J mng eines Matroſen der

Perſonen wurden dur
heurer Schaden angerichtet.

Auch die letzten Fiſcher
auf dem Kaſpiſchen Meer geborgen
Wie aus Aſtrachan gemeldet wird, iſt es u

gelungen, auch die e vor einiger Zeit atMeer getriebenen gi

Hondo. G

Zwiſchenfall beim Britiſchen R
Millionen engliſcher Rundfunkhörer waren eſtaunt, anſtatt eines angekündigten T

J poeigre r ehe dievon der Brit en nkgeſellſchaftübte Zenſur zu hören Der Arbeiter t r
erklärte, ſeine Rede ſei von dem Zenſor de
kürzt und abgeändert worden,
erkennen ſei.
nicht halten.
„Daily Herald“ Auszüge veröffentlicht, wurden ſeht
radihale Anſichten über Kapitalismus, Militarism
Faſchismus, Krieg, Sowjetrußland uſ

Ein Goldtransport

Vortrages eines

m geſie nicht wiUnter dieſen Umſtänden könne 3
In der nicht gehaltenen Rede, aus der

w. geäußert.

ſpurlos verſchwunden

von sScokland ard be

en im6360 Pfund Skerling, die von der Siamvon Südafrika a England abgeſand
khwar die i an

Zement.

riegsmarine mehrere
äden. Als die Polizei eingriff, wurde ſie mit einen

Steinhagel empfangen, ſo daß ſie zur Schußwafft
greifen mußte. Es wurden mehrere Verletzte ge

In Santander kam es vielfach zu Ausſchreitungen
Arbeiter, wobei ebenfalls mehrere Teil

nehmer verletzt wurden.

Exploſion eines Pulvermagazins

in Ching
Bisher 28 Tote.

Wie aus Tſchangtſcha gemeldet wird, el
dierte in der Stadt ein Pulvermagazin. Bis jetzt ſind
28 Tote geborgen worden.

Die GPA. ſtellt ein Verfahren gegen
Ausländer wegen angeblicher Hand

ſpionage ein. a auig
GPU. in Moskau wurde am. De

vorigen Jahres in Moskau der däniſche Staatsangehörig
William Larſen, ein Angeſtellter der dortigen Nieder

der Schweizer Allgemeinen Kontrollgeſellſchaft
ngabe von Gründen verhaftet. Na

mehr beim däniſchen Außenminiſterium eingegangenen
Mitteilung ſoll Larſen in den nächſten Tagen in Fre
heit geſetzt und aus Rußland ausgewieſen werden. Da
gleiche ſoll auch für andere etwa gleichzeitig verhaftet

einer nun

darunter zwei deutſche n etſämtlich Angeſtellte der Allgemeinen Kontrollgeſellſchaft
gelten. Jm Zuſammenhang damit verlautet, 3 da
Verfahren in dieſer Angelegenheit, bei der es ſi

Handelsſpionage handeln ſoll, eingeſtell
an

Furchtbare Dynamitexploſton
in einer amerikaniſchen Pulverfabrik.

Jm Dhynamitraum der „Hercules Powder- Con
en vil (New-Jerſey) fand eine furchtbar

Exploſion ſtatt, durch die die nördliche Hälfte von Nev-je wie durch ein Erdbeben erſchüttert wurde. Vier
die Exploſion getötet und unge

Taupu zukommt, faſt ſtets von zwei bejahrten An
ſtandsdamen begleitet, und erſt Waukaue mußte ent
ſcheiden, ob es zuläſſig ſei, einer die Seele zu

und eine Hälfte davon in ein Bild zu bannen.
e entſchied zugunſten der Aufnahme. Er te

weitmaſchiger als die meiſten ſeiner dörfiſchen Be
rater, ja, bedeutend freier, als es Kopako, dem großen
Medizinmann und Stammesbonzen, bequem war.

Was aber
hinausging, das war ein grober Verſuch O Neals, eben
dieſe ſelbe Hinemao in ſein v zu locken und zu
ſeiner Geliebten machen. Hätte O Neal es nicht
verſtanden, ſeine ten durch einen mit allerhand
Flüchen und Beſchwörungen durchſetzten Wortſchwall
zu iern, ſo wäre nicht nur ſeine Perſon, ſondern

e rheit aller ſeiner Genoſſen gefährdet ge
we Er e inſofern Glück, als bei der heftigen

r dem Häuptling nur zwei, drei
der nachſichtigſten Männer ſeines Rates zugegen waren,

de mit einer geharniſchten Warnung davonkam,
e Globby, ſein nächſter Vertrauter und Wege ein „redſeliges blaues Auge“ nannte

änderte freilich an O'Neals übler Laune wenig.
Er trug fortan eine dicke Fauſt in der

be
juſt an Grids Hütte vorbeidam, als ſie die mloſeTorheit beging, ſich in die bunten Vahiet einer

i zu kleiden, die beſonders farbenreich
waren. Das braune un Weib ſtand dabei und war

ehilflich. Mag ſein, daß es
ft gemeinter Verſuch war,

ſich in dem älligen, fremden Be ſehen, mag
ein unbewußtes Bedürfnis trieb, zu

zurückzukehren, das Gewand kleidete
ſie gang vorzüglich und um ſo glaubhafter, als ſie dagu
auch den ck der Jnſulanerin anlegte, derihren kurzen Bi e reichlich verdeckte.

zeige dayl“ rief O'Neal und wiegte breit
rig t n den Hüften. „Haben wir tnacht?

du dich ni in die Kittel einer rzen
kriechen mit dem Plunder!“

rührte ſich nicht; ihre Hände ſchloſſen ſich zu

inſte O'Neal und ſchaute

auch über ſeine farbige Weitherzigkeit Ode

Wenn einer
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Sie mich!
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S Nee tam nicht. er e m

i e e e enere un ſt l heden Hanten bn die an
jeben.Der Vor war nicht unbemerkt geblEinige Leute Wantanes n ihn von ferne eben

ns“, waren. dieEntſtammung des Streites zu verhindern. Sie n
den Steuermann unter die Arme und ſchlepp
mit ſich fort, der in einem Rauſch. von Wut, a gen
mung und unbewußter ErwarFlohbi wie er zehnmal wieder

war, eilte ſie zu den
e e re kehrt; Atterbom konnte

nicht zurückgekehrt; r
er

mir ſchwört, daß du deines Vaters Tochter
ſeiſt, 5 will s gerne glauben!“

Gri ngte n der Tür. Sie fühlte r a
Streitluſt und wußte,limmeres tun könne, als ihn herauszufordern. Se

wohl ihre Stirn vor Unmut glühte, ſuchte ſie de
den Rückzug. Er aber vertrat ihr den Weg.

Wenn du di

was zu verbergen haſt.“ Er
r faſſen.

Mit bebenden Hä
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desLeiter

die beſonnen genug
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te, mit Zinſen z
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dieſeGrids erſte und unmitielbarſte Regung ne

war: Zu Peer Malmſtröml Es fiel nmr auf, daß ſie weder an Robert Hetherwit n

Kapitän Digger Sobald ſie ſich verſichert Nen
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elten mit der bare ren ba
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ihn ſelbſt jeden Augenblick h
warte. So blieb denn nichts anderes übrig
Rückweg nach ihrem eigenen HauſFortſetzung polgt

de

ſchrie ſie flüchtend. Laſſen Sie mich
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Dämmerstunde
Wart noch ein wenig mit dem Licht
Und laß uns erst ein Weilchen träumen!
Kennst du den lieben Zauber nicht,
Wenn Dämmerflor webt in den Räumen?

Dann grüßt aus ferner Tage Laut
Manch Bildnis lächelnd uns aufs neue,
Verhalltes Lied klingt wieder auf
Zur Stunde der Erinnrungstreue,
Ein sinnencdes Es-war- einmal

Läbt stille Einkehr in uns halten
Und huscht bei ersten Lichtes Strahl
Zurück ins Reich der Traumgestalten,

Lene Voigt.

Die Sache mit Rettig
Eine Sommererinnerung.

Während der Sommerzeit hatte Finkenſchlag ſich
einmal in einer großſtädtiſchen W als
Aushilfskellner bewegt. An jenem denkwürdigen Mitt
woch den er ſachgemäß in ſein Tagebuch verewigte

bediente er mit Nr. 8 gemeinſam die „Spitze“: das
heißt, die erſte Tiſchreihe vom Büfett aus.

8 trug außer ſeiner Nummer noch den braven
Ramen Joſef Rettig. Er war alſo trotz ſeiner Nummer
und ſeines automatenhaften Wirkens ein Menſch wie
alle anderen.

Für dieſes Jahr hatte Joſef ſeine Ferien bereits
hinter ſich. Mulattenbraun war er zurückgekehrt. Aber

noch eins war Finkenſchlag an ſeinem Mitarbeiter
auſgefallen: Joſefs anſonſten ſo ausſchweifende Ohren
zeigten ſich neuerdings ganz keuſch und züchtig ſie
lagen vollkommen an. Bis dato nämlich kannte Finken
ſchlag ſeinen wertgeſchätzten Kollegen Rettig nur mit
auffallend großen Ohren, die abſtanden wie Henkel an
Kaffeetaſſen. Und jetzt lagen ſie vollkommen an. Joſef,
hier ſtimmt etwas nichtl Jhn diesbezüglich zu ver
hören, hatte ſich bisher noch keine Gelegenheit geboten.

Es war eine betäubende Hitze. Stundenlang hatten
t Getränke und ſonſtige Erfriſchungen zu
chleppen; ihre Arme waren davon faſt gelähmt und
die Ohnmacht in den Knien ſteigerte ſich. Doch ſie
hatten keine Zeit zuſammenzubrechen. Dey Warteſaal
war laufend beſetzt Jn der erſten Niſche ſaß ein
fliederfarbenes Seidenwunder, das ſog mit dem Stroh
halm rubinrote Limonade und lächelte aus ſchokoladen
braunen Augen dem ſtattlichen Aushilfskellner Finken
ſchlag vielverheißend zu der aber hatte keine Ge
fühle im Herzen, ſondern ſeine Prozente im Kopf zu
haben; überdies drückte ihn der hohe Gummikragen

„Ober! Ho--ber!“ plärrte am Nebentiſch ein zwei
meterlanger Dandy.

Finkenſchlag hatte dieſem farbenfreudigen Herrn für
ſeine Zigarre wiederholt ein Zündholz gereicht und ihm
T. trotz raſender Jnanſpruchnahme eine illuſtrierte
geitmis beſorgt. Was will er denn jetzt ſchon wieder?

der D-Zug nach Breslau Speiſewagen fithrt?
Die Menſchen ſind doch maßlos neugierigl!
Am Spätnachmittag leerte ſich ihr Revier einiger

maßen. Nun bot ſich für Finkenſchlag auch Gelegen
eit, den Kollegen Rettig wegen ſeiner veränderten

ren zu befragen. aMakt lächelnd nahm Rettig Finkenſchlag beiſeite
und gab bereitwilligſt Auskunft.Unterwegs auf 53 Ferienreiſe war Joſef mit
einem Berufsreiſenden bekannt geworden. Dieſer ge
ſhäftseifrige Zeitgenoſſe hatte mit erſtaunlicher
Zungengewandtheit dem harmloſen Rettig für ſeine
äusſchweifenden Ohren ein Korrektionsmiktel offeriert
und letzten Endes auch verkauft. Das Mittel ſollte ſo
fort ausprobiert werden. Die Gelegenheit war günſtig
ie zwei Herren im Abteil allein. Joſefs Frau be

fand ſich draußen im Laufgang.

Sountagsgedanken

Es ſteht heute nicht in unſerem Ermeſſen, welche
rbeit wir zu wählen haben. Wir wollen einen Staat

aufbauen, der die Arbeit ſchätzt um ihrer ſelbſt willen,
weil er eine Pflicht an der Nation erfüllt, einen
Staat, der durch ſeinen Arbeitsdienſt jeden erziehen
will jedes Söhnchen auch hochgeborener Eltern zur

tung der Arbeit, zum Reſpekt vor der körperlichen
Tätigkeit im Dienſte der Volksgemeinſchaft.

Adolf Hitler.
Dei allem ſchweren Ernſt bedeutet uns die Pflicht
micht eine läſtige Feſſel, ſondern etwas, das in ſelbſt
ewollter Entſcheidung ergriffen, dem Menſchen Größe
r Würde verleiht. Der größte e e und
d gäbe deutſche Denter fanden einmütig die Pflicht

s höchſte Aufgabe des Lebens
Reichspräſident von Hindenburg.

Der Gebrauch der Sprache hört auf, wenn ſich dieSeelen einander Weber mitteilen, ſich unmittel
anſchauen und berühren und in einem Augenblick
r empfinden, als die Zunge der Muſen ſelbſt in

danzen Jahren auszuſprechen vermbchte m ekand
el

Vir haben uns über unſer Daſein vor uns u
5 verankworten; folglich wollen wir auch die wirt
n e en dieſes Daſeins We r
älie, unſere Exiſtenz einer gedankeälligteit gen riß Friedrich Nietzſche.

Die Menſchen ſollten nach der Treue beurteilt
e mit der ne an dem nen zuerteilten Stoffe

ſelbſt werden, was ſie werden können.

Paul de Lagarde
z Menſch lebt durch die Liebe der Vorfahren r

v

ür Nachkommen, nicht von ſeinem Verdienſt,
ndern nach ſeinem Gewiſſen. Paul Ernſt

Empfindlichkeit
t jeder Charakterfehler iſt. eine überſteigerte

i Sgenſchaft. n en wird Geiz,
wird Vertraulichkeit oder Grobheit, See
kehr nahe beim Eigenſinn, und feines Empfi

Fleiſchhammer.

Zurückgekehrt, ſtarrte ſie entſetzt i Sund ſtieß einen Mere r ar an
5 Frau Olly glaubte, ihrem treuen Joſef ſeien die

hren abgeſchnikten worden. Daß ſie nicht die Not
bremſe zog, war allein der Geiſtesgegenwart des
d gen Vertreters der Firma Auftritt Co. zu ver

Nr. 8 wurde abgerufen. Die Herrſchaften aus Oſt
preſe wollten zahlen

vermochte nicht eich rauszugeben.Finkenſchlag arg mit Ktcigeh e ver
abfolgte Nr. 8 ſein „Jch danke ergebenſt! meine Herr
chaften. Angenehme Reiſe!“ Dienſtmann 27 ſchnallte
ie Koffer zuſammen.

d en se Herrſchaften aus Oſtpreußen, der Gepäckträger
und Aushilfskellner Fink i ien e Finkenſchlag blickten im ſelben

ſchnellten altgewohnte Lage
Rettigs Ohren waren mit dem Korrektionsmittel

(einer lrt Kitt) diskret angeklebt geweſen a und
der Kleiſter hatte ſich bei der Jagd und Hitze los
gelöſt.

R. G.

„Der' GipsKopp“
und was daraus wurde.

Gebrauchte Straßenbahnfahrſcheine und gebrauchteAutos kann man überall loswerden Aber Se
büſte, die man nicht mehr haben will, in der Großſtadt
ſich vom Halſe zu ſchaffen, das iſt nicht ſo einfach.

Vor Jahren hat mich ein Bildhauer porträtiert.
Mir zum Erſchrecken ähnlich, ſtand mein Ebenbild auf
dem Bücherregal. Mit der Zeit verwandelte ſich die
urſprüngliche Freude über dieſes Kunſtwerk in einen
dunklen Haß: dieſer bleiche Doppelgänger fiel mir auf
die Nerven. War ich verkatert, ſchien er friſch und
guter Laune. Pfiff ich fröhlich, dann blickte er mürriſch
drein. Und immer war er glatt raſiert. Der Haß
ſteigerte ſich zur Wut, als er mich eines Tages in
tückiſcher Weiſe „Knockout“ ſchlug. Jch kniete vor dem
Bücherregal, um einen Schmöker herauszugerren. Die
wacklige Stellage ſchwankte, der gipſerne Nebenbuhler
obendrauf gleichfalls, und er kam gerade in demAugenblick hemmte geſagt als ich zu ihm aufblickte

Er traf mich mit ſchwerem Schlag genau auf die dem
Boxer bekannte Stelle am Kinn. Jch wurde ohn
mächtig, und weiß alſo nicht, ob er mich vorſchrifts
mäßig „ausgezählt“ hat.

Kaum erwacht, holte ich aus der Küche einen
r ich bekam es doch nicht fertig,

mir gleichſam ſelber den Schädel einzuſchlagen. Jch
bin abergläubiſch. Alſo packte ich meinen Doppel
gänger kürzerhand am Halſe und trug ihn auf den
Hof in den Mülleimer. Schon nach zehn Minuten
war die Hausmeiſterin da: ob ich etwa glaubte, daß
die Müllabfuhr Platz für ſolches Zeugs habe?

Jetzt ſchlug ich die Büſte in Papier ein und machte
mich auf den Weg. Harmlos dreinblickend, beſtieg ich
mit ihr eine Straßenbahn. Unterwegs ſprang ich
halsbrecheriſch bei ſchärfſtem Tempo ab und ließ das
eingepackte Kunſtwerk auf der Plattform ſtehen.
Schrilles Klingelzeichen, ſcharfes Raſſeln der Bremſen,
der Schaffner kam nun nachgerannk: „Sie haben Jhr
Paket vergeſſen!“

Jch dankte ihm und gab ihm zwanzig Pfennig
Der weitere Verſuch, die verhexte Büſte in ſtillen An
lagen auf einer Bank abzuſtellen, mißlang ebenfalls.
Denn als ich mich, wie ein Mörder von ſeinem Opfer,
wegſchleichen wollte, klopfte mir ein Parkwächter, der
das Paket entdeckt und aufgepackt hatte, auf die
Schulter: „Nehmen Sie das mal mit! Hier darf ſich
nicht einfach jeder ſelber ein Denkmal ſetzen!“

In meiner Verzweiflung kam ich auf den Gedanken,
den läſtigen Gipsklumpen irgendwo ins Waſſer zu

keit aus.Menſchen, die damit belaſtet ſind, zerſtören jegliche
Harmonie des Lebens und werden für ſich und ihre
Umgebung eine r Laſt, der man mit der Zeit
immer weniger Liebe und Sympathie entgegenbringt.

Ein zufälliges Schweigen, eine vergeſſene Bewun
derung, ein kritiſches Wort, eine unterlaſfene Ein
ladung, ein falſcher Platz, ein ſcheinbar ungenügender
Dank, jede Kleinigkeit wird übelgenommen. Die Über
zeugung, daß alles nur geſchieht, um zu kränken, kann
man nicht zerſtören. Auch wenn der ei Wunſch
nach Abänderung dieſes quälenden Zuſtandes vor
handen iſt, finden ſolche Menſchen ſchwer aus ihrer
Verſtrickung heraus, wenn man ihnen nicht hilft.

harakterfehler kann man bekämpfen, wenn man
ihren Urſprung kennt. übertriebene Empfindlichtkeit
hat ihre Wurzeln in Minderwertigkeitsgefühlen, die
wiederum die verſchiedenſten Entſtehungs rſachen
habe Oftmals finden ſie ihre Erklärung inder Unterdrückung des Betreffenden während ſeiner

indheit.g. tragen viel Schuld da
men len eret einen Fortſchritt erreicht
haben. iſt zur Genüge bekannt, daß ein Menſch derich in Vertes und ſeiner Perſönlichkeit bewußt iſt,
überhaupt nicht auf den Gedanken kommt, daß man
ihn abſichtlich kränken oder herabſetzen will. Darum
ſoll und muß jeder, der in dem vollen Beſitz ſeiner
moraliſchen Hualitäten iſt, ſich von Minderwertigkeit
frei fühlen lernen. Wir können nicht alle großarti
Leiſtungen vollbringen. und haben trotzdem die Pfl
und das Recht, uns vollgültig in den Kreis der menſch
lichen Geſellſchaft zu ſtellen. Wer das in ſich auf
genommen hat, wird ſeine Empfindlichkeit als einen
überwundenen Standpunkt betrachten. R.

Wiſſen Sie ſchon?
j i ida, Texas und Kalifornien Grape2 t Farbe produziert wird? J

daß Auſtralien trotz ſeiner Größe höchſtens Platz für
zwanzig Millionen Menſchen bietet, nachdem ſein
größerer Teil unbewohnbar iſt?

e

verwiſcht leicht die Grenze und artet in Empfindlich daß

werfen. Wie aber, wenn in der Sommerhizze ſpäterhinder Flutſpiegel ſinken würde? Und wo
dann algenbekränzt wieder auftauchte?

Erſt auf dem Heimweg hatte ich die erlöſende Jdee.
Ich ſagte mir: wenn etwas aſbolut nicht tot zu kriegen
iſt, dann muß man es Kindern geben. Die werden beſtimmt
damit fertig. Jch ging alſo ins Kinderzimmer, ſtellte
die Büſte auf den Tiſch und ſagte: „Hier habt ihr was!
Bemalt es mit Tuſche, haut es in Stücke, macht damit,
was ihr wollt!“
Das Schlimme iſt nur, daß meine jüngſte vier
jährige Göre jetzt allen Leuten auf der Straße zuruft:
„Du! Wir haben zu Hauſe einen Gipskopp! Und das

iſt unſer Papa!“ P.
Drei kleine Geſchichtchen.

Der Kapifän.
Friedrich Hinrichſen, ſeit einem halben JahreKapitän des neuen Rieſen Paſſagierdampfers, 6

am Stammtiſch in der kleinen Fiſcherſtadt, die ſeine
Heimat iſt. Die Freunde und Bekannten gucken ihn
an, ſehen die vier breiten goldenen Streifen an der
blauen Jacke und ertappen ſich immer wieder dabei,
wie ſie „Sie“ zu Friedrich Hinrichſen ſagen wollen.

Was haſt du denn auf ſon'n großen Pott alles
z tun? e Steuermann Scheindöck, der ſein Leben

ung auf lſchiffen gefahren iſt. „Wohl bloß navi
wasen,

„Unſinn!“ ſchüttelt Kapitän Hinrichſen den Kopf.„Dazu habe ich meinen Navigationsoffigzier!“ 9

„Aber Wache gehſt du wohl noch, wie?“ fragte

r en nein!“ ſagt Hinrichſen. „Wozu hab' ich denndie acht Wachoffigeter

„Soſo!“ nickt Lotſenkapitän Peters. „Dann brauchſt
du alſo den ganzen Tag nur inſpizieren?“

„Auch das nicht!“ lächelt Hinrichſen.
der Erſte Offizier da!“

„Dann ſnackſt du woll immer mit den Paſſagieren?“
verzieht Scheindöck das Geſicht.

„Nee!“ lacht Hinrichſen. „Das beſorgt der Chef des
Paſſagierdienſtes. Und dann ſind da noch ein halbes
Dutzend Zahlmeiſter, die das auch ſehr gern machen.“

„Donnerwetter, Kapitän Hinrichſen“, haut Schein
en den Tiſch, „da haſt du ja reineweg gor nix
zu tun!“

„Meine Herren!“ ſagte da Hinrichſen, und guckt
die Tafelrunde an: „Was ihr wohl denkt! Wenn das
Schiff auf'n Eisberg läuft und leck wird und ſinkt,
dann muß ich als Letzter von Bord gehen!“

Die Neuvermählken.

Lilli iſt ſeit 14 Tagen verheiratet. Bei einem
Spaziergange begegnet ſie ihrer Freundin Trude, die
einen Kinderwagen fährt, in dem ein ZwillingsBaby
paar unbeſorgt ſchlummert.

„Was für reizende Kinder!“ ruft Lilli.
Die junge Mutter lächelt glücklich. Drauf fragt

Lilli: „Mädchen oder Jungen?“
„Zwei Jungen ſind es!“ ſagt Trude. „Und denke

dir nur, was für ein ſeltſamer Zufall, bei unſerer
Hochzeit hat das Quartett aus dem Geſangverein, in
dem mein Mann iſt, das Lied vom Zwillingsbrüder-
paar geſungen!“

„Allmächtiger!“ erſchreckt Lilli. „Bei unſerer Hoch
zeit hat ein Quartett ein Lied aus dem Dreimäderl
haus geſungen!“

„Dafür iſt

„Jetzt fängt er ſchon wieder an
Jeden Tag kam Paulchen weinend nach Hauſe und

erklärte, der Lehrer ſchikaniere ihn. Das wird dem
Vater endlich zu bunt und er geht mit Paulchen zum
Lehrer.

„Warum ſchikanieren Sie
Buben?“ will der Vater wiſſen.

fortwährend meinen

bereits die alten Agypter die Zuckerkrankheit
kannten und ſie genau veſchrieben?

daß es in den Vereinigten Staaten mindeſtens ſechs
tätige Vulkane gibt, obwohl die Geographiebücher
nur einen, nämlich den Mount Laſſen, kennen?

daß die größte Stadt des Altertums nicht Rom, ſon
dern Antiochia in Syrien war?

daß die Eskimos Vogelleichen als Lampen benutzen,
indem ſie Dochte durch die äußerſt tranreichen
Körper einer Sturmſchwalbenart ziehen und dieſe
anzünden?

Luſtiges Allerlei.
Ein reicher Mann hatte eine Tochter mit Namen

Eliſabeth. Ein junger Mann, der ſein reichliches Aus
kommen e, bot ihr ſeine Hand. Er war aber dem
Vater nicht reich genug und zog mit einem Korbe ab.
Bald darauf verlor der reiche Mann ſein Vermögen
infolgedeſſen ließ er jetzt dem abgewieſenen Freier die
Hand ſeiner Tochter anbieten. Aber dieſer erwiderte,
er wolle ihm auf dieſen Antrag mit zwei Worten
antworten, und dieſe Worte lägen in dem Namen
ſeiner Tochter. Welche Worte waren das?

u a
Was wünſchen die Studenten in Heidelberg? Die

Antwort liegt im Namen der Stadt.
was

Erprobtes für den Alltag.
Kunſtſeidener Wäſche kann man den Glanz erhalten,

wenn man ſie, n man ſie mit lauwarmem
Seifenwaſſer gewaſchen hat, kalt nachſpült und dem
letzten Spülwaſſer einen Schuß Eſſig zuſetzt.

Leder waſſerdicht zu machen. Man reibt die Unter
ſeite mit warmem Leinöl, die obere Seite mit warmem
Rizinusöl ein. Hartgewordenes Leder wäſcht man mit
warmem Waſſer ab.

Stahlgegenſtände, namentlich Meſſer und Gabeln,die a re Zeit nicht im Gebrauch find, ſchützt man
vor Roſt wenn man ſie in geöltem Papier aufbewahrt.

Silberdraht oder Filigran wird wieder wie neu,wenn man ſolche See kenee in Salmiakgeiſt taucht

„Das iſt doch gar nicht der Fall!“ verteidigt ſider Lehrer. „Nur iſt Jhr Kleiner ſo e W
Rechnen, und da will ich ihn wenigſtens ſo weit
bringen, daß er den anderen folgen kann. Nun ſag'
mal ſchön, Paulchen: Wieviel iſt drei und drei?“

Paulchen (heulend): „Da ſiehſt du, Vater, jetzt fängt
er ſchon wieder an!“

Bernhard Shaw in der Anekdote.
Shaw war nicht nur einſt ein Theaterkritiker, den

man ich h ch bezeichnen darf; die Direktoren
regten ſich auch nicht wenig über ſeine W rKleidung auf. War er doch ein abgeſagter de des

n und kam allabendlich im zerknitterten grauen
nzug.

Ein Theaterdirektor hatte einmal Mut. Er ließ
Shaw durch den Billetteur den Zutritt zum
ſchauerraum verwehren. „Er ſei nicht vorſchriftsmäßig
gekleidet.“

Shaw hört dies und zieht ſeine Jacke aus. Der
Billetteur erklärt, Shaw habe ihn mißverſtanden. Er
ſolle ſich ſo kleiden wie die anderen Theaterbeſucher.

Da deutet Shaw auf einige Damen in tiefem
Dekollete: „Verlangen Sie etwa, daß ich mir nach
dieſem Beiſpiel auch noch das Hemd ausziehe?“

e

Shaws Üüberſetzer ins Deutſche iſt Siegfried Tre
bitſch, der gewiß keine leichte Aufgabe hat, ſie aber
doch oftmals beſſer löſen könnte. Es gibt arg boshafte
Leute, die behaupten, daß Trebitſch, der als eigner
Dramatiker in Frankfurt a. M. glänzend durchfiel, nicht
Deutſch könne.

Ein reichsdeutſcher Theaterleiter ſpielt Shaw, natür
lſch in Trebitſchs Übertragung. Auf dem Zettel der
erſten Aufführung fehlt aber der Name des Überſetzers.
Der Verlag erfährt dies und drahtet: „Bitte auf dem
Zettel nicht vergeſſen: „Deutſch von S. T.“

Prompt drahtet der Direktor, ein Mann mit Sinn
für Shawſchen Witz, zurück: „Kann dafür keine
Garantie übernehmen.“

Schildkraut Anekdoten.
Als Rudolf Schildkraut noch in der öſterreichiſchen

Provinz in St. Pölten als jugendlicher Lieb
haber und Geſangskomiker engagiert war, wollte er
am Schluß der Spielzeit noch eine große Kredit
operation durchführen: er brauchte dringend 200
Kronen. Der „Geldgeber“ fragt nach den Sicherheiten,
Schildkraut übergibt ihm mit großer Gebärde ein
Paket.

„Was enthält es?“
„Die geſammelten Kritiken von St. Pölten.“
Der Geldgeber ſieht ihn verblüfft an
„Na ja“, meint Schildkraut, „ohne dieſe Kritiken

finde ich kein neues Engagement und das iſt Jhre
Sicherheit.“

Schildkraut bekommt die 200 Kronen auf dieſe
Sicherheit hin.

Sein Geldgeber bewahrt heute noch die Kritiken
von St. Pölten.

Schildkraut war ein Famulus Mitterwurzers, an
dem er mit ſchwärmeriſcher Verehrung hing, auch dann
noch, als er ſelbſt ſchon zu den erſten gefeierten Schau
ſpielern zählte.

Schmerzlich traf ihn daher die Nachricht vom plötz
lichen Ableben ſeines geliebten Meiſters.

In tiefer Trauer kam er ins Theater zur Abend
vorſtellung. Als erſter begegnete ihm ein von der Muſe
nur oberflächlich geküßter Theſpisjüngling, der ihn
devot grüßte. Bei dieſem Anblick des Talentloſen kam
ihm der furchtbare Verluſt ſo recht zum Bewußtſein,
den die Schauſpielkunſt erlitten. Er gab ihm eine
ſchallende Ohrfeige und ſchrie auf:

„Mitterwurzer iſt tot, und ſo was lebt nocht“

und ſie dann in reinem Waſſer ſpült. Hiernach trocknet
man ſie in Sägeſpänen.

Zwiebelgeruch enkfernen. Zieht man das Meſſer,
mit dem Zwiebeln geſchnitten ſind, durch eine Herd
flamme, ſo iſt der unangenehme Geruch verſchwunden.Ebenſo hält man die Hande einen Augenblick über

die offene Flamme, und ſchon iſt der Zwiebel
geruch weg.

Kupferne Gefäße behalten längere en ihren
ſchönen Glanz, wenn man ſie mit einer Miſchung aus
Roggenmehl, ſaurer Milch, feinem Sand und etwas
Eſſig putzt. Nach dem en ſpült man mitkaltem Waſſer nach und r mit einem en
trocken.

Unangenehme Gerüche, die häufig durch das Kochen
verſchiedener Speiſen entſtehen und die ganze Wohnung durchziehen, beſeitigt man durch Aufſtellen einer

Schale mit heißem Waſſer, in das man einige Tropfen
Lavendelöl gibt.

Winke für die Küche.
Gebackenes Kalbhirn. Man muß das Hirn gut

wäſſern und alle Blutäderchen und alle Häutchen ent
fernen, in kochendem Salzwaſſer aufwellen, in kaltem
abkühlen und abtropfen laſſen. Man paniert das Hirn
dann in Ei und geriebener Semmel und backt es in
gebräunter Butter auf beiden Seiten goldbraun.

Backwerk, in Felt gebacken, z. B. Pfannkuchen oder
Rädergebackenes ziehen das Feit nicht an, wenn dem
Fett beim Schmelzen gleich ein Löffel Rum oder ein
walnußgroßes Stück Jngwer beigegeben wird.

Wenn eingemachte Früchte oder Fruchtſäfte gärig
werden, muß man die Säfte der Früchte oder den

zen Saft aufkochen. Man fügt dann je nach der
enge ein bis zwei Meſſerſpitzen doppeltkohlenſaure

Natron hinzu. Die Früchte und Säfte werden ſich dann
gut erhalten.

Um Kohlgeruch abzuſchwächen oder zu vermeiden,
muß man ein mit Eſſig getränktes Leinentuch über denTopf legen und dann faſt den Deckel auflegen.

Schimmel auf MWürſten und Schinken. Man be
ſtreicht Würſte und Schinken mit einem dünnen Brei
von Kochſalz und Waſſer. Es bildet ſich eine Salz
kruſte, die das Schimmeln verhindert und ſchon vor
handenen Schimmel zum Verſchwinden bringt.
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S Saat und Ernte eS S
e F F F, J J z der Natur läßt ſie früher reif werden als da ieltspruch Die Bauerin im hationaſsoziaſistischen Staat en Werten S

Ich bin geboren, deutsch zu fühlen,
Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt,
Erst kommt mein Volk,
Dann all die andern vielen,
Erst meine Heimat, dann die Welt.

Zur Frühfahrsbeſtellung

Bei der Frühjahrsſaat muß es Grundſatz ſein, den
Baden ſo wenig wie nur möglich zu bearbeiten. Die
erſte und wichtigſte Maßnahme iſt das Abſchleppen des
Ackers. Dies geſchieht mit der Ackerſchleppe oder mit
umgekehrten Eggen, die mit Steinen oder Balken be
ſchwert werden. Das Abſchleppen hat folgende Vor
züge.

Die Früh beſtellung kann früher begonnen
werden und der Boden krocknet weniger aus.

Die Schollen, die nicht zertrümmert werden, wer
den in den Boden hineingedrückt und bleiben dadurch
feucht und weich. Eine ganze Anzahl von Unkraut
ſämereien gelangt zum Keimen und kann durch nach
olgende Arbeiten zerſtört werden. Nach dem Abakppen erfolgt das Düngerſtreuen zu Sommer-

C Es ſollte Grundſatz ſein, hier nur Vorrats
üngung, nie ſpätere Kopfdüngung zu geben, weil nur

ſo ein günſtiges Wirken des Kunſtdüngers gewähr-
leiſtet iſt. Nach Abſchleppen und Düngerſtreuen muß
man danach trachten, den Boden möglichſt wenig mehr

bewegen. Am beſten iſt es, und das muß in der
egel genügen, wenn man nur eggt und dann drillt.

Nur ausnahmsweiſe ſollte der Grubber oder Kulti
vator benützt werden müſſen. Zu den Ausnahmefällen
muß es heutigentags gehören, einen Acker im Früh
jahr noch einmal zu pflügen.

Durch eine Frühjahrsackerung wird die Beſtellung
verzögert und verſchlechtert.

Die Koſten werden erhöht. Ein Pflügen im FrühS kann beſonders ſchlimm werden, wenn der Boden

chwer iſt und in feuchtem Zuſtand ſich befindet. Dann
werden die Schollen nach dem Abtrocknen glashart.
Man ſpricht geradezu von einem Zementieren des
Bodens. Es iſt aber auch ein ſchwerer Schaden, wenn
der Boden zu naß gegrubbert oder geeggt wird.
Darum iſt es von ſo außerordentlicher Wichtigkeit, den
richtigen Zeitpunkt abzupaſſen, wo der Boden nicht zu
feücht und nicht zu trocken iſt. Weiterhin iſt es ſehr
zweckmäßig, die einzelnen Bodenbearbeitungsmaß
nahmen möglichſt raſch aufeinander folgen zu laſſen.
Es wird dann die Austrocknung des Bodens ver
mieden. Die Arbeiten ſelbſt gehen leichter vonſtatten.
Noch beſſer iſt es ſogar, bisher getrennte Arbeitsgänge
in einem zu koppeln. Eine ſolche Koppelung iſt mög
lich für Pflug und kleine Schleppe oder Egge,
Krümmer und Schleppe oder Egge, Walze und Egge.

DiplomLandw. Dr. H.

Beachtenswertes für den Monat März.
Zur Saat darf nur guter, völlig unkrautfreier

Samen verwendet werden. Friſcher Samen iſt mehr
ährigem e iſt ein Samenwechſel

r zu empfehlen. Bei frühzeitiger Saat kann man
etwas dünner ſäen als bei ſpäterer; Kleearten ſollte
man immer dick ſäen, um den Anſatz von Gräſern zu
unterdrücken. Die Reihenſaat iſt durchweg der Breitaat vorzuziehen. Die Düngung n Bewäſſergeg
der Wieſen, as Ausheben der Maulwurfshügel, Ein
rechen des Miſtes, kurzum alle vorbereite Ar
beiken ſollen jetzt gemacht werden. Es kann noch

aufgefahren werden, ebenſo Kompoſt, Aſche,
Scha ferch, gebrannter Kalk, Gips an feuchtwarmen,
windſtillen Tagen, am beſten morgens und abends

Frühzeitige Saat des Sommergetreides
unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe gewährt den beſten Eis gegen den Befall der

durch die n Getreidefliegen und gegen das
Auftreten der Haferflugbrandes und auch gegen Roſt

S ten klimatiſchen und diev sverhältniſſe, ſo man bereits i ädie Ausſaat vornehmen. t un ars

Kitſch im Bauernhaus
„Wie man wohnt, ſo lebt man!“

Unter dem verheerenden Einfluſſe der kapitaliſtiſchen Weltanſchauung iſt bis in die S l
dem Landvolke der Sinn für einfache, zweckmäßige,
dem ländlichen Leben angepaßte Einrichtung des
Wohnhauſes vielfach verloren gegangen. Wahrend
früher jedes Möbelſtück des Bauernhauſes ein Zeichen
des dörflichen Gewerbefleißes war und in Form und
Se ten en e galt es in den letzten

r rückſtändig, das aufzuſtelle:ländliche Tiſchler anſerigte ſie uen was ger

Die Möbel mußten unbedingt in der Stadt,
meiſtens im Warenhaus, gekauft werden. Ob ſie
praktiſch waren und in ihrer oft übermodernen Form
ſich den Räumen des Bauernhauſes einfügten, ſpielte
nicht die geringſte Rolle. So kommt es, wie der
Landesabtellungsleiter der Landesbauernſchaft Pom
mern, Diplomlandwirt Waslé, ſchreibt, daß

faſt alle Stuben unſerer Bauernhäuſer von
Möbelſtücken, die nie zueinander gehören, über
füllt und, was faſt noch ſchlimmer iſt, mit un

zähligen kleinen Sachen beſtellt ſind.
Zu allem Überfluß hängen an den Wänden ſo viele

Bilder, Wandbretter
irgendetwas anderes kaum noch Platz vorhanden iſt.
Beim Eintritt in ſolche Stuben glaubt man eher in
ein Muſeum als in einen Wohnraum zu treten.Es gab eine Zeit, wo man ſich einbildete, hön und
wohnlich eingerichtet zu ſein und ein feines Leben zu
führen, wenn man ſich möglichſt viele unbequeme
Möbelſtücke anſchaffte, die Fenſter mit dicken Vor
hängen überlud, den lieben Verwandten Nippfiguren,
Vaſen, Aufſätze zu Geburtstagen und anderen An
läſſen ſchenkte und man von der Verwandtſchaft in
gleicher Weiſe bei jeder ſich bietenden Gelegenheit be
dacht wurde. Als Beſchenkter fühlte man ſich ver
pflichtet, dies alles ſichtbar aufzuſtellen, und die ge

und Darſtellungen, daß für da

Der Nationalſogialismus iſt bei der Geſtaltung des
deutſchen »Staats- und Volkslebens davon aus
gegangen, daß der Staat ein Lebeweſen iſt, das ſich
aus Keimen und J aufbaut, analog dem Aufbau
in der Natur. Dieſe kleinſte Zelle, aus der heraus alſo
die Organiſation des Staates ſich herauskriſtalliſieren
muß, iſt die Familie. Jhre und Pflege
iſt darum eine der höchſten und hehrſten Aufgaben der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Wenn aber der
natürliche Aufbau des geſamten Staatslebens durch
geführt werden ſoll, ſo iſt in erſter Linie die Sicherung
und Geſunderhaltung des deutſchen Bauerntums not
wendig. Nur ein geſunder Bauernſtand iſt ſtets die
Grundlage für die Geſundung und Geſunderhaltung
eines Volkes geweſen.

Die Geſundung des deukſchen Skaakes und Volkes
kann alſo nur vom Bauernkum her erfolgen. Die Ge
ſundung und Geſunderhalkung des Bauernkums muß
von der Familie gfighert werden. Die Hükerin und
Walterin des bäuerlichen Familienlebens aber iſt die
Bäuerin, der hiermit die grundlegendſte und be
deutendſte Aufgabe der deulſchen altung der Zu
kunft auferlegt iſt.

Welches ſind nun die Aufgaben der Bäuerin, die
ſie im Intereſſe von Volk und Skaat löſen muß?

Seit jeher hatte die Frau bei den germaniſchen
Völkern eine doppelte Aufgabe: Hausfrau zu
ſein und Mutter zugleich. Es ſoll hier von den
großen, mehr ideellen Werten J werden, die
der Beruf und die Berufung zur Mutter der Bäuerin
ibt. Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsbauernſührer Darré haben in ihren Reden immer wieder

darauf hingewieſen, daß die deutſche Bevölkerungs
politik eine Wendung erfahren müſſe, wenn die Zu
kunft des deutſchen Volkes geſichert erſcheinen ſolle.
Wir kennen alle die Gefahren, die die Ziviliſation und
nicht zuletzt auch die unſagbare Not in bevölkerungs

ä

politiſcher Hinſicht im Gefolge gehabt haben. Die Ge
burtenfreudigkeit in den Städten iſt ſo weit zurück
gegangen, daß die Städte, wenn ſie auf ſich ſelbſt ge
31 wären, in wenigen Jahrzehnten leer und tot
ein würden.
Einzig und allein das deutſche Bauernkum ſpendet
immer noch junge Kraft, die neues Leben in die

Städte ſtrömen läßt.
Aber auch auf dem Lande iſt in den letzten Jahren

die Geburtenfreudigkeit zurückgegangen. Dieſer trau
rigen Entwicklung muß ſich die deutſche Bauersfrau
mit aller Kraft entgegenſtemmen. Sie muß bewußt die
Verantwortung für die Jungerhaltung deutſcher Volks
kraft tragen. Heute, da das nationalſozialiſtiſche
Bauernrecht die wirtſchaftliche Exiſtenz der Familie
geſichert hat, iſt einer der Hauptgründe der Kinder
loſigkeit weggefallen.

Nun iſt es Aufgabe der Bauersfrau, auf die
hohen und heiligen Ziele des Mukterſeins hinzu
weiſen und ihr vorbildlich für alledeutſchen Volksſchichten zu geſtalten
Wo die Familien gedeihen, da gedeihen auch die

Völker! Und wo die Völker gedeihen, da entwickelt
ſich kultureller Fortſchritt und geiſtige Größe. Welch
verheerende Wirkung die Vernichtung des Familien
lebens zeitigt, das ſehen wir an der Zerrüttung des
Volkslebens in Sowjetrußland.

Aber nicht nur in der Geſtaltung der Familien zum
Lebensquell und keim der Weiterpflanzung liegt die
Aufgabe der Bäuerin,

ebenſo groß iſt die Aufgabe, die ihrer harrt, in der
Geſtaltung des Familienlebens und der Erziehung

ihrer Kinder.
Die Landfrau als Erzieherin, wie groß und ſchön

iſt dieſe Aufgabe! Es iſt das Schickſal der Landkinder,
daß ſie viel auf ſich angewieſen ſind. Aber ihre innige
Berührung mit dem Leben und der Entwicklung in

Frühjahrsarbeit in der Elſteraue.

der Familie gefeiert wurde, neue unnötige Arbeit ins
Haus gebracht.

„Wie man wohnk, ſo lebk man.“
Soll dieſes Sprichwort beim Bauern auch weiter

hin ſo verſtanden werden, als ob er ſich nur in einer
Umgebung von ſtädtiſchen Möbeln und Dingen wohl
fühlt? Hat dieſes alles heute noch im deutſ
Bauernhaus eine Daſeinsberechtigung? Können nicht
endlich die Gipsfiguren, Aufſätze, Vaſen, beklebte
Schächtelchen ruß aus Buyxtehude), Photographien
Bildſtänder und die vielen anderen, völlig wertloſen
Kleinigkeiten verſchwinden? Wieviel ſchöner und
wahrhaftiger ſieht eine Wohnung aus, die von jenem
überflüſſigen Zierrat befreit iſt. Erſt wenn alle deut
M e e erie verbrannt haben, was ihnen

oſe, erielle Zeit auf atzte, er idie Vehn frei, Bei auffchwatt ſt don Je
um ein eigenes bäuerliches Kulturleben zu enl

wickeln.
Der Bauer verleugnet ſich ja ſelbſt immer wieder,

wenn er in ſeiner Wohnung Dinge aufnimmt, die ihm
weſensfremd ſind und zu denen er keine innere Ver
bindung hat. Jedermann ſchätzt die alten Stücke, die
uns die Voreltern zurückgelaſſen haben, aber nicht,
weil ſie alt ſind, ſondern weil ſie zu uns gehören und
nie mehr ſcheinen ſollen als ſie Schön kann nur

s ſein, was wir ſelbſt als ſchön empfinden. Wenn
andere Leute anderer Meinung ſind, gut, mögen ſie
ſich dieſe Sachen getroſt anſchaffen.

Briefkaſten des Bauern.
Hufſchmiere für Pferde

plagte Hausfrau bekam mit jedem Geburtstag, der in Wie ſtellt iv r ge ſtellt man eine guke Dihom ebe

(Scherenſchnitt.)

Antwort: Komplizierter ſammenſetzung derHufſalben bedarf es in keiner Waſe e alch ge

nügt es, ein paſſendes Fett als Einreibungsmittel zu
verwenden. Schweine und Pferdefett eignen ſich aller
dings nicht dazu, da ſie leicht ranzig werden und diefreiwerdenden Fettſäuren eine de ſrende Wirkung

auf das Hufhorn ausüben. Auch der Kronſaum kann
chen ſich dadurch entzünden. Am beſten eignet ſich Vaſeline

zur Hufſchmiere. Dieſe muß täglich nach dem Abwaſchen und Trocknen der Hufe re mit einem
wollenen Lappen oder mit einer Bürſte in Strahl und
Sohle eingerieben werden. Bei der Erneuerung des
Veſchlages iſt vor dem Aufnageln der neuen Eiſen
auch die weiße Linie und der beſchnittene Tragrand
tüchtig einzureiben. Die äußere Hufwand braucht nur
mit einem fettigen Lappen hin und wieder abgerieben

werden, da eine Fettſchicht auf der Außenwand nur
chmutz auffängt und dieſe Schmugſchicht allmählich

nur die Glaſur zerſtört. Wenn die Hufe aber viel mit
Näſſe in Berührung kommen, ſo verdient das Ein
e e t St und Sohle entſchieden
den vor Vaſelin, wei ir re es zugleich auch des

r

Verfütterung von Hafer und Erbſen,
rage: Ich habe acht Zenkner Gemenge (Hafer,en, Erbſen) geerntet und will dieſe We n

Der Nutztiere kann ich dieſes Schrok am beſten ver
en, an die Milchkühe oder an die Schweine?

G. T. in G.
Antwort: Hafer und Erbſen ſind Kr3 2 e a uttere die ſich für Milchvieh roiele e Bei

Verfütterung von Wicken an Milchtiere will man
erringerung der Milchabſonderung und Verſchlechte

rung des Geſchmackes beobachtet haben. Dieſe nach
teiligen Wirkungen treten aber nicht in die Er

r wenn die Wicken nicht mehr als ein Fünftel
3 ein Viertel der Kraftfuttergabe ausmachen. Wir

rfen wohl annehmen, daß dieſes bei Jhrem Ge
menge nicht der Fall iſt; es kann dasſelbe mithin ohne

oder Jüngſtenrecht

Stubenwänden, Wohnblöcken und auf Straßen heran
wachſende Stadtkind. Das Wachſen und Sterben in
der Natur legt die erſten feinen ſeeliſchen Empfindun
gen und Erwartungen in das Herz des Landkindes.
Wunderbar erlebt das Landkind die Entwicklung der
Landſchaft, die es umgibt. Wie fein und zart muß nun
die Bäuerin dieſes erſte Erkennen der inneren Zu
ſammenhänge des natürlichen Lebens in ihrem Kinde
entwickeln und zur Reife bringen laſſen. Es erfordert
eine unergründlich tiefe, ſeeliſche Bereitſchaft, um die
Aufgabe ſo zu löſen, daß die innere Sicherheit des
Kindes gewahrt bleibt oder ſogar geſtärkt wird. Dann
kommt das Kind zur Schule. Oft iſt auf dieſen meiſt
mehrklaſſigen Schulen die Ausbildung nicht ſo intenſiv,
wie manche Mutter es wohl gern hätte. Während die
Frau in der Stadt meiſt nur die Beaufſichtigung des
Kindes bei Schulaufgaben oder ähnlichem ausführt,
muß ſich die verantwortungsvolle Bauersfrau die Ent
wicklung der in der Dorſſchule, gelegten Grundlagen
angelegen ſein laſſen.

Aus all dieſem erkennen wir, daß die Bäuerin die
Trägerin der ideellen Geſtalkung des bäuerlichen
Lebens ſein muß. Groß und bedeukungsvoll ſind die
Anforderungen, die das Leben an ſie ſtellk. Aber der
Sieg des Nakionalſozialismus gibt ihr die Gewähr da
für, daß ihre Aufopferung nicht umſonſt iſt. Die
Bäuerin iſt die vorbildliche Hüterin deutſchen Fami
lienlebens und damik die Hükerin der Keimzelle, aus
der heraus nur ein geſunder Skagak und ein geſundes

Volk entkſtehen können. R,

Anerben bei Erbhöfen.
(Ankwork auf eine Anfrage aus dem Leſerkreiſe.)

Nach S 20 des Reichserbhofgeſetzes vom 30. Sep
tember 1933 (RGBl. 1933 I S. 685 ff.) ſind zum An
erben berufen in folgender Ordnung:

1. Die Söhne des Erblaſſers, an die Stelle eines
Polt denen Sohnes treten deſſen Söhne und Sohnes
öhne;

2. der Vater des Erblaſſers;
3. der Bruder des Erblaſſers; an Stelle eines ver

ſtorbenen Bruders treten deſſen Söhne und Sohnes
ſöhne;

4. die Töchter des Erblaſſers; an die Stelle einer
verſtorbenen Tochter treten deren Söhne und Sohnes
öhne;hre die Schweſtern des Erblaſſers; an die Stelle

einer verſtorbenen Schweſter treten deren Söhne und
Sohnesſöhne;

6. die weiblichen Abkömmlinge des Erblaſſers uſw.
ſoweit ſie nicht bereits zu Nr. 4 gehören uſw.

Wer nicht bauernfähig iſt, ſcheidet als Anerbe aus
(F 21, 1 des Geſetzes).

Jnnerhalb der gleichen Ordnung, je nach dem in
der Gegend geltenden Brauch, iſt das Alte ſten

geregelt. Beſteht kein be
ſtimmter Brauch, ſo gilt Jüngſtenrecht. Iſt
zweifelhaft, ob oder welcher Brauch beſteht, ſo ent
ſcheidet auf Antrag eines Beteiligten das Anerben
recht (5 21, 3 des Geſetzes).

Bauernfähigkeit ſetzt voraus:? Deutſche
Staatsangehörigkeit (5 12 des Geſetzes), deutſches oder
ſtammesgleiches Blut 13), volle Geſchäftsfähigkeit
(8 14), Ehrbarkeit und Befähigung 15). Weiter zu
beachten iſt 25 des Geſetzes, wonach Beſtimmungen
der Anerben durch den Erblaſſer möglich iſt. So be
ſagt Abſatz 4 dieſes Paragraphen: Jnnerhalb der
zweiten und der folgenden Ordnungen kann der Erb
laſſer den Anerben beſtimmen Er kann dabei auch
mit Zuſtimmung des Anerbengerichts eine oder
mehrere Ordnungen überſpringen.

Nach Jhren Angaben iſt für Jhren Fall anzu
nehmen, daß Erben der erſten bis vierten Ordnung
nicht vorhanden ſind. Demgemäß kämen als Erben der
i Ordnung die beiden Schweſtern in Frage.

delche zum Zug kommt, entſcheidet der in der Gegend
herrſchende Brauch. Gilt Alteſtenrecht die ältere, bei
Jüngſtenrecht die jüngere. Beſteht kein Brauch, gilt
Jüngſtenrecht. Iſt zweifelhaft, ob oder welcher Brauch
beſteht, ſo entſcheidet auf Antrag das Anerbengericht.
Der Erblaſſer kann den Erben beſtimmen. Der Erbe
braucht den oder die anderen Aſpiranten in Jhrem
Fall nicht abzufinden.

Verſorgungs und Heimatzuflucht iſt nur für die
Abkömmlinge des Erblaſſers (F 30 des Je
Altenteil nur für den Ehegatten vorgeſehen. Dr. ch.

Bedenken an Milchkühe verabreicht werden. Iſt der
Anteil von Wicken jedoch höher, ſo iſt Vorſicht en.
Bedenken für die Verfütterung des Gemenge e 3an Schweine beſtehen nicht, Perg hinreichend ohle
hydrate in Form von gekochten Kartoffeln gleichzeitig
verabreicht werden.

Eingeſäuerke Karkoffeln.Frage: Welchen Fukkerwert haben eingeſäuerke
Karkoffeln? Kann man ſie verfüttern, wie ſie aus
Behälter enknommen werden?

Antwort: Aus rohen Kartoffeln hergeſtellte
Sauerfutter darf nur an Wiederkäuer ſofort r
abreicht werden, und auch nur dann, wenn die
toffeln vor dem Einſäuern zerkleinert worden ſind.
Unzerkleinert, eingeſäuerte Kartoffeln müſſen vor de
Verfüttern bearbeitet werden, damit den Tieren

rößeren Stücke beim Verſchlucken in der Speiſerohe
ſegen bleiben. Will man roh eingeſäuerte Kartoffeln

auch an Schweine und Pferde verfüttern, muß t
Sauerfutter noch gekocht werden, aber nicht auf re
ſondern nur für den Tagesbedarf. Gedämpft n
geſäuerte Kartoffeln können an alle landwirtſchaftliche
Nutztiere verfüttert werden. Alle Haustiere freſſen
gern, ſelbſt ſäugende und trächtige Tiere können
bedenklich eingeſäuerte Kartoffeln erhalten, man Wie
hier allerdings die Mengen etwas einſchränken. Igt,
durchſchnittlich täglich zu verabreichende Menge beträs
auf 1000 Kilogramm Lebendgewicht bezogen, e i
40 Kilogramm bei Pferden, Rindern und Schafen.
Maſtrinder und Maſtſchweine
Mengen aufnehmen und verwerten. it n
von gut eingeſäuerten Kartoffeln iſt nach Völtz Je
nähernd gleich dem der friſchen Kartoffeln, auch
Verdaulichkeit iſt faſt ebenſogut.

n

Wohin die Fahrt, wohin die Reise
Verkehrsbüro nennt Ziel und Preise

Kl. Ko
dienſt,
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nde. Ev. Mädchenbund St. Nachm 2 Uhr Prüfung der itterſtraße, S liert Sonnabend, 17 März 20-2350 Uhr. H. u eaximt. Mittwoch abends 8 Konfirmanden (Paſtor Beh Ruf 2333 S Sonne nd, 17. März 2330 Uhr. „Hamlet.“ PUcnur, e
l e e m 7 e e „Kupferne Hochzeit Merſeburg, W j jſammlung (Paſt. Riem); Don Prüfung der Konfirmanden 23.30 Uhr: „Hamlet. Kleine Ritterſtr. 8 er inser ert, verkauft

nerstag, abends 8 Uhr: Jn der (Oberpfarrer Plath).
eiſe.) Turnhalle des Oberlyzeums. St.-Mar.-Magd.-Kirche. 9.30 Uhr:

S Allenburg. Montag, abends 8 Predigt ugend Gottesdienſt
Uhr: Kirchenchor in der Her Paſtor Maruhn]). 11.15

r An berge zur Heimat. Diensiag, hr: Kindergottesdienſt (derabends 7.30 Uhr. Verſammlung ſelbe). Mittwoch, 21. März, 89eines der Frauenhilfe in der Her abds. 8 Uhr, in St. Wenzel 4:
ohnes zur Heimat. Mitt- Paſſionsgottesdienſt m. anſchl.

woch, abends 8 Uhr. Zuſam Beichte u. heiliges Abendmahl hmenkunft der jungen Mädchen (Paſtor Behrends). 5es ver in der Herberge zur Heimat. Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottes

ohnes Freitag, 16. März, abends dienſt mit Abendmahlsfeier e8 Uhr: Aitenburger Männer Pfarrer Koehn). 11.15 Uhr: meiner abend im „Alten Deſſauer“, indergottesdienſt (derſelbe).
ohnes Wie hilft der Chriſtusglaube Sl. Olhmar. 9.30 Uhr. Goltes

eute uns und unſerem Volk?“ dienſt (Pfarrer Ehmann). Jm

Stelle Anſchluß an den Gottesdienſt: 2te und Leung, Röſſen. Beichte und Feier des heiligenFtledenskirche. 9.30 Uhr: Gottes Abendmahls. (Vorherige An J Js uſw, den Gaſtor Luttteß 1045 meldung erbeten i uhr.

Uhr: Kindergottesdienſt. Kindergottesdienſt. Mitt 4be aus 14 Uhr Gottesdienſt woch, 14. 3, abends 8 Uhr 2irrt Lüttke). Paſ e ar a e udem in nkirche. 8.30 Uhr: Gottes- mann). ritonſolo. Jm An 1ſt ein dienſt Paſtor L ſchluß an die Andacht: Beichte h 0 d J n hofn e egaekerdont wonne des heiligen Abend wy z im ſbr e nd wer o
2 tzſch. 10.30 Uhr ttes mahls. H 9 2e e mee See le erbrinhen emneut den Peweis för das oſeterben 8 Uhr: Gottesdienſt Katholiſche Gemeinden. d dufen e hſchen. 10 Uhr. Gottesdienſt. Katholif farrkirche. Früh 8 Können II on Geschmoch Unwerer lachlbufs

)eutſche Uhr Kindergottesdienſt. Uhr: Frühmeſſe ohne Predigt. hs oder T. Freitag 19.30 Uhr: Paſ- Früh 930 Uhr: Hochamt Meue Seſoenstorre hihigkeit fonsgottesdienſt und heiliges mit redigt. Nachm. 2 Uhr.iter zu bendmahl. Andacht Crépe-Marocain Créèpe-Marocain- Drucknungen Cigcau. 8.15 Uhr Leſegottes e r he n e Abbruch n t I. tetun tr Erb onfirmanden (Paſt. doſtgen) e ie, weich c e e Ji auch Zſſchdorſ. 8.30 Uhr Paſt Röſiget Ziegelei Osendorf lebende Ki Lethetse d 1 80 m 95 2oder 10.30 Uhr eſegottes ſofort zu verkaufen Pastellſarben Meter 2.45 I. O0 Frünjahreſcleid Meter C. S

ienſt. j eeng intayns. 20 Uhr. Beſten 900 Manerſteine Neue Kieiderstorffeienſt. amotteſteine, Bauhoe Groß ayna. 8, Uhr; Gottes Rahmen, Latten, vrettet, vohlen, Bies enkrepp Georgette-catréFrage. dienſt. ittwoch, 20 Uhr: liturg. Rundholz, Träger u. verſch. andere e n re 45 en l Tuele Menee Kere 2 90Segend Paſſionsandacht, E. Schülbe, Ruf: Halle 82300. wef für Kleider Meter I. ca. s em breit Heter C

re, bei Crepella-melé Moderne KarosAetholijche Gemeinden. Khlalztele. Wohnung el eS dw 7 Uhr: Frühmeſſe Schmale Str. 18. Frünjabref- für d. mod. Kleid Met. I Sporthleiger Nee 3.90 S
t Predigt. 930 Uhr. Man r gar felſer Straßerer ham mit Predigt. v Nödl. Limmer zu vermieten Mantel und Fufterstoffehre Letzte heilige Meſſe mit ſof. zu vermieten. Gebr. Graul er Predigt f. u. 169 a. d. Eiſenbahnſtraße 9 Manteletotie Gon Damasséeür die na. 7, r Wohn. I. Stoch ch 4 fem breit, reine Wolle, mod. ignet kür Mantel undſetze) o h 92 hen b i r See 290 See v 9ßr Andacht. Eſmmnte Lindenſtr. 13 Mantelstfoffe Kunstseld. Serge Sh Ero kayna. 9.15 Uhr. Hochamt möbl. Dimme7 für 1. April zu er. 140 em vreit, reine Wolſe in eehr beyoreugt ar M ad el S

r i eben eine adeboten. Kirchli i. d. Geſchſt. d. Bl Pabeh r 2We Vad Parrerhergen n e mee Schöne Bomenweäsche 5ohle erg. Sch. t. Im ger Hindenburgſtr. 14 d 34 D. l amen-Trägerhemden che-G echzeitig Somnn tag, 11. März 1934. m. Küche u. Keller Tel. 2117 aus haltbarem Waschestolt, mit mit Skv (Latäre.) an Ehep. of zu Kleine Anzeige el 95 r Spitzengalon, 2 50an ſeten. tah,,reeee 0 emd un zusammen Ve enden d Weſchit. v. aroder Erfolg Damen-Nachthemden Damen-UnterklelderJ aus zartfarbigem Wäschestokff, aus Charmeuse mit gesticktem 7ſäuerte därrenberg. 10 Uhr: Predigt Bunt den ind Vertragensache! geschmackvoll r G r Mein u 95

is dem ecru eWitar Wenn eher ine Piatt Sruh drei Strümpfe Modewarener 15. März, abends 8 Uhr: Einlagen hach Maße und Damenstrümpfe Moderne Bubenkragent Paſſionsan m. anſchl. Feier druck, künſtl. Höhenſonne, l unsere e n „.Ciliy aus antasie-Piqueestoti, sehr ee Har hl Abendmahls i. d Keuſche lampen fürs Heim. Orig. Hanan. ne 21 25 Sitten zen re 75n ſind berger Kirche Pfarrer Krüger Lieferant gller Krankenkaſſen. Spitze versiätit Paar I. Schleſle u. Zſersieh St. 1. 25 0. s U.r dem Veſta. 9 Uhr Gottesdienſt Herren Damenbedienung, Damensirümpfe Stehbündchen-Kragen

e ihn dine e t etn e Gottes in. khen acht m Sirunpi in de eich. Dame ar ren denle en Gier s ur7s

lechtweg. Ente eW u S S v Ruf 27654. Leicht und farbenfreudig wie rechte frühlingsboten 4t in Natholiſche Gemeinde. Junge Dame ſucht Jo, Ehepaar ſucht Damen- na Minderionfentiona e Ang grenterg re ſof. III Umm, 2-Anm.- Mahr. und Damen- und Kincier- Pute
un 17 u Rnde Hochamt. evtl. m. Mittags m. Külche bis zum bei uns eingetroffen und warten auf lhren Besueht

e wird tiſch. Off. bitte u. r e
n on Seißenfels. Sir ſin 3nm-chafen enntag, 11, Märg 1934. möbl. mmer Wohnung
en Eva (Latäre.) in der Nähe der n
ter etſtr. od. 1. 4. tr ngeliſche Gemeinden r of i nich die Es predigen: u. 1916 a. d. Gſt. ſ Ddans les Saule Sr. irianssr-Kollekte: Für die Ju endardeit dieſ. Blattes. l.

e 9 der t 8 kaufen geſucht.jse? Hlalkirche St. Laurenkil. 10 haſt mann ſt
u Gottesdienſt (Pf. Glaſe inſeriere 3

eise id). 11.16 Uhr: Kinder lagern
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Nr. 59.

nicht viel.

aſiatiſchen

Stelle.

1883

zu finden.

eine
hindern.

Ländern ſterben die Keime nach kürzerer oder längerer

und Schwiegervater
Heute früh ist plötzlich unser geliebter, für uns stets treusorgender Vater

Merfeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 10. März 1934. Nr. h

e i et S izi t i Di e Nummer der „Mirag“gettſchrift tm a hielt, eine Reihe on Medizinern n e e wieder d Anerkennung. Sie bringt nen hergegen Cholera zu finden verſuchte. Bisher iſt es aber eſſanten Vildbericht von dem großen Geſchehen dieſer 59 Se O S auf den IpDinen weder gelungen, ein e Lerinnehe KattotekSenrn a ans n de h e
herzuſtellen, noch hat die Serumbehandlung bisher Nattonal. Denkmal durch durch Reſcheanrntſter Br. e

Zum zweitenmal im 20. Jahrhundert. irgendwelche Erfolge gegeitigt. Die Behandüung des an verkennen ben ehe n
r z t jeder von neuem Tholerakranken erfolgt daher in dividuell mit er haltungsteil der neuen „Mirag“ vor allem der ArtikelVon den Philippinen hört man im allgemeinen Zeit ab, ſo daß die Seuche ſtets wieder probten Mitteln, um ſo mehr, als die Cholera nach Frobenius ſpricht der in Wart und Bild einen EineG wert gürdiger Zuſall fügt es un daß in geſch le npt werden h rin peſtenſinte Lem Lebensalter verſchieden ſtark auftritt. Bei allen erntet m re her bertee a

ſie an einem Tage Gegenſtand zweier Meldungen ge lich auch für die neueſten Fälle der Philippinen, wo früheren Epidemien hat man feſtſtellen können, daß e be e etſteh Manneſcre der Wert
nene errreeeeg e Du e getenmet re 2 mee bei Kindern und Greiſen die Sterblichkeit bis zu 90 entn v See au ine nei iti ifft die Geſetzes n i igt. ie igkeit e i rztesdi plaren W a ſoher ob auſtketenden Seuchen werden die Prozent anſchwillt, bei a on h gewahet auch der du vorteilhaft Gelee t
greß eingebracht hat und die den Philippinen ihre Schiffahrtsverbindungen unter beſondere Kontrolle und n r 278 ihn n Tage n e ne
ſtaatliche Unabhängigkeit verleihen ſoll, nach die Fahrgäſte unter verſtärkte Quarantäne geſtellt. der Sauberkeit der Nahrungsaufnahme und der Beſeiti e e e e e le hehengetamef a
dem ſie bis jetzt in ſpaniſchem und nach v ſpaniſch Bemerkenswert iſt übrigens, daß nach Kochs groß gung der Fäkalien, eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt, Weltmeiſterſchaft auf Lurcnburg eriffl di

Weſen e e men e artiger Entdeckung für die er 1905 den Nobelpreis er liegt auf der Hand. x
noch größere Beachtung finden, denn ſie weiß von .LTATYDÜYDS—N ll]qhaütaaeatwe

e n Choleraerkrankungen, So unter r r r ein nder Eingeborenenbevölkerung wütet, zu berichten. Sonnabend, ben ärz: Vom andſeni j ilippi i t keine neuenDamit werden die Philippinen zum zweitenmal in Die re im deutſchen h un nendieſem Jabrhimdert von r. S a mee el eimgefucht. e medtzi e m rwertigſter xte. re Fülle ScheWiſſenſchaft n dere Eholeratarten auf unſerer e e e a enden e Verbre tung e r h berg im Der hie neuer will in der „Stunde der Voalion enhundert, d. h. alſo ſeit erſten größeren r S her h c däs, n W. nen detreten nach 1831 außerhalb Aſiens angegeben ſind. HauſeMuſtzieren“ i einerv ämli t üj ä ydnſchen Klaierſonate ein Quartettſatz von Mozart fürFür Aſien liegen nämlich bereits frühere Jahrgänge e z igte, eine Honttne von edervor als 1831, z. B. 1818 Vorderindien, 1819 a Sonntag, 11. März e Fremdſprachen Frangöſiſch a e neten r. n

i ilippi iati è „die ne n e underte h den e de h en ittedenſſ ger See e en. e eie Philippi inmal bei (Oresden). Vetes. ſ. Uhr: Nachrichten und Zeit. re n ehe e20. Jahrhundert ſtehen die Philippinen noch einmal bei 2eiveig h e r Ja ri ten bunte ige eine Anre geben, wie „Muſik im deutſchender Verbreitung des Jahres 1902 an r e r W n re ehe Fenh 1200 Uhr: W n ttsart: Mittagskonzert der Theaterkapelle in en et wetder S e
Nunmehr ſcheint nach einer Spanne von drei Sbeſtelu 1x3.18 Uhr: Nachrichten und Zeit.Jahrzehnten abermals auf den Philippinen ein Cho 7 2 See Wergenfe. T J e der Kigrorge „Rückblick und Zorſ r De ren

leraherd entſtanden zu ſein. es lolung, rigen 10. März 1904, 18.20 r.Die Cholera enthält heute nicht mehr das e e e e e Relh der 1415 Uhr: n Am Sonngbend, dem 19. Märg, um 18.20 Uhr, wird Oth
i ährli i u e i iſer Kaundynia unter dem Titel „Rückblick und Vorſchau im HandSchreckliche und Gefährliche, das ſie noch bei unſeren Heutſchen. Eine erſtunde. 14.25 Uhr: er reiſen. z t y aus ber vanddohſgortdewsVorfahren beſaß. Lieſt man die Berichte aus ver r e re des Sei u en r. e re Echelpienen ne e e r der Fundſtunde Berlin in

gangenen Zeiten, z. B. aus den Cholerajahren 1866 d 15.20 Uhr: e Lango ren eſſieren, von berufener Seite etwas ikber „Meiſterſchaftsſpieled 1892, i l J ntlich Hamb Se 15.40 Uhr Wirt icht: der 15 Gaue“, „Hallenhandball als Werbeveranſtaltung,c en e n r r t n n e See S bringen 16.00 Uhr: Aus in lttagekongert des Weſtdeutſchen „Schwedenreiſe der rliner Mannſchaft und ihre ere e r e Du er m den er 15.00 Uhr: r. Verſ wender.“ Hriginal-Zaubermärchen von Kammerorcheſters. für den internationg er h r ee e e le a i e n a den dn M ee ee eer m. nten. erinnbaren zu ſtehen, vor dem menſchliche Hilfe 16.50 Uhr: Hſterreichiſche Lyrik. 17.30 Uhr: Abgang der Begabung. „Tanz ins Blaueg. irfri Volksmuſik den öſterre n 17.50 2 ckſale: Wer e e Uhr e ſterreih. ne e Hotze in Wort 78 r e Se S Gang u Feierabendveranſtaltung des Drrtſtandſenders
an 1 Wi snachrichken; Wetter un it. ä .10 30Geißel der Menſchheit Mehan entgegentreten konnte. 1840 Uhr. Anton Seuaner: Sinfonie Ke. 8, 0-Mol. 1000 Uhr Aus Lelpeig: Reichsfendung e der Nation Her Da n e e T eg dem 10. Mit

el in J 19.--19. Uhr: SonderSportfunk. MagelonenZyklus. Tanz in Anterhaltungsabendegelang es Robert Koch in Agypten, in dem z 5 um 29.10 Uhr, die Reihe der großen Unterhaltungsab fort19.30 Uhr: Aus Berlin Reichsſendung. Muſik aus Hſterreich. 29.00 Uhr: Nachrichten.Darminhalt Eholerakranker und in den Darmſchleim 2200 Uhr Nachrichten; geit und Sportfunk. 20.10 Kon Abertragung aus dem Gewandhaus zu in welcher der Deutſchlandſender den Verſuch unkernimmt, den

ä i t D. h n: der Dresdner ipzt deutſchen Feierabend ſo reichhaltig wie möglich zu geſtaltenäut n le ba 222.30-6.30 Uhr Aus Dresden Leipzig. n rhäuten von Choleraleichen den Cholerabazillus zu ent i S Die fröhlichſten Abenteuer werden Hans Hermann Schtufußdecken. Es iſt ein kurzes, kommaförmig gekrümmtes ilharmonie. t z De her re und Bruno Fritz zuſammen mit den Hörern des Deutſchland
e

Lade e e r 23. 0024. 00 e War mburg Heiteres Spätkonzert des Pleiße, von dort zur Jſar und e e Elbe und an denlebhaft beweglich iſt. Koch ſtellte auch weiter feſt, daß Deukſche Welle. kielnen Rordſantoecheſters Rhein Auf jeder Station aber ſoll ein Stückchen deutſchen
etwa die Hälfte der Menſchen gegen dieſen Cholera Königswufterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter. e e e h v e e en

T a o a e en i de thener die Hä eln und zuNachdem man den Seuchenerreger und ſeine Lebens r e e zert. Deutſche Welle, An e behehten ind vielſeitigen Kapelle Otto gerinbag
bedingungen feſtgeſtellt hatte, war es für die medizi Uhr Sundengieden ſpiei der Potsdamer Garniſonkirche Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter. das Tansbein ſchwingen. So ſoll auch dieſer heitere Feierabend

t u 5 Zeugnis ablegen für deutſchen Frohſinn und deutſche Volksniſche Wiſſenſchaft verhältnismäßig nicht mehr ſchwer. 9100 Uhr Berlin enfeier. 6.00 und 6.30 Uhr Wetterdienſt für Landwirte. derbandenheit
die notwendigen Vorbeugungs und Hilfsmaßnahmen Anſchl. z Glockengeläute des Berliner Doms. Anſchließend: Nachrichten bzw. Tagesſpruch

In Fiviliſterten Ländern gehören heute unr r he ar getr 18-8. 320 ühr. Gymnaſtit. „Anſere Winkerſporkerfolge in der vergangenenCholerafälle zu den allergrößten Seltenheiten n Sennet ewetterbienſt e e Saiſon.Kommt wirklich noch eimmal einer vor, handelt es ſich e Uhr Honnermuſt. n e 10, März 1934, 2225 22.90 Uhr.meiſtens um einen Einzelfall von Einſchleppung Für z Ihr Mitteilnng en. i e her e e eng et We ſngen und lernen Hee deutſchen Plteekerſyetz es gie de den
Deutſchland gelten bei Cholerafällen die ſehr ſtr n 12.00 Uhr d e n Seewarte. engliſche Lieder (Wiederholung), den Deutſchen Meiſterſchaften auf Grund der glänzenden DurchM. 5 enge J du V Rumpel 3.40 Uhr: Kleine Tiergeſchichten von Geno Ohliſchlaeger. führung und der hervorragenden ſportlichen Se noch inRegeln des Reichsgeſetzes über die Bekämpfung ge 14.00 Uhr: e Sia le mpel 10.00 Uhr: Nachrichten aller Erinnerung. Die FisRennen, die e denen

e en ten n e e n gen e e ege e Senat et e e191112 in Paris hat internationale Maßnahmen gegen Sein Leben und ſein Werk. 11.15 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt“ ſauf in St. Moritz beachtenswerte Erfolge gebracht. Unſere
die Cholera beſchloſſen und durchgeführt. Da die Ver r r Swiegeſpräch ihr ind e eeſtetthen Wteggſrag ber alte und I eſten n e e e derte

ini i i ß ion. imei en gezeig eiſtung eutſhen de er n beeren e ne e wen 2 rihrer Oberhoheit ſeen en en ne welteres n 8 e n die Antomedit. Aurſtelung Ühr un r h n e e e i a e c

t g S ten). 25 n Hörern des ſe e en e e e e e e ne e en See h d tetpinen alles Erforderliche unternehmen werden, um ländern. e ne ichen der Deutſchen Seewarte on ſprechen.

e 45 Uhr chrichten eWeiterausbreitung der Choleraſeuche zu ver r I. Teil: Deutſchland. II. Teil 14.00 Uhr: Huvertüren und Potpourris (Schallplatten). Von der Laut und Zeichenſprache der Vögel,
Die Chol idemte, die verk Jahren e a Jtalieniſche Muſtk. 4 S 3 re a a März, 17.20—17 40 Uhr (Deutſchlandſender).Deutſch on d uſt 1851 v 1833 wütete, De r e r e eekensebgraten. 15.45 Uhr: Bücherfimt: Werden, Wachſen und Welken eines Dr. H. Heinroth, der bekannte Leiter der Vogelwar.

and Hon Auguſt Igat bis Januar 1833 wütete, Zoo kurländiſchen Geſchlechts Roſſicten Und Dirertst des Berliner Agnariums anterhät ſeforderte in Berlin etwa 1900, in ganz Preußen etwa Zö Uhr ne Derlin? Dird ing im rds- 18.00 Uhr: Aus Stuttgart Nachmittaoskonzert. am Montag dem 12. März, um 17.20 Uhr. mit ſeiner SAm Märtiſchen Muſeum in Berlin iſt e Unterhaltung n Perſe Tat Weſt er Aer Ei e e e n e e
an Sedenktaler zu ſeben, der zur Erinnerung an die 1740 Uhr So eemzrer Volte nſtennente. Schanglcten zur Loge dar werden die. See brecher ter dUberwindung der Seuche im Jahre 1832 geprägt wurde. Montag, 12. März Unterhaltung. Hörern des Deutſchlandſenders voll Aufmerkſamkeit ſeinen
Nach ihrem letzten Vorſtoß zu Anfang der neunziger ß 18.30 Uhr: Ein deutſcher Nobelvreisträger für Phyſik ſpricht Ausführungen folgenJahre Hach Europa hat die Cholera ſich hauptſächl ch rer 1390 Uhr De Seht Welereicnſt r Landwirte Strategen am Schachbretkt.“
auf Aſien, ihr Urſprungsland, beſchränkt. Dort ſind Leipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter. 19.00 Uhr: Stunde der Nation Magelonen-gyrlus von Joh. tunde).
ihr im Laufe der letzten hundert Jahre nach engliſchen 6.15 Uhr: Funkgymngſtik. Brahms. 12. März, 17.30—18. 0 Uhr (Funkſtun vBerechnungen, die allerdings nicht ganz gengu ſind, 830 Uhr: J. Tagesloſung. 20.00 Uhr: Kernſpruch: Nachrichten; Wetterdienſt. Das Schachſpiel ſteht im Mittelpunkt eines e9 II. in der Frühe (Schallplatten). 20.10 Uhr: Oſterreichiſcher Abend. Ferdinand Raimund und Geſpräches, weſches am Montag, dem 12 März, um 17. irhmehr als zweihundert Millionen Menſchen 7.90 Uhr: Rachrichten und Zeit. ine Zauberwelt. Ein Lebensbild v. Erich Fortner. vor dem Mikrophon der Funkſtunde Berlin gefithrt en
zum Opfer gefallen. Jntereſſant iſt übrigens, daß die 7.10-8.00 Uhr: Aus Halle des kleinen Sinfonie 21.50 Uhr: Neue Wege der Operngeſtaltung. über die Kunſt des Schachſpielens und ſeine philoſoph
Cholera nur in gewiſſen Bezirken Jndiens vorkommt, orcheſters. 22.09 Uhr Wetterdienſt Nachrichten Svort. und ſtrategiſchen n de terba ten ſenkten
und zwar immer wieder von neuem In allen anderen 940 Uhr: n ne e n r e rene c Uhr Deutſcher n e ne ſie r Seine Prof. Mar Eſſer und der Philoſoph

9.55 Uhr: Wetter, Waſſerſtand und Tagesprogramm. 23.00--24. 00 Uhr: Aus Hamburg: Heiteres Spätkonzert. (Hans Hartmann).

Ihre heute in
Statt Karten!
vollzogene Vermählung geben bekannt

Benno Kleinert
irmgard Kleinert
geb. Früs ch

Trampese (Kr. Soldin)

Jg. Mann, 35 J.,
1,86 gr., dklbl., in
ſich. Stellg., ſucht

Dame m.
was Kap. u. Aus
paſſ.

ſteuer zwecks

et kauft bei unſeren
Jnſerenten! hervorragend bewährt

Kräftigerftig Stark harnssurelö

Friedhot
Die Beerdigung findet Dienstag,

Oberstleutnant a. D.
nach langem Leiden heimgegangen.

Alexander Raymond

In tiefem Schmerz Charlotte Raymond
Marianne Richter geb. Raymond
Hiidegard Raymond
Kurt Richter

Merseburg, Bitterfeld, den 10. März 1934.

aus statt.

Darlehen
Nachruf!Am 8. März eriet unſer lang J vom Selbſtgeber

jähriges Mitglied, Kamerad ſtreng reell durch

Max Hertet tEr war einer d. Beſten im Kamer. bei Leipzig.
Kreiſe. Wirwerd. ſeiner nets ged

Ver. ehem Garde Merſeburg. Z. Beerdg. Antr. aller I Friſeur
Kam. am Sonntag, d. 11.3., 18318Uhr, Stadtfriedhof Einrichtung

2 e viuigGrurrößſttäck h r ki Baddüben preis Leibbipden Spez. n. Sanitätsrat ger gen verkaufen

wert z. verk. Ausk.
Leibrich, Merſeb.,
Hatheburgſtr.26, I

Saathantotfeln

Speisehartofteln

verkauft
jede Menge

M. Freygang

Fiſcherſtraßel6, Il
ZRöhren

Battr.Gerät
für 15 M. zu verk.
Zu erfr. i. d. Geſch.

Motorrab
(200 ecm) erh.
ugnß geſ. Ang. u.
ngab. v. Marke,

Bauj. u. Preis u.

Dr. Machenhauer
unüber roff.bumwistrünpte Se

Bruchbänder ü. Vandagen, Platt u.
Senkfußeinlagen in allen Ärtitzeln,
reichſte Auswahl u. nach Maß. Wöch
nerinnen u. Säuglingspflege- Artikel.
Damen und Herrenbedienung im

Fach und Spezialgeſchäft

Gumm!“-Grahpels
Gotthardſtraße 20 Ruf 24671309 d. G. d. Bl.

den 13, d. M., nachmittags 3.30 Vhr, vom Altenburger

Schuhmacher

ähwarchine

(Singer) gz. billig
zu verkfn. Off. u.
1301 a. d. G. d. Bl.

Gebrauchtes
Metall zinderbett
m. Marrage billig
zu vekfn. Leung,
Gaußſtraße 2, ill.

Beerdigungs-
anstalt

Vereinigter
Tischlermeister

Merseburg a. 8, Preußerstrahe 33

Ruf 2494

Guterhalten ß Schweres

Motorrad
geg. ſteuerfreies zu
tauſchen oder zu
verkaufen. An

t.

Gute, ſtarke
Achwehnehöge

(1 w) verk. preis

u. 1332 a. d.

Leuna, Adolf-Hitler-Str. 61, am 10. März 1934

W

AussTATTUNGSHAUS

C. uumunn
Molle Spale Mleinell ihr

ſichtet je de Wohnung
geschmaeckvoll, solid und
wotzdem preiswert ein.

J

Kſitzig, Limouſine und Cabriolet, 4/21 P8.,

4 Zylinder, nur Reichsmark 1990.

Aeinvertreter: Friedrich Engel
S u

ren Volksauto

2/10 hanomaſ

in beſt. Zuſtand zu
verk. Winkel 4.

Ein Bett
bill. z. vk. Weißen
felſer Str. 31, 11 I.

Her 130 X 75
em

Gas, 2 Kohlen
eizſtell., 3 Back

röhren billig zuverkaufen. 31wert Be er,Köhſhig R. 21.
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Guterhaltener
opfirmanden-Inr.

bill. zu verk. Wei
ßenfelſer Str. 29 p.

Ein guterhaltener
Krapkenwagen

zu verk. Freund,
Kötzſchen,

Dorfſtraße 19.

üeschäftzmann,

inserlere!

Hochtragende Kuh

zu verk. Zu erfr.
i. d. Geſchſt. d. Bl.

Mehrere Fuhren

Mal
hat abzugeben
W. Prophet,

Obere Breite Str. 4

Wer en. Unterricht

in Stenographie

(Stolze Schrey)
Off. n. 168 a d. Gſt.

15.16 m. lunge

in Landwirtſchaft
geſ. Frankleben,
Friedrichſtraße 7.

Wer verbauft!

Zum 15.4. bzw.
1. 5. 34
Kterotypltin

(in Kurzſchrift
und Maſchine
ſchreib. durch
aus bewand.)
mit nur guten
Zeugniſſen ge
ſucht. Bewer
bungen u. Nr.
1230 a. d. Ge
ſchäftsſt. d. Bl.

Suche für meinen
Sohn. 15J.,kräft.,
gute Fachkenntn.
vorh., Stelle als
fleischerlehrlng

ab ſof. oder ſpäter.
Otto Schneider,

aundorf 204
(eitzLand)

Hödel

hHarnisch

Oelgrube 1

Berechtigung
z. Annahme

ſereſerdnnen

dieLandhaushalte
bereiſ., geg. höchſte

Prov. geſ. la Fa
brikate. C. Klemt.
Rollofabr., Wün
ſchelburg 31. Schl.

15 16fähriges
Mädchen

in die Landwſch.
ſofort geſucht.
Paul Wilding

Spergau
Zuverläſfiges

ausmädch.
nicht unt. 19 J.),
welch. koch, kann,
zum 15. 3. od. 1. 4.

eſucht. Zu erfr.
ei Engel, Stein

ſtraße 13, Tel. 2604

Dlenstmägchen

ſtellt ſofort ein
Zeiger, Trebnitz.

a Abso
chl Ein Vei

Nur

dauernde
Jnſertionim Merſeburger Korreſpondent h

(Mitteldeutſche Neueſte ws d
richten) vermittelt den S n n
ten Kontakt mit dem Publikun

2 e

Kraftfuttermittelfabrit v
ir hieſige Gegend bei Lan ſta

Dann V hwee t d
Herren als Vertune

chHohe Prov. Ang. u 3.546a. d6 u
nhe



richter
ich an

aſichtlich

nd dem

ung! Alle
n

hnung be
zent bis

r
ummerb habe

ind. Die
zreſſe ge

wieſene

ſten
ßball,

Mecſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nacheſchten) Sonnabend den 10/ Marz ta3

Befriedigende Messeaufträge
Vom Leipziger MeBbamt wird u. a. mitgoeteilt:
Am Moesse- Freitag ist der Besueh sowohl in

Aer Mustermesso der Innenstadt wie auf dem Aus-
gellungsgelünde der Großen Technischen Messe und
Baumesso noch recht befriedigend. Auf der Muster-
nosso kamen in einzelnen Branchen recht erbeb-
ehe Oeschaäfte austande.,

in Beleuehtungskörpern wird das Messe-
gosehükt kür weitaus besser als das der beiden vor-
Ahrigen Messen bezeichnet. In Glas waren war
das Oesehäft aufriedenstellend. Gut abgesohnitten
haben Gebrauehsglas zu mittleren Preisen und
Fristall. In Porzellan und Steingut war das Ge-
zohäft durchweg gut. In der Hauptsache trat das
jnlandk als Kädfer auf, jedoch war auch das Aus-
landgeschäft in Porzellan befriedigend. In 0a-
lanteriewaren ist das bisherige Gesamtergeb-
als als bofriodigend zu bezeiehnen. Dasselve gilt
für das Kunstreowerbe, für die Papler ünd
Sehreibwarenbranche, für die Haushbaltun gs
industrie und für Leder waren und Reise
artikel. Als gut konnte das Prgebnis der Bdelmetall-,
Uhren- und Sohmuckwarenmesse heselohnet werden,
Fin sohr vefriedigendes Geechäft hat aueh die
Zugramasehinenmesse zu verzeichnen. Das
Jnteresse für die dautsohen Masohſnen war
außerordentlich stark auch beim Auslahd, von dem
hauptsüehlloh England und Holland als Khufer aut-
traten

Relchsbankauswels vom 7. März.
Beorlin, 9. Mirz. (DNB.) Nach dem Ausweis

der Relohsbank vom 7. März 1934 hat sleh in der
Ferſlossensn Bankwocho die gesamte Kapital-
anlage der Bank in Wechseln und Scheeks, Lom-
bards und Wertpapieren um 66.1 Millionen auf 8618,5
Ail. KM. vorringert. An Reiehsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen sind 119,6 Mill. RN.
in dio Kassen der Reichsbank 2zurückgetlossen.

Der Umlauf an Reiehsbanknoten hat sich
um 108,1 Min. auf 3386.0 Mill. RM., derjenige an
Rentenhankscheinen um 11,5 Mill. auf 3646,6 Mill.
Roiohsmark verringert. Der Umlauf an Soheide-
müngen nahm um 13.6 Mill. auf 1431,7 Mill. RM.
ab. Die Bestände der Reichsbank an Renten-

ankscheinen haben sich auf 62,3 Mill. RM., die-
jenlgon an Scheidemünzen unter Berüokstehtigun
Von 5.5 Mill. RM. neu auege )rüwgter und 1,6 Mill. RM.Pleder eingezogener auf Se Mill. RM. erhöht. Die

fremden Gelder zeigen mit 519,4 Mill. R. eine Ab-
nahme um 10.8 Mill. RM.

Die Bestände an Gold und deckungsfählgen
DPevis en haben sich um 20,9 Mill. auf 319.3 Mill.
Reichsmark vermindert. Im einzelnen haben die

FWGoldhestäncls um 20,6 Mill. auf 312,9 M. RM. und
dis Bestände an deckungsfühlgen Devisen um 0.3
ihnen auf 6,4 Mill. RM. ab genommen. Die
Dekung der Notéen betrug am 7. März 1934
9 Prozent Segen 0,7 Prozent am Ultimo Februar
dieses Jahres.

Großhandelsindex im Februar
Dio Rlehtznht der Großhandelspreiss sfellt sfeh

r den Monat Februar auf 96,2; le ist gegenüber
dom Vormonat (96.3) wenig verändert. Dle Rieht-
zähen der Hauptgruppen lauten Agrarstoffe9 (minus 1,1 F. 5 Kolonialwaren 73,4
jus 0,5 H.). indüstriello Rohstoffe nnd
alb waren 90,5 (plus 0,7 v. H.) und industrielle

Fortigwaren 114,5 (plus 0,4 V. H.)

Tariflöhne 1933 kaum Verändert.
Das Statistlsehe Relehsamt hat seine Arbeiten
r die statistisohe Krfassung der Tariflöhne

des Jahres 1998 abgeseiossen. Seit Beginn
des Jahres 1993 haben dangeh, wio das VDZ. Büro
wohlet, die tarifliehen Lohnsätze in den von der
Statistlſe erkaßten slebzehn Oewerben eine nennens-
Perts Veränderung nlehbt zu verzelehnen. Von
em im Gesamtdurehsehnitt eingetretenen Rüek-

97 um 0,9 Prozent fiel der größte Tell, nämlich
Prozent, in dis Zeit vom 1. Januar vis I. April1933. Diese Senkung hatte ihren Grund vor allem

in der Neuregetung der Löhne im Baugewerbe
im Atre und April. Die in den folgenden Monaten
ostgestellten geringen Veränderungen der Uohn-
tn blleben auf di Gezamtentwioſlung nahezu
ohne Einfluß. Die Beſbebaltung des bisherl-
gen Lohhniveaus entspraoh den von der Reſohs-
teglerung, insbesonders vom Roiohearbeitsminlster
gobenen lohnpolitischen Richtlinien. Nach den
östimmungen des Gesetazes zur Ordnung der nat'o-

alen Arbeit bleiben die bestehenden Tarlkverträge

bis zum 830.
Ausführungen verschiedener Treuhünder ist zu

orWarten, daß diese Tarikverträge als Mindest-

April 1984 in Kraft. Naoh den

lohnördnungen aueh weiterhin Geltung be-halten baw. daß die Treuhänder ihre Pariloränun en

im. Vosentlichen an dis bisherigen Taritvertrüge
anlehnen werden.

Entwicklung des Güterverkehrs
im Bezirk der Reichsbahndlrektion Halle (Saale),

Dio im Januar beobaohtete Steigerung desWagenladungeverkehrs hat an en im P e b u ar
angehalten. Wieder wurden erbebllehe Mengen Kali
und künstlioho Düngemittel befördert, Auch die für
den Baumarkt orforderllehen Güter sind in gröberer
Menge versandt worden. Der Vorsand von Kohleon
und Hausbrandbriketts hielt sich etwa auf der Höhe
des Januar. Für Wagenladungen und Stüeckgut sind
im Tagesdurchsohnitt gestellt worden im
Februar 1934 Januar 1934

8632 godeokte Wagen
T 8 öft. e (10-t-Finheiten),

sonstige Wagen.
Hiervon m

Februar Januar
1934 1984

für Kall 408 417 gedeokte Wagen,
für klünstl. Dünge-
mittel e 590 gedeokte Wagen,für Briketts u. Kohle 5910 66800 offene Wagen

(10-t-Einhelten).
Der Stücokgutwerkehr im Februar hat sieh

ebenfalls gegen den Januar gestelgert. Die Steſge-
rung umfaßte Güter aller Art. Jahreszeitgemäß sind
land wirtsehaftliche Bedarfsartſkel, Samereten für
Feld und Gartenbau und Osterwaren hinzuge-
kommen. Auch die Güter für die Leipziger Früb-
jahrsmesse sind dabei zu berüokslohtigen.

Beschränkung der Herstellung von Uhren.
Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anord-

nung erlassen, die die Herstellung von Uhren und
deren Bestandteilon beschränkt, weil die Se-
fahr vbestand, daß in der Uhrenindustrie trots der
hier bereits bestehenden starken Obersetzung neue
Kapitallen investtiert wärden. Die Aimband-
uhrenindustris wurde mit Rüoksicht auf den weit

ehenden Schutz, der ihr durch wirtschaftspolltisohe
Maßnahmen anderer Art erst kürzlich gewährt wor-
den ist, von der Anordnung ausgenommen,

Erfolge der Arbeltsbeschaffung.
Erfreultohe Winterbllanz.

Die Entwleklung der Besehäftigung und der Ar
peitslosigieit war im Winter, Wie das Inetitut für
Konjunkturforsehung in seinem Woehenberteht aus
führt, günstiger als jemals in den letaten zehn
Jahren.

Vier Punkte haben in den letzten Monaten diesen
Erfolg bestimmt:

1. Die Arbéitsbeschafkung der Reichs
regierung hat ihre Mittel gerade an den Stellen der
Wirtschaft besonders etarſk eingesetzt, die normaler-
weise am stürkston von der Witterung abhängig
sind, und zwar zu einer Zeit, in der der Druck der
Witterung auf Als Besohdftigung am größten ist.
Das gilt kür das Baugewerbe in allen seinen Tellen,
sodann für die Landwirtsohaft.

2. Pie allgemeine konſunkturelle B
neun g der Wirtschaft hat auch in den Teilen der
Wirtsehakt, die von der Arbeitsbeschaffung nur
cmittolbar betroffen werden, weitere Fortschritte ge-
magoht, do in der Metallwirtsohaft, in der Textil
Industris usw. Aery

Der Appell der Regierung, die Wirtsehaft mösge,
Hut be le ühbliehen Entlassungen in diesem
Winter äutoh gesohlokts Verteilung der r
peit vermeiden, hat in vielen Fällen guten Erfolg
gehabt4. Dis sons tigen Aaßnahmen, die zur Ent
lastung des Arbeſtemarktes getroffen worden Waren
hatten aueh im Winter Prkolg.

Fr. Hensel Haenert AG. in Halle a. d. S. Der
auf den 17 März anberaumten Genetalvereammluns
dieser Kaffee und Koſonialwarengroßhandung wir
vom Aufsiohtgrat vorgesehlagen, kür das Gesehäfts-
jahr 1933 wledsr 6 Prozent Divldende
m t erneegrüner Aktſenbrauerel (vorm. C.

G. in Wernesgrün i. Vogtl. Der Aufe ehe der auf den 24. März ein ernkevon
Hauptyersammlung kür Jas Goesohäftsjabr 19982 die
Verteilung einer Dividende von wieder 8Pro-
zent in Vorsehlag zu bringen.

Nignon Schokoladenwerke AO. in Halle a. d. S.
Der Kufsiehtsrat beantragt, für das Geschuäktsjahr
1933 die Ausschüttung von Wieder s Prozent
Dividende. Generalversammlung am 22. März.)

Börsen, Devisen, Markte
Berliner Börse vom 9. März.

Tendenz Lebhafte Kaufmelnung.
Die Freltag- Börse stand im Zelohen zahlreteher

Kauforders aus Publlkumskreisen, die besonders den
Aktienmarkt bettafen. Das Interesso für den
Rentenmarkt blieb das gleiche Die Eröffnungsrede
des Relehskanslers auf der Berliner Automobillaus-
stellung lenkto naturgemäß das Interesse auf Auto-
und Gummiwerte, Welterhin wurden indirekt auoh
Montanwerte dadurch günstig beelntflußt, die dureh-
schnittlioh 1 Prozent höher einsetzten. Von echeml-
schen Werten vermochten Farbenaktien einen Ge-
winn Von S Prozent für sich zu buchen, die im
Hinbliok auf die zu erwartende Förderung der Treib-
lterge ung net ae pan Stahlobligationen ge-
wannen 1 Prozent. Tagesgeld erforderte unver-
kndert 4 bis 49 Prozent.

Amtliche Devsenkurte.
Ohne Gewühr Keichemärk.) Ohne Gewer

8, 6. 3. 9. 8 8.Boenos I Peso 0.,633 623 Jugoel 100 O 5,664 664
Japan l Jen o. 761 0.752 Kopesb 100 K 56.89 56.94
Konet e P Usbeb 100 Esc 11.60 I. 51Uöad Pſ. S e. s 12.745 Oslo 100 K. 24,54 54.09
Neuyork Doll 2,512 2.012 Pario 100 Fri 16.50 16.50
Rio T. Mir 9.210 21 rag 100) R. 10. 10.38Amsterd 100 G 168.33 168. 76 Sohweie tod Fri 91.02] 30. 92
Ah 100 Drehm 2.396 2.396 Sofis 100 Lewa 3.047 3.04
Bräss 100 Belg 58.39 58. 41 Span 100 Fes 38. i a. I
Pane 190 Gold 31.72 31.73 Slockh 100 Kr 65.80 69.
Hels 100 f. M 5.624 5.629 Budspest 100
italies 100 Lire 21.52 21.54 Wien 100 Fehill 47.20 47. 20

Berliner Getreidegrohmarkt vom 9. März.
In Brotgetreide war die Absohlubtätigkeit

wenig umfangreich, besondere Apregungen für die
Abnehmer fehlten, der Export war in der Mehrzahl
der Fälle unlohnend, das Mehlgesehlft stagnierte.
Am Hafermarkt haben die Zufuhren eine kleine
Steigerung erfahren. Von Gerste wurden Aus-
stichqualitäten von den Brauereien und Mälszerelen,
weit Offerten vorhanden Waren, auf Meinung ge-
nommen. Industriegerste fand. laufenden Absatz
Füttergerste war eher etwas zu niedrigeren Preisen
zu haben. In Weizenmehl und Roggenmehl
ist. das zwischen den alten Kontrakten und der Vm-
stellung auf laufendes Mehlgesohäft bestehende
Vakuum noehb nicht überwunden. Aueh Futter-
mittel waren sehr ruhig veranlagt.

Berliner Produktenvörse,

(Fär 1000 kg (Fär 100 i 9. 9
Wereen maärk S Ki Speiseerbses 30.90— 95. 90
Kögged wark Futtererbses 13.00 22. 0
Biagerst 167 174 ſPelusehken 16.00 17.00industrie nd Aekerhbohses 165, 90 13.00
Putistgerste ickeo 15.00 16.Neue Winter Blaue, Ldpiseso 12.50 13.00Halter märk 135 143 Celbe Lupineo 15. 75 46. 25

Mais o Beri S Seérradella alte
ſFär 00 kg Sertadels 18.00 18.80Weizenmeh Keapakueheo

Roggenmaehl S Vor eoren 12.80Weiſenkleie 11.70--11. 90 twoehensehntie 10. 10
Zogsenleie 10. 50-10.80 So Sekrot
Kaps 000 kg Torfcelagsebeinsaat 1000 e Kartofſelfioeked 14.10-14. 0
Viktotiserbsen 40.00—-45. 00 Käbeo

Weizen thätk. 7677 kg je hl Keggen märt. 72/78 je Bl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Eiernotierungen.
Die Elererzeugung hat in fast allen Gegenden

Deutschlands zugenommen. Die Nachfrage hat sich
war etwas gebessert, doch könnte sie noch umfang-
reicher sein, wenn die Kleinhandelsgeschüfte dureh-
weg ihre Preise den Anderungen der amtljehenNotierung und den Forderungen des Großhandels an-
passen würden.

Die amtlichen Berliner Preise, die Abgabepreise
in Reichspfennig an den Großhandel ab Waggon
oder Lager Berlin nach Berlingr Usancen sind,
wurden Von der Berliner Ejernotierungskommission
wie folgt festgestellt:

Deutsche Handelsklasseneier: G. 1 Sonderklasse,
65 g und darüber 9, Größe A unter 65-60 g 93
Größe B. unter 60-—55 g 8, GröB!e O unter 55--50 g
75, Größe D unter 50- 45 g 634 G. 2 Sonderklasss
9 Sröbe A 85, Größe B 7 Größe O 634; deut-
sohe unsörtierto Bier 734--7

Auslandeiert Danen und Schweden 18er 9, Ter
834, 15 1I6er 7 Holländer, Belgier und Ahn-
liche Sorten 67——69 g O. 60 63 g 8, 50—59 g 7

Butternotierungen,
An den deutschen Buttermärkten hat

stoh die Lage kaum geändert. Die KonsumnaehfrageWar in oinzelinon Gegenden zukriedonetelend, e

anderen wird darüber goklagt. Dio 2ufuhren
In doutsoher Butter sind mehr ars aus
r,sighend, um den Bedarf zu befriedigen. Von
Kufen zum Osterfest soitens der Konditoreien und
Blokereien war vishor noch nichts zu beobaohten,
b Forderungen haben kaum eine Veräoderung er
ahren,

Die Berliner Notterungskommisslon
setato die Proiss Pracht und Gebinde gehen zu
Kkufers Lasten für den Zentner unverändert wie
kolgt kest: 1. Quallitüt 126 RAI., 2. Qualität 120 R.
und abfallende Ware 118 RAM,

Kartoffelnotlerungen.
Berlin, 9. März. Weiße Kartoffeln 1,40-1,50,

rote 1,50-1.60, Industrie 1,95——2,10, andere gelb-
flelsohige, außer Nierenkartoffeln, 1,80——1.95. Fabrik
Kartoffeln für Lieferung an Stärke- und Walzmehl-
kabriken 9 Pf., im freien Geschäftsverkehr 73 bis
83 Pf. je Stärkoprozent frol Fabrik. Pär Fabrik-
Kartoffeln sehr geringe Nachfrage

Zuckernotierungen.
MAagdeburg, 9. März. Preis für Welb-

32 ne ker (elnschl. Sack und Verbrauchseteuer) für
50 Kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemahleng Melis bei Lieferung März 31,85,
31,90, 31,95. Tendenz: Ruhig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Grob-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 10. März.
(För 1000 ſg) Neue Ernte For d g. Neue Eroto

Welzer [76 Kg'l 157 Viktoriaerdses 3640Roggen 70 kan 157 Fullererbsen
Draugerste 170 192 RapsVinlergersis Is2 i WeizenkleisFuttergersto 150 154 ſeit elgrob) 11. 12. 25
aker 146 148 Koggeokleie 11.90-11. 50
Male Malzkeime 11.75 12.25Trockensehsitael 9.75-10.25

Tendenz Bet kleinem Geschäft blieben die
Preise unverändert.

Berliner Schlachtvlehmarkt vom 9. Mürz.
(Amtlleher Bericht.)

Auftrleb 2584 Rinder, 59 aus dem Ausland (davon
573 Oechsen, 741 Buſlen. 1270 Kibe, Färsen. Fresser);
1929 Kalber; 4565 Sohafe, 23 dlrekt; 10 186 Schweine

J Heute J Heute J heuts
Oehsen i 32 Kähbe 3 17-20 Sehate 3) 34889do a do à 10- 15 dodo a Fäcses 130-31 40 s 37do 2929 do 21 do 6 30— 34do 2326 do 324-27 Sehweine 90do 61 Fresser 18 22 do 45 46Bulles i as Kalber o 34446do 223-27 do 246—80 40o 24— do 3 4045 o s 39 41do es 460 9 26 do oKade i Sehafe 40 4 do. 7 4243do 22123 do 2lGeschäftsgang: Rinder mittelmäßtg, Külber,
Sohafs glatt, gute schwere Kälber Knapp, Sohwoeine
glatt.

Berliner Metallnotierungen.

tod kg is RM 8. e
Kieutrolythugter wite dars 46.50 90.50

n r V.Remelted Plattenzisrig Honeoelumtin 98-99 160.00 180. d
d Welz o Drauitbaer 99 7 184.90 184.99Reingiekel 99 305. 00 308. doAntimon Regules 49,0041. 39.00--41.Silb ſ Barr es 900 fein i. 1 ken 38. 75--41. 75 16.75 41.

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhammer.
Stellvertreter Franz Gom m

xantwortlich: Kurt Goldhammer fürn Feüilleton, Berlägen und Kommunalp
l Teil ſowie Kreis unSomm i den gree Aue aber Welt Mitkeldeutſchländ

olitik, Volks
t Frand Gerichteſasl;

Stto Georg für Sportigen Textteilſ Paul Koahlſg, kyr den Aggzeihenv wut Rekiameteil; ſämtlich in Herſeburs

Hurchſchnittsauflage Februar 194 1 600.e are: s allein i 000
Für die Auflage verantwortlicht Eugen u

gut an die Scheiftlettung, nicht an Lerſonen!Arie velhuſigen fir underlangi lage dte anufkript
keine Gewähr, Gertchtoſtand für veide Teile Merſeburg.
Deug und Perlag der Firma Th. Röh er in Merſedurg.

Die heutige Nummer umfaß! 24 Seiten.
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 10. März 1934.

e e Uhr, im Vereinsh. Seffnerſtr. i Ausführungen Martha Eggerth, Hans Söhnker der große Kriminalreißer
Tagesordnung 1. Ermächtigung der erhalten Sie bei Georg Alexander, Dtto Wallbur u. nehme ſeit einig. JahrenFrau Vorſitzenden z. Errichtung einer S Rößner, Her Zarewitsch e Der Hexer mäßig Sinſſer Knoblauch et
neuen Satzung, entſprech. d. Satzung S J Nach der Operette von Franz Lehar Nach d. Roman von Wallace Ich bin damit außerordentlichzu.

Knttterſret des Deutſchen Roten Kreuzes. nduſtrietor 1, 7 frieden, da er meine im Anfange2. Tätigkeitsber. ſow. Rechnungslg. Tel. 2323. Sonntag 2 Uhr: Juoendvorſtellg.: „Harry Piel.“ Sein gefährlichn Gegner ſtadium befindliche Arteriender

Knitterfrei D.R.P. 499 818

R. 2 Rm. 3. 25

Hildebrandlf
e

Merse burg 1886 Ritter str. 18

Baterl. Frauen Ver. v. Deutſch.
Roten Kreuz MerſeburgeStadt
Einladung zur Mitglieder-Verſamm

lung DHienstag, den 18. März,

u. Entlaſtung für das Jahr 1933.
D. Vorſitz. Fr. v. Heydebrand u. d. Laſa

Sonntag nachmittag
Familienkonzert
mit Kabarettprogramm!
Heute Sonnabend ver
längerte Polizeiſtunde bis
3 Uhr.

M. Froſchermeier

Dienstag,13. März, abends
8 Uhr, beginnt im Tivoli

i S.rcwerdlfälgerrurt.

Herren 10 Damen 6.4,
Studierende und Lehrlinge 8.4.

Hier und da müſſen werken feinſter Art,

Note. Ihn
chöne, moderne

Kasino

RNe. z

n
Tägl. 5.30 u. 8. 10, Sonntag ab 4Uhr

Union- Theater

Sonntag letzter Tag:

Sonntag, großer Saal

Tanzabend
Eintritt freil

Coldener Hahn
Jeden Sonntag
Stimmungsmusſk
Humor, neue Kapelle, Tanzeinl.

Guter preisw. Mittagstiſch
h

7. Anrechtsveranstaltung
im Gesellschaftshaus Leuna

Sonnabencdd, dan 17. März 1934,

Messias
Oratorium für Soli, Chor und Orchester
von Friedrich Händel
Leitung: Kapellmeister Hanns Rössert
Einzelkarten zum Preise von 3.50
und 2.50

Uhren und

die bleibenden Wert pesitzen und

Ausschus für Bildungswesen im
Ammoniakwerk Merseburg

II

Federb. v. 28.-,

7 Gebrauchte ealmarum, Oſtern Schmuck sind bevorzugte Stühle v. 2.-n vie MwatKochechule, Halle a Sie r. Zinſſer S Co. 8ntgEin feſtl. Dreiklang Am Univerſitätsplatz 15 j Schrke. v. 20.-, Leipzig 3454Jean wird erwartet tag Gründliche Ausbildung in 90 (IDDatons 69 l Betten v. 99 000 Anerkennungen
Feſttagsſtimmung ſoll ſein. guter Küche und in Back Eiern d über ZinſſerHausmittel

Ich ſtehe im

77. Lebensjahre

kalkung behoben hat. Jch habe
Jhren Saft weiter empfohlen
oeizs Anna Thomas, München

Zinſſer-
KnoblauchSaft
wirkt appetitanregend, reinigt
Blut und Darm, ſchafft geſunde
Säfte, und leiſtet bei Arterienver
kalkung, zu hohem Blutdruch
Magen, Darm, Leber undGal
lenleiden, bei Aſthma, Hämor
rhoiden, Rheumatismus, Stoff
wechſelſtörungen und vorzeitigen
Alierserſcheinungen gute Dienſte
Fragen Sie Jhren Arzt!
Flaſche für 5 Wochen Mk. 3,—
Berſuchsflaſche nur Mk. 1.-

(notariell beglaubigt).

S

S

Dietrichſtr.

Jn Apotheken und
Drogerien zu ha
ben, beſtimmt don
wo eine Packung
ausliegt.

vom Konditormeiſter erteilt.Möb el e falten, x r dauernd. Freude bereiten. Reiche Aus- e ee orationen werden aus GUTER UnREN wahl in allen Preislagen tinden Sie bei neue Möd. in gr. Margarete Conrad

erneuert werden: St. 53 Ausw. z. bill. Pr.sin reon en gang h en ne See Wilh. Schüler, Markt 27, Fernruf 2896 er Stibahis. ſDamenſchneidermitr. Gr. Ritter e
Züder Decien Teppiche Läufer Phofo s c r 35 en e heele ors 3tie rn Sunoei nur vom Fachmann de von auerſtraßes. Anfertigung von Kleidern Mänkeh Beu. nke, Linoleum, Stragula, f n e tkanden Tapeten Slurzerdereten Herbert Fischer Herren t u Koſtümen uſw. ſpesztell für ſtarteoder andere Möbel bezw. kompl. geprüfter Optikermeister wiſſen es noch h uren tadelloſer Sitz ſolide Pr.Wohnungseinrichtungen Merseburg, Markt 20 nicht, wo man reAll dieſe ſchön. Gegenſtände erh. Lleferant aller Krankenkassen s

Sie wie immer gut u. preisw. zu lgünſtigſten Zahlungsbeding. bei 20 r 8. Klaſſe re e SudberſgeSchuge Küchen Schlut Angn
e A n zu 9 e Ohne Gewähr Nachdruck verbotJn h. A. Gtefeler Auf ſede Rezogene Nummer ſind zwei gleichMerſeburg, Entenplan 9. Kopflrwand.- bohe Gewinne gefallen, und zwar je einerDas unbeſtritten leiſtungsfähige auf die Loſe gleicher Nummer in den beidenHaus Anrüne Abteilungen I und IIbilligst 79 e 26. Ziehungstag 9. März 19Feig daſddgemn Graue Haare Hoſen u w. In der heutigen er T er wurden GewinnAus Jh We un 9 g ſtaun bill. über 150 M. gezogenus Jhrem auffällig durch t reiſ. find. Sie 2 Vewin 5000 1481 37Stoff a Markt 12 Tischlermeister fraglos nurbei 3508 45283 223377 el3 nne 9m Wecn Fiagone un 1 voll Annahme von Fhestandsdarlenen Wege falle 15 Seine r 1900 96276 118805 18000

gute t 269990 298471 532584 362801 369054n e e n o E le wieder ei A Gr. Märker a n e eIhnen einen u er mpfehle wieder eine große Auswahl ſtraße 22, 1Tr 110872 118245 147289 157581 208188 2100
gutſitzenden 2 2 5 J f Kein Laden! 212035 212617 234522 246422 249969 26661h S pma durer I e n 3898 215742 3786067 535535 548766 365t I in fall n mnſe h un ei h nnahme von Jna. VerNauft! rn We genmiat ſeen n n9 a a ä 87076 88395 80967 94760 0 98716 100a 20 ne e h dlungen, Beſchwer 15325 16424 116392 117908 118487 120921156 s 1584Den vorſchriftsmäßigen FEStanzug r 2070 21048 14705043 a, o t ter Eleg. Mantel, 150301 153502 154490 is4688 181788der D. Arbeiltsfront 2udufricter nes gteltisgne V mrelehſStep- 53482 188997 198298 173228Markt 18 e Telefon 2328 herrenstoff-miſtschal. aus perei, mode 4379 1232 133618 15383 SQualität III Kammgarn RM. 65.00 anke, srtig gemu-Boucle, auf u. grau Not 192056 196375 202981 205650 207471 2076

T Qualität IV Streichgarn RM. 48.50 Sattlerſtr. 17. stertgenz auf Kunstseide M te, genz auf 207865 211930 214386 214744 217844 334 1h 3. Gertrud Sander Kunstseide gefüttert, ver W Kinstseiden- e e eefert Schillerſte. 22 23861 238827 238466 2389651 3333en ler esſche a SeePollze)-Feroräunng falzſti aße 38. 488423 301332 304717 304984 300025T merſeburg W.winerſtr 12 rägerbezirk 2. 306478 308877 312011 312835 318754 3154fün krieure Ling Kaloch 316748 319682 320878 325766 328954 3280335587 336907 336957 357102 358600als Aushang Vertriebsſtelle 427 Aueſtraße 11. 9684 340024 342220 346145 346720 3479re der R. 3. M S Vacke a e e ee net Heinig erbeten See n e e ne en anerſeburg am mu Hiterſte, z elbeſtellungen rechtzeitig erbeten n net 9peziaſ- Hause 85748 305
cc,ccccce och haus, Bunſen 9. März 188ſPiG TROMASRCHHor 22 e dem

ſtraße 18.h ecte irk 5. In der rm r GewinnAnna er 1Ad. Zum A. et dem durch 2 s5000 W erReichs Geſetz verankerten e 3999 s 18010!111 I, Träger s Sewinne zu 3000 M. 77254 116532e e e c e n n9 ewinne zuGöhlitſ 287548 320784 2604J blau I J ſt e A 3 G sog i G 37 a 785 2782Trägerbezirk 7. e e n v 15308 18020 281207 233229 276704 261607
10. Rargarete hege 3 gute Schneiderhandwerk gewährleiſtet denkbar e z00 202 2018 „3

Schümichen. eſte Ausführung und tadelloſen Sitz. 3847 14548 14952 18072 21137 21802
L. Cröll 3853 25 6612 26101 52820 54988Sie Setzt iſt es Zeit, daß jeder Arbeitsfrontler den 35781 33773 34008 34132 n
Trägerbez. 8. 9 Zitrag ne ne der unzart damit ger hob tn 9 J Jg.n e et de der ne ſre z n un e uan ur Anfertigung ſind riebeneStoffqualitäten angeordnet ſind. iſt einheit 112875 114176 114269 114661 120128 12edlg. Daspig h nur b a da ſt lich geregelt. Größere Betriebe werden gebeten, Sammel 126890 2803 20702 20829 182292
r de ſehen leneere aufttäge unſerem Obermeiſter (Raf 2649) zu übermittein

5 78r München zugelaſſenen Unterſtützt das ehrbare Schneiderhandwerki i 1980 17276 180813

Jnnungsmitglieder. 187 s10 1883 4045 1868174nnungsmitglieber. SchneiderJnnung Merſeburg und Umgegend. 82 e re e et
r

W” owtvurlrce a n s 255R 256671 257210 261932 262630 268089 2979Kauf! ßolſtermöbel Matratzen 3 (krühe 269806 271873 272435 277200 279601 25wkörgter 84066 267198 209280 290798 294382Moderne in reicher Auswahl an I 0J ſöte in HRrozigh 338282 394008 304883 305012 30640

Aufarbeiten Mo roslg 311693 n 3370Küche zu billigſten Preiſen. Montag von 16 18 Unr, Dienstag von 538928 339908 341602 352202 337

Erich Vorsdorff Se hre enint i ſio e nun e Wythen Schmalestr. g. ehe es 376389 386061 386112 394743 386986
ebraucht, mit Freilauf-en lona e Wie w. e 20 Tagesprämien.Automobjeu Motorrad zAuf ſede gezogene Rummer ſind zwei Prämien el

1000 RM geſallen, und zwar je eine auf r

SFahrräderH. 39.45. b.
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l uKomm Siezu mir. 2. Besichtg. d neuest. Brennabor-Mod,

v

813 22008 30601 549839 70899 768030GroßFriedrich Engel tat 228218 88471
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne
100 000, 2 zu je 30000, 2 zu je 10000 29
5.00, 33 zu je 8000. 54 u e1000, 300 zu je 500, 1772 zu je 300 und

Tagespräurien zu je 1000 Mark.

e I
zu verkaufenphilp W nnnnnn,
Halle a. S. Buchdruckerei Th. Rötner Kahrradbereifungen- Zubehör, Reparaturwerkstatt.

x Merſeburg, Kl.ar Sebatetgeers Leſer, hauft bei unſeren IJnſerenten!

Absgteliung
Bern 1954 8.18. Mat

Wesentliche Fahrpreisvergünstigung auf der Reſchsbahn!

Auskunft durch Reisebdros und Fahrkartenousgabea! Leunga, Juduſtrietor 1
Sammelnummer 2323
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t bei Arterienver)hem Blutdru
Veher- und al

Unten:
Verſailles ein erſchütterndes Gemälde
Verſailles, ein eindrucksvolles Bildwerk, das de enitzer Maler Arthur Wirth ſchuſ e
Noch immer hat ja das deutſche Volk ſo überagunter den Folgen des Vertrages n Welſenll

leiden, der vor annähernd 15 Jahren, am 28. Juni
1919, unterzeichnet wurde Er legte unſer Volk wehr
politiſch in Ketten und beſchwor ſene furchtbare Wirt
ſchaftskriſe herauf, die heute die ganze Welt heimſucht.

zum Zwecke de
ehrsflugzeuge z

en in der Nähe

Fundes iſt ein es Diinden ſaßen, di Eine reizende G r e a endi ige ruppe aus neuen amerikani Großfiaren. Empreß“. Jn der Mitte: h e e e re e„Katharina die Große“.
Dieſer Film, der es der Künſtlerin erlaubt, wieder einmal in eine großeCharakterſtudie zu vertiefen, gehört in die lange Reihe der hiſtoriſchen Sroß

filme, die aus der diesjährigen Produktion der verſchiedenſten Länder ge
meldet werden. (Photo: Paramount).

Deutſches Obſt auch im Winter
Das Obſt wird im Kühlraum der Berliner Lehr
und Forſchungsanſtalt für Gartenbau auf ſeine Be
Lunt ſchaffenheit geprüft.

inks:Das techniſche Wunderwerk bei Nieder
finow vor der Vollendung

Oben: Der rieſige Fahrſtuhl, der 4 Millionen Kilo
gramm zu vermag.Unten: Eine der alten Schleuſen, die durch das neue

Schiffshebewerk überflüſſig werden, ſo daß die Schiffe
a überaus viel Zeit ſparen.

ei Prämlen u



Oben: Wer riskiert's noch mal?
Rechts: Auf der Pferdebahn vergnügen ſich

die „Jüngſten“

e

Süßigkeiten

Vecker, lecſer Honil e e Rechts: Wer die



t bei Arterienver
hem Blutdrud,

Veher- und Gal,

ſchüſſe vom 4ger Jahrmarkt

Oben: Eine Thüringer Roſtbratwurſt darf natürlich
nicht fehlen

Links: Die Hausmütter beſuchen die Geſchirrſtände

gar zu gern

Süßigkeite

echts: Wer i



Bilder aus aller Welt

Vor 400 Jahren
ſtarb der Maler

Correggio
Links: Antonio Allegri Correggio,
deſſen Todestag ſich am 5. März
zum 400. Male jährt. Außer
ordentlich groß iſt die Zahl reli
iöſer Werke dieſes Meiſters des
rühen italieniſchen Barocks. Da

neben ſteht eine lange Reihe von
Gemälden, denen Correggio durch
Form und Farbgebung eine ſinn
liche Heiterkeit zu geben wußte.

2

Links:
Die Mutter Goktes
bei der Anbetung

des Jeſusknaben,
eines der innigſten und
Wer vollkommenſten

rke Antonio Allegri
Correggios.

Wird der Leichnam des Exkaiſers Karl nach Wien übergeführt
Oben: Kaiſer Karl mit ſeiner Gemahlin Zita und dem damaligen Kronprinzen Otto

der jetzt der Thronprätendent der öſterreichiſchen Legitimiſten iſt.
Unten: Ein Teil der Wiener Kapuzinergruft, in der die Gebeine der öſterreichiſchen
Herrſcher ruhen. Hierhin. ſoll nun auch der Leichnam des Kaiſers Karl übergeführt
werden, der am 1. April 1922 in Funchal (Madeirg) ſtarb und dort begraben liegt

Links: aZur Krönung des Kaiſers
der Mandſchurei

LinksDie ſchöne Gattin Kaiſer Puyis

e dan ebenlick auf die Hauptſtadt ingdie in n le e
griffen iſt. Seit einem Jahre
wurden dort nicht weniger als

2500 Gebäude errichtet
Links unten:
Puyi, der elig Knabenkaiſer
von China, der durch die jetzige
ne wieder in einem Teil
ſeines früheren Reiches Kaiſer

wird.
Jn ſeiner tadt Hſingkiwurde P kg n Hee
von Mandſchukuo gekrönt. Allerdings wird ſeine Herrſcheft nach

an v japaniſcher z
mundung ſtehen, ſo da rGlanz ſeine Setelſgen etwas

fragwürdig iſt.





NMachdenklic
III

Rätſel der Woche

Kreuzworträtſel
Bild rechtsſtehend

Von oben nach unten: 2 Beiname Jeſu,
3 europäiſche Hauptſtadt, 4 „Schmal“, 5 Fuß
bodenbelag, 8 perſönliches Fürwort, 9 Seuche,
12 Gegenſatz zu „fern“, 15 Blume, 18 römiſche
Quellnymphe, 20 Gewichtseinheit.

Von links nach rechts: 1 Teil der Türe,
6 Präpoſition, 7 deutſche Jnſel, 10 Fluß in
Bayern, 11 Fluß in Jtalien, 12 Fluß in
Afrika, 13 Ark Truhe, 14 Auerochs, 16 Vieh

futter, 17 Hilferuf gefährdeter Schiffe, 18 Nah
rungsmittel, 19 landwirtſchaftliches Gerät, 21
ägyptiſcher Sonnengott, 22 Feldmaß, 23 tür
kiſcher Vorname.

Silbenrätſel
Aus den Silben

baum dam de de der dodom e e eil ein ex falgi gouk gut ka kas lan
mä nan ne pan pas rare ree rei ri ſau ſe ſenſi ſtaf ſter kal krak kü

u u u usſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Witzbold in Dramen
Shakeſpeares, 2. Fleiſchgericht, 3. Stadt in
Holland, 4. Waffenrock, 5. Polarforſcher,
6. ſtaatl. Grundbeſitz 7. Sportgerät, 8. Geſtirn,
9. relig. Schrift, 16. Schiffahrtsunternehmen,
11. kleines Waſſerfahrzeug, 12. Erlaß, 13. Poſt
beförderungsguk, 14. Stadt an der Donau,
e Wbeis 16. pomm. Jnſel, 17. Muſik

u

Silbenrätſel
Aus den Silben e

e e eramm n eki kur lam lo lyp mena na nach ne ner on

e e ei kus ky viſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten
un ein Zitat aus Leſ „Natan der

eiſe“ ergeben (ch gleich ein Buchſtabe).
Die Wörter bedeuten: 1. zentralaſiatiſcheLandſchaft, 2. Religion, 3. Grab ſchrift 4. Süd

r 5. griechiſcher Philoſoph, 6. Nebenfluß
r Weichſel, 7. Stadt in Nordſpanien, 8. Teil

des Autos, 9 Myrtenbaum, 10. italieniſcher
Winterkurort, 11. Bank für kleine Beträ
12. ägyptiſche Gottheit, 13. Zuſpeiſe, 14. gro
Hunderaſſe, 15. Stadt in 16. ld
entwertung, 17 miltt. Dienſtgrad, 18. Allein
herrſcher

Auflöſungen aus Nr. 9
Silbenrätſel.

1. Erika, 2. Sacharin, 3. Jphigenie, 4. Soda,
5. Treber, 6. Donar, 7. Enkel, 8. Rhodos,
9. Greifer, 10. Elritze, 11. Jmpuls, 12. Speiche,
13. Torpedo, 14. Debet, 15. Evangelium,
16. Raüpe, 17 Saturn, Das Zitat lautet:
„Es iſt der Geiſt, der ſich den Körper baut!“
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Kreuzworträtſel.

MIA8JAſsſe ſo

HIALI ob i
J DeAIRIAIB II
on
pIoIMAeſdſe

Nichtige Löſungen
ſandten ein: Wally Hillebrand, Karl
ſommer, Friedel Müller, Urſula Schm
(Geuſa), Elfriede Wiemann, Jrmgard
mann.

Humor vom Tage

Herr Schwiegermann hat drei Töchter: Lina,

Mina und Stina. Alle drei ſind ſchon über
25 Jahre alt, alſo längſt heiratsfähig.

Schwiegermanns obwohl Herrnene Hausbeſitzer iſt, im Hinterwohnen,

hauſe. Durch das Vorderhaus führt ein Tor
weg in den Hof, und dann gelangt man ins
Hinterhaus.

Frau Schwiegermann jammert. „Du bleibſt
mit deinen drei Töchtern ſitzen, alter Geiz
kragen, nur weil du die hohe Miete aus der
et eng des Vorderhauſes einſtecken
willſt

„Wieſo?“ fragt Schwiegermann.
„Unſere Mädchen a den ganzen Tag

aus dem Fenſtet. ber ein vermögender
junger Mann, der noch ledig iſt, kommt doch
nicht in den Hof, höchſtens einmal die Miich
frau oder der Brötchenjunge!“

Das ſah Schwiegermann allerdings ein.Lange ſann er dar nach, wie da wohl
Abhilfe zu ſchaffen ſei. Eines hatte er
es gefunden: er beſtellte den Maler, ließ ein
Schild malen, das die ganze Breite des Tor
weges einnahm und ließ es über dem Tor
weg aufhängen,. Alle Leute laſen es nun:

„Durchgang verboten!“
Sie ſtutzten, blieben ſtehen und gingen durch

den Torweg, über dem das Verbot drohte.
Aber ein Durchgang war tatſächlich nicht da.
Nun ſtanden die Leute im Hofe und ſuchten

nach dem verbotenen Durchgang. Aber Schwie
germanns Hof hatte ja gar keinen Durchgang.

e Wenn die Leute, die hereingekommen wal
lange genug geguckt und geſucht hat
gingen ſie wieder hinaus auf die Straße

Vier Wochen ſpäter war Lina verlobt,
52 Wochen Mina und nach einem Vie

hr Sting, denn Stina war die älteſte. wen

Bildung.
„Wie war denn die Sache nun, Frau Zacke
„Alſo, Herr Gerichtsrat, ſie hat mich

ſchimpft, und darauf habe ich geſagt, F
Nebelhorn, habe ich geſagt, ich bin eine
bildete Frau und gehe nicht darauf ein,
Sie mir ſagen, nein, das tue ich nicht,
ich viel zu gebildet dazu bin. Aber we
Sie nun nicht bald das Maul halten, gibt

eine rein c
Komiſcher Kraftakt

„Achtung, Auguſt! Jch muß nieſenl“

Für den Inhalt verantwortlich Kurt Goldhammer. Druck: Th. Rößner, Merſeburg.
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